Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Unflage 


von 


39,000. 


Celegraphishe Depefihen. 
(Geliefert bon ber „United Preßz“.) 
Inland. 
Kongreßz. 


Waſhington, D. C., 24. März. Das 
Abgeordnetenhaus (der Senat 


Ausland. 


Sur Arheiter-Entlafung aufgefordert. 


Berlin, 24. März. Der Amtsborite- 
ber Hautpmann a. D. Aoenneberg in 
Friedenau bei Berlin hat den dorti= 


ı gen Spediteur Schumacher unter An— 


nicht in Situng) nahm einige Lofal- | 
borlagen an und erörterte dann im Ges | 
jammtausfhuß die vermifchte Zivilver= | 


willigungs=®orlage meiter. 
Souvernent WBaite unterliegt! 
Denver, Col., 24. März. 


Das | 


Staatöobergeriht hat in dem Streit | 
zwiichen dem Gouverneur Waite und | 
der Rathhaus-PBartei eine Entjcheidung | 


abgegeben, welche im Wefenilichen zu 
Unauniten des Gouverneurs lautet. 

Die Entjheidung belagt, daß Die 
Trage, ob die alten oder die vom Gous 
verneur ernannten Mitglieder der Po= 
lizei- und Feuerwehrbehörde die recht— 
mäßigen ſeien, dem Diſtriktsgericht un— 
terbreitet werden müſſe, und der Gou— 
verneur wird wegen Herausrufung der 
Staatsmiliz ſchwer getadelt. 

Sröſte im Süden. 


Naſhville, Tenn. 24. März. Strenge 
Nachtfröſte in ganz Tenneſſee, ſowie 
im nördlichen Miſſiſſippi und im nörd— 
lichen Alabama haätten eine verhäng— 


nißvoſſe Wirkung auf das Obſt. Unſere 


Obſtbäume ſtehen gerade jetzt in voller 
Blüthe. 


Ableben Dr. Rauchs. 


Lebanon, Ba., 24. März. Dr. John | 


9. Raud von Chicago, der weithin be= 


fannte frühere Präfident des Slinoi- | 
jer Staat3-Gefundheitsratheg, wurde | 


in der Wohnung jeines Bruders dabier 
im Bette todt gefunden. 


Scledte Ahornjuder- Ernte! 
Concord, N. H., 24. März. 
res Staates ergeben, da die heurige 


Mhornzuder-Ernte foqut wie ein Fehl— 
Ichlag fein wird. &3 liegt dies theil- 


Viele 
Berichte vom Norden und Weiten unjes | 


weife daran, dat der Boden nicht ge= 
nug Froft gehabt hat, theilmeife auch | 


daran, dat; Arbeitäfräfte jchmer und 
nur zu ungewöhnlich hohem Lohn zu 
erlangen find. 

11 Zohre Zuchthaus. 

Kalamazoo, Mich., 24. März. Stone— 

wall de Franc, welcher ſchuldig befun— 
den worden war, von der „Erſten Na— 
tionalbant“ dahier $50009 auf einen ge— 
fälſchten Wechſel hin erlangt zu haben, 
wurde zu LIjähriger Haft bei harter 
Arbeit im Staaidgefängniß zu Jad- 
jon verurtheilt. 

Explofion und rend. 


Elgin, Ill. 24. März. Heute Vor- 


mittag erplodirte der Dampffeilel in | 


der Hohlziegelfabrif von D. 9. Hager, 
und einige Minuten Darauf war das 
ganze Gebäude in Flammen gehüllt. 
Man mei, daß ein Mann auf der 
Stelle getödtet wurde; zwei andere 


| 
| 


ı than, empört. Derjelbe hat den Mufit- | 


| 
| 


tverden vermißt, und man fürchtet, daß | 


MA2 
as 


fie gleichfalls umgefonımen fin). 


Feuer nahm einen jehr drohlichen Cha | 


ratter an. 
Dampfernagridten. 
Angektommen: 
New York: Rugia von Neapel; Bre— 
merhaven von Rottervam (Deutjcher 
„Tramp“-Dampfer; verlor unterwegs 


einen Schraubenflügel, gerieth in ein 
Eisfeld und entging mit knapper Noth 


dem Zuſammenſtoß mit einem 800 Fuß 

hohen Eisberg.) 
New Dort: 

pool. 


ool. 

j Glasgow: Scotia von New York. 
Liverpool: ITauric von New Norf. 
Boulogne: Edam, von New York 

nad Amijterdam. 


Kopenhagen: Hella, von New York 


nad Chrifttania. 
Mbgegangen: 


Nep York: Ahaetia nah Hamburg. 


An Xizard vorbei: Veendam, bon | 


Rotterdam nad New York. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— | 


gendes Wetter in Slinois: Schön; viel 
fälter Sonntag früh und im ſüdlichen 


Theil Sonntag Abend; norbieitliche | 


Sturmminde, melche Tich Tpäter bermin- 
tern; jtrenge Fröfte im füdlichen Theil 
Eonntag früh. 


Telegraphiſche Nolizen⸗ 


— In der Bundeshauptſtadt ſtarb 
George C. Baker, der Erfinder des un— 
terſeeiſchen Torpedobootes, im Alter 
von 50 Jahren. 

— Die Studenten der Stanford— 
Univerſität beſuchten geſtern ſämmtlich 
die Winterausſtellung zu San Fran— 
cis, und der Ex-Präſident Harriſon 
hielt eine Anſprache. 

— In Fort Wayne, Ind., wurde 
der des Muttermordes angeklagte Mar— 
tin Harvey zu lebenslänglichem Zucht- 
haus verurtheilt, nachdem die Gejchwo- 
renen 16 Stunden lang in Berathung 
gemwejen waren. 

— In San Franciöco erfchien in 
einen Zweiggefchäft der „San Fran- 
cisco Saping3 Union“, an der Ede 


von Martet uhd Tell Str., ein Frem-⸗ 


der, welcher demSaflier einen Geldfor- 


derungs- und Drobzeitel überreichte | 


und, ala der Kaffier den Kopf jüt- 
telte, ihn erfchoß. Der Mörder, mwel- 
en einHilfstaflierer Durd) zmeiSchüffe 
verwundet hatte, murde endlich einge- 


Germanic von Livers | 


Bolton: Lafe Ontario von Liver: | 


war | Prohung von Strafe aufgefordert, ver- 


Tchiedene feiner Arbeiter, welche früher 
einmal mit 
Konflikt gefommen waren, zu entlaffen. 
Unter diefen befindet fich Einer, mel- 
cher por 17 Sahren wegen Ruppelei zu 
einer einwöchigen Gefängnißitrafe ver= 
urtheilt worden war; ein zmeiter hat 
drei und ein dritter zehn Taae wegen 
Körperverlegung gebrummt. Die amt3- 
poriteherifche Maßnahme hat Verwun— 
derung und Auffehen herborgerufen. 


Degen Anfreizung verurtheift. 


Berlin, 24. März. . Der frühere Re- 
dafteur Kröber des '„Sozialift“, des 
Drgans der JozialdemofratifchenGrup- 
pe der „Jungen“, feinem Handmerf 
nach ein Schloffer, wurde zu neun Mto- 
naten Gefängniß verurtheilt. Er war 
der Aufreizung zum Klafjenhaß ange: 
tlagt gemwejen. 


Sittlichkeits verbrechen. 


Köln, 24. März. In unſerer Stadt 
und beſonders unter den Kölner Kar— 
nevaliſten herrſcht bedeutende Aufre— 
gung über die Verhaftung des General— 
ı agenten der Champagnerfirma M.rier, 
| Karl Streynart. Derjelbe war als 
„Prinz Karneval“ im Fajchingszuge 
am legten Rofenmontag der Mittel- 
punft nicht geringen Inktereſſes ſeitens 
| namentlich der weiblichen Bevölkerung. 





ı Veradtung und Wbjcheu verwandelt, 
ı nachdem nun befannt geworden it, daß 


| der „Prinz“ unter der Bejchuldigung, | 


| einen friminellen Angriff auf das dreis= 
zehn Jahre alte Töchterchen einer ange= 
jehenen biefigen SKaufmannzfamilie 
unternommen zu haben, verhaftet und 
| gefellelt dem Unterfuchungsrichter vor= 
gerührt worden ilt. 

Berlin, 24. März. In Frankfurt a. 
d. D. it der Stadtmiffionar Weil mes 


ren Zuchthaus verutheilt worden. 


Der Ducl- Anfug. 


Dresden, 24. März. Die biefigen 
Künitler- und Schriititelerfreife find 
über das Vorgehen 2:3 neuen Dirigen= 
ten des Lehr:r-Gefangvereind, Dr.Har- 


und Iheaterreferenten de3 „Dresdener 
wegen angeblich ungerechter Kritik zum 


Duell gefordert. 
Erfdifug feine Gattin. 


Miünfter, 24. März. In Preußifch- | 
Minden in Weitfalen ift der Kaufmann | 


Brannahl verhaftet und im Kreisge- 
ı richt untergebracht. 
Anklage hefaat,nach porausgegangenem 
„Streite jeine Zrau erfchlagen. 


| Ein Sieg der Volksparteifer. 


ben die Voltparteiler 


ı nalliberalen Gegenfandidaten erwählt. 
Zu Roſſulhs Co). 


Stürmifche Trauer der Augarn, 

Budapeft, 24. März. Nach einer 
lebhaften Debatte nahm aeitern das 
| Abgeorpnetenhaus die im Einveritänd- 
niy mit der Regierung eingebrachien 
ı Xorfchläge betreffs des Ablebens von 
| Ludwig Kofiuth mit großer Mehrheit 
an. Darnac) wird an die Familie des 
| Verltorbenen eine Shympathiedepefche 
| gefandt, das Haus fpricht feine Danf- 
‚ barfeit für die von Koffuth dem Lande 
ı geleifteten Dienfte aus und vertagt fich 

bis nach der Beerdigung, und eine De- 
putation legt einen Kranz auf Koffuths 
| Sarg. Die weitergehenden Vorfchläge 
bon Jufth (dem Führer der Unabhängi- 
; gen) und vom Grafen Apponyi wurden 
| abgelehnt. 
Bis geitern um Mitternacht dauer- 
| ten die Unruhen fort und nahmen zeit- 
| meife einen beventlichen Charafter an. 





melte ich wieder vor dem Opernhaus 
daß die jchwarze Fahne aufgezogen 
wurde. 
ſchwer bedroht, und dort mußte die Po— 
lizei ſchließlich mit blanker Waffe ein— 


wurden verwundet und viele Verhaf— 


fanterie patrouillirten beſtändig 
Straßen ab. 

Später wurde am Opernhaus die 
ſchwarze Fahne wieder abgenommen, 
nachdem es dem Militär gelungen war, 
die Menge aus der unmittelbaren Nähe 
des Gebäudes zu vertreiben. Die Kun— 
de hiervon verſetzte das Volt auf den 
| Straßen und in öffentliche > Lofalen 
| aber erjt recht in große Aufregung. In 
| der Andrafiyitraße fand der higigite 
Kampf zwijchen dem Militär und dem 
| Bolt ftatt, welches den Iruppen jeden 
| Zollbreit Boden ftreitig machte und die 
| Soldaten und die Poliziften fortmäh- 
rend fteinigte. Erit nad) einer Reihe 
| Angriffe wurden dieRuheftörer augein- 
| andergetrieben. Während der Nacht 
twurden die Behörden in Kenntniß da- 
bon gejegt, daß die Studenten und An- 
bere jich über den Fluß nach) Buda be- 
geben und eine fchmarzerfFahne auf dem 





fangen und gab feinenamen als Fred | Palaft des Königs von Ungarn aufzie- 


Bornemann an. Bor einer Woche war 
er auß Denver angelommen, 


| ben wollten. Daraufhin wurden aus 
gedehnte militärifche Gegenvortehrun« 


dem Strafgefegbud in | jeiben die dem Andenfen Kofjuths zu 


| gen getroffen; 


Rn aa 


Abendpost 


> 


% 


Chicago, Samftag, den 24. März 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


eine lärmende Bolf3- | 


| menge, welche fich zu Später Stunde 





t 


| genen, welche der Tod gefühnt 
| vergefle. 


| 
| 


| 





Er hat, wie die | 





S 2 Na + = u | * * 
— zu. ‚ eingelaufen, und man veripricht fi 
tags-Grfabwahl den Sieq davonae- | wichtige greifbare Nejultate von Die- 
| tragen. Ihr Kandidat, Mayfer, wurde | ſem Kongreß. 


mit großer Mehrheit über den ntio— 





Eine ungeheure Volksmaſſe verſam-— 
und ſetzte es unter Drohungen durch, 


Der Journaliſtenklub wurde 


ſchreiten; mehrere der Tumultuanten 


tungen erfolgten. Kaballerie und In-⸗ 
die 


| tet, daß die Unruhen in Budapeft dem 
ı ben jeien, welche dem ungarilchen Mint- 
ı Annahme der Zivilehe-Vorlage im Ub- | FEIC 
| Aufregung. 
ı ter den verhafteten Tumultuanten war 
| auch der Leiter eines der geistlichen Ver- 
ing. eine von Budapeſt. 
Das bewundernde Intereſſe hat ſich in pei 
| ungarischen Komitat gleichen Namens, 


Familie rei it Blumen bedeckt. 
Anzeigers, den Muſikſchriftſteller Fer- m... 
dinand&leich, einen 78jährigen Mann, | 
I nete Karolyi, begleiten die Leichen der 


| medizinifche Kongreß, welcher am 29. | 
ı d.M. hier zufammentreten wird, [cheint | 


ı Frankreich, England und Ehile 





| 


I 
j 
I 


1 
I 


| 


der Kettenbrüce näherte, wurde bon 
der Kavallerie vertrieben. 

Budapeft, 24. März. Der Erzbiſchof, 
die Biſchöfe und andere geiſtliche Wür— 


denträger hielten ſich von der heutigen 


Sitzung des Magnatenhauſes des un 
gariſchenReichsrathes fern, weil in ber= 


erweifenden Ehren erörtert wurden. 
Der Vize-Vorfigende der Dlagnas 
tentafel, Saielve Dfany, legte die im 
Abgeordnetenhaus angenommenen Bes 
Schlüffe vor und fügte Hinzu, e8 würde | 
den Loyalitätsgefühlen gegenüber dem 
König von Ungarn feinen Abbruch 
thun, wenn man ebenfall3 eine Aner⸗ 
kennungs-Reſolution annehme und die 
politiſchen Irrthümer des a 
abe, 


Bei den Unruhen der bergangenen 
Nacht find mehr, al3 40 Soldaten | 
durch Steinwürfe, Knüttel u.ſ.w. ver— 
wundet worden. 36 Studenten wurden 
verhaftet. Die Präfektur hat heute in 
einem Erlaß alle Straßen-Anſamm- 
lungen verboten. 

London, 24. März. Die „Times“ 
läßt fi) aus Wien melden: E3 verlaus | 


Iterium Schwierigkeiten betreff3 der 


geordnetenhaufe bereiten wollten. Un- 





Aus Neutra, einer Ortfchaft in dem 


fommt die Nachricht, daß der dortige | 
fatholifche Klerus fich gemweigert hat, | 
einen ITrauergottesdienft anläßlich des 
Abiedens Kofjuths abzuhalten. Die 
durch diefe Weigerung auf's Höchite 


| verlegte Bevölkerung hielt eine Maflen- 
 verfammlung ab und beichloß, einen 
ſolchen Gottesdienſt 
nach proteſtantiſchem Ritus abzuhal— 
ten. 

gen unnatürlicher Unzucht zu vier Jah- 
gekündigt, wurden aus dem engliſchen 

Friedhof in Genua die Särge, welche 

| Die Leichen der Gattin und der Toch | 
| ter Kofjuths enthalten, ausgegraben, | 
ı um hierher gebracht und dann gemein= | 
| Ichaftlich mit der Leiche Koffutdg nad) | 


im Freien und 


Turin, Italien, 24. März. Wie ans | 


Ungarn befördert zu mwerden. Die | 
Särge wurden bon den Freunden ber | 


Koffuths beide Söhne Theodor und 
Ludwig, ſowie der ungariſche Abgeord— 


Gattin und derTochter hierher. Minde— 
ſtens 6000 Ungarn werden Turin be— 
ſucht haben, ehe die Leichen nach Un— 
garn gebracht werden. 


Aerzte- Kongreß. 
Rom, 24. März. Der internationale | 


ein arokartiges Creigniß zu merden. 
Die Anmeldungen find jehr zahlreich 
ſich 


30 Todte! 
Santander, Spanien, 
Jetzt wird gar die Zahl Derjenigen, 
welche bei dem Verſuch, Dynamit aus 
dem im vorigen Jahr geſunkenen Boot 
„Cabo Machichaco“ zu heben, umka— 
men, auf 30 angegeben (erſt ſprach 
man von 5, dann von 18). 





24. März. | 





Die Schweiz als Schiedsridterin. 

Bern, 24. März. Der fchmeizeriiche 
Bundesrath hat die Regierungen von 
in 
Kenntniß gefegt, daß Peru dasSchmei- | 
zer Bundesgericht ermächtigt, zmijchen | 
der peruaniichen Regierung und ihren | 
Gläubigern ſchiedsgerichtlich zu ent— 
ſcheiden. 

Der braſiliſche Rummel. 


New York, 24. März. Der „Herald“ 
läht fih aus Montevideo, Uruguay, 
melden: 

Die Freude über die Kapitulation 
der NRebellenflotte in Rio de Janeiro 
beichränft fich ausjchließlich auf die 
amtlichen Kreife. E3 ift unleugbar, daß 
drei Viertel der dortigen Bevölkerung 
mit den Aufftändifchen fompathifiren. 

Eine häßliche Nebenerfcheinung der 
jegigen Situation in Rio de Janeiro 


| tft der fich breit machendeHaß einer ein- 


flußreichen Klique gegen die Auslän- 
der, namentlich gegen die Engländer | 
und Portugiefen. Vebtere können ſich 
faum irgendwo jehen laffen, ohne in= 
Jultirt und bedroht zu werden. Ja man 
Ipricht von einer völligen Austreibung 
der Fremden. Einer der Klique hat den 


| Vorichlag gemacht, alle politifchen Ge- 


fangenen, die fich in den Gefängniffen 
und Fort3 in und um Rio befinden 
(etwa 4000) zu erfchießen. 

E3 wird berichtet, daß die Land- 
ftreitfräfte der Nebellen fich jest auf 
20,000 Mann belaufen, melde alle 
mohlausgerüjftet find. Mellos Freunde 
haben neuerdings wieder Gelber genug 
anf-ohracht. Der Aufitand tft offen- 
bar noch lange nicht vorüber! 

Montevideo, Uruguay, 24. März. 
E3 wird gemeldet, daß die brafiliichen 
Revolutionäre wieder einen wichtigen 
Sieg errungen hätten. Nach zmeitä- 
gigem Kampfe nahmen fie die Stabt 
Santa Maria ein, welche von den Re= 
aierungstruppen befeitigt morden war, 
und erbeuteten viele Waffen und 
Schhießbedarf. Die Regierungstrupr 
pen follen jehwere Verlufte erlitten ha⸗ 
ben . 


miſch-katholiſchen Geiſtlichkeit bedeu— 
tend gebeſſert worden, und dieſes 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der König Leopold von Belgien 
hat ſich vorläufig geweigert, die Ab— 
dankung des Miniſteriums anzuneh— 
men. 

— Einer Depeſche zufolge, welche 
aus Konftantinopel nach Athen ges | 
jandt wurde, find in den letten paar 
Tagen in Konftantinopel wieder neun 
Cholerafälle porgefommen, darunter 3 
mit tödtlichem Ausgang. 

— Die canadifche Regierunggdru- 
derei im Barlamentsgebäude zu Dtta- 
wa, Ont., murde geftern von einer 
Ihlimmen Teuersbrunft heimaefucht 
und märe beinahe vollftändig vernichtet 
worden. Der Berlujt ift jehr groß. 

— 3u Laon, in franzöfifchen De- 
partement Xisne, brannte eine bon 
barmherzigen Schweſtern geleitete 
Mäpdcenjchule nächtlichermeile nieder, 
und von den Schülerinnen, welche im 
oberiten Stocdwerf jchliefen, wurden 6 
al Leichen gefunden. Außerdem wur 
den viele Perſonen verletzt. 

— Aus der Stadt Merifo wird ge: | 
meldet: Sennprita Ierza Urrea, Die 
„Heilige von Cohora”, wird demnädjit 


| hier anfommen; die hiefigen Behörden 


aber mollen jofort einjchreiten, wenn 
fie ihre alten Künfte wieder aufnehmen 
jollte, denn fie fürchten die Wirkung 


| Einfluß der Ulttamontanen zuzufchtei= | derjelben auf die unteren Volksklaſſen. 


Sennorita Urrea tauchte zuerst in den. 
Wildniffen von Sonora auf und ver- 
urjachte dur Wunderfuren große 


— In dem merifanifchen BezirfDe- 
golado, im nördlichen Theil des Staa 
tes Chihuahua, ift eine Abordnung von 
Mormonen eingetroffen, um die Vor: 


| arbeiten zur Gründung einer aus meh- 


reren Taufend Köpfen bejtehende Mor- 
monenfolonie zu bejorgen. Den Mor: | 
monen find von der merifanifchen Res | 
gierung 2,745,600 Acres zugewieſen 
worden, und wenn alle jebigen Pläne 
ausgeführt werden, fo dürfte die Aus= | 
mwanderung von Mormonen aus den 
Der. Staaten nah Merito in diefem 
Herbit eine jehr bedeutende Höhe er= | 
reichen. | 

— Der brafilifihe Revolutionsadmi- 
tal de Mello ift jet, wie aus Deiterro 
gemeldet wird, zum Haupt der propi- 
jerifjhen Regierung ausgerufen mor= | 
den und hat erklärt, daß er entjchlof= | 
jen fei, den Kampf aegen Peiroto fort= | 
zufegen. Des Lebteren Wbficht, auf | 
da3 Schonunglojeite gegen etwa ges | 
fanaene Aufitändische porzugehen, fin= | 
det durchaus nicht den Beifall der aus- 
märtigen Mächte, und die Regierungen 
der Ver. Staaten, Englands und Ita— | 
liens haben bereit3 gemeinfam der Bei- 
roto’fchen Regierung gerathen, fich hu- 
man gegen die Mebellenoffiziere zu 
zeigen, welche auf den portugiefifchen 
Kriegsichiffen Zuflucht gefucht haben. | 

— Das päpftliche Rundichreiben an | 
die Bifchöfe von Preußen, Defterreich, | 
Bolen und Rußland ift jest bekannt 
gemaht worden. Papjt Leo erklärt | 
darin, e& ei feinesweas die Miflion | 
des Papftthums, irgend etwas gegen | 
die Fürften oder Völker zu lehren, joi= 
dern vielmehr auf die Wohlfahrt Aller 
Bedadht zu nehmen. Des Weiteren 
jagt er, durch das Uebereintommen mit 
Rußland fei die Lage der dortigen rö- 
les | 
Gereiniommen jet durch ein direkt an | 
den Zaren gerichtetes Gefuch erzielt | 
morden, dejjen mohlmollende und ge- 
rechte Gejinnung der Papſt beſonders 
hervorhebt. Die Bifchöfe und die Ka— 
tholiten im Allgemeinen werden er- 
mahnt, jede Yeindjeiigfeit gegen Die 
sürgerlichen Behörden zu vermeiden. 
Zum Schluß werden die Bolen inPreu= 
Ben aufgefordert, der Gerechtigkeit ih- 
res Kaijers zu vertrauen und die Ge- 
jeße zu beobachten. 

— Während der geitern abgelaufe- | 





nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 244 Banterotte gemeldet, in Ca= 
nada 50, zufammen alio 294, gegen 
243 (in den Xer. Staaten 217 und in 
Canada 26) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 319 in der vorigen und 308 
in der vorporigen Woche. 


Lotalberich 
Guter Fang. 


Den Geheimpoliziften Shaughneffy 
und Tprell von der Marmell Str.: 
Station ijt e3 endlich geftern, nad) | 
vielen vergeblihen Bemühungen ge: 
lungen, eines gefährlichen Burfchen, | 
der fhon miederholt mit den Gefeken 
in Konflitt gerathen ift, Habhaft zu | 
werden. Der Name des Nerhafteten | 
ift Archie Anderfon. Als Kläger tritt | 
ein gemwiffer James Ryan auf, der vor 
einigen Tagen von Franf Monnahan, 
Patrid Whelan und dem obengenann- 
ten Anderfon in Sintelfteins Schanf- 
wirthichaft, an der Canal und Wilfon 
Str., überfallen und beraubt worden 
mar. Whelan und Wonnaban wurden 
unmittelbar nah der That verhaftet 
während Anderjon glüdiih entfommen 
war. Die Verhandlung des Falles ift 
bon ee auf den 27. 
März feitgele orden. Ay 
— ira f — Nr. 63 18, Ryan wohnt 

—— — — 


| 
| 
| 


Straße. 


* Jakob Kramer, der mit feinem 
Bruder John m dem Haufe gi 335 | 
23. Str. wohnt, it der „Gefte Bruder 
aud nicht“. Cr fiht in einer Zelle der | 
Polizeiftation an der Stanton Ave... | 
weil er dem anderen in Folge eineß | 
Streites mehrere Stiche mit einem Ta⸗ 
fchenmefler beigebracht Hatte, Sohn | 
leidet große Schmerzen, ‘befindet fc | 
aber nicht m Lebensgefahr. | 


| Stelle 


| jeldft ausgeführt. 


Banif in einem Gcihäftshauie. 


2 | 


Ein an und für fi unbedeutendes | 
Feuer, das heute Vormittag, furz vor 
9 Uhr, in Frank Bros. Schnittiwaas | ee & 
— Rr. 136 State Str., zum | Der Prozeß wird nächten Dienftag 
ı Ausbruch fam, veranlaßte unter den | 
zahlreichen Angejtellten des Geihäfts- | 
haujes eine nicht geringe Aufregung. | 
Smei überarbeitete eleftrifche Drähte | 


in einem der Schaufenjter waren mit 


| einander in Berührung gefommen, iwo= | 
durch Funken erzeugt wurden, die einen | 
in der Nähe befindlichen Vorhang in | 
Ein Privat-Geheims | 
molizilt fandte fofort einen Warm ein, | 


Brand feßten. 


der die Feuerwehr in kurzer Zeit zur 
brachte. Inzwiſchen 


alle Verfaufsräume genommen. 


ter ängftfächen Hilferufen auf die Stra= 


Be, von mo aus fie ihre Flucht nach als | 
| Ien Windrichtungen fortjeßten. 
ı Yrant und einige beherzte 
hatten fich vergeblich bemüht, die er= 
Ichredten Mädchen zu beruhigen. Das | 
Sreuer jelbjt wurde durch einige mohlges | 
zielte Wafleritrahlen nach wenigen Mis | 
Der Gefammtichaden | 
wird auf 8800 geſchätzt und iſt durch 
Verſicherung zur vollen Höhe gedeckt. 
Bon vielen Seiten wird den Löſch-— 
mannſchaften der Vorwurf gemacht, 
daß fie unnöthiger Weile das Schaus | 
feniter zertrümmert und mehr Waller | 
als nöthig zur Anwendung gebradt | 
Der Hauptverluft it in der | 


nuten gelöjcht. 


haben. iſt i 
That durch Waſſer herbeigeführt wor— 
den. Es dauerte mehrere Stunden, 


bevor die Verkäuferinnen ihre Plätze 
wieder eingenommen hatten und Alles 


im gewohnten, ruhigen Geleife war. 


Zum Dünewald: Fall. 


Die Verhandlung gegen den Teles | 
graphiften %. Dünemwald, der wie ın 
der gejtrigen Nummer der „Abendpoſt“ | 
zu lefen tft, gemwiffe ihm zur Verthei- 
| lung an die Stellenlojen anvertraute | 

Wohlthätigkeitsgelder 


hat, wurde auf den 29. März vertagt, 


da Herr Pich, der mit der Vertretung 
der Anklage 
noch nicht alle Fälle ermitteln fonnte, | 
in denen der Angeklagte, der durch ges | 


beauftragt morden 


fälfchte Quittungen das Comite täu- 


Ichen mwollte, Geld unterjchlagen hat. 
ein 

freier Mann, da fich Jemand gefunden | 
hat, der die $300 Bürajchaft, zu mel- 
cher ihm der Richter verurtheilte, hin= 


Iroß allem ift Dünemwald heute 


terlegte. 


Entgiltig enticdhieden. 


Die Wahlbehörde gab in einer heute 


dahinlautende Entfcheidung ab, daß 
MWatjon Ruddy alö der rechtmäßig no= 


| minirte demofratifche Aldermans-Kan- 


bidat in der 24. Ward zu betrachten 
fei.  VBetreffs der unabhängigen 


der 24. Ward wurde befchlofjen, deren 


Namen auf den offizielen Wahlzettel | 


zu jegen. Von den beiden im Ioron 


Late aufgeitellten 


das Ticket der Anti-Hoganfrattion mit 

MWalthers als Affefors-Randidaten an 

der Spite als rechtmäßig anerfannt. 
— — 


Straßenreinigung. 


wurden heute Vormittag die Angebote, 
welche für die Reinigung der Straßen 
für das laufende Jahr eingegangen 
waren, geöffnet. Die Arbeit wird be— 
kanntlich von jetzt an wieder im Kon— 
trakt vergeben und nicht mehr, wie in 


maligen Reinigung per Meile berechnet 
ſind, lauten wie folgt: 
Fred Boyer, 824. 23; Otto Fiſcher, 


Cartright, 5318; J. W. Burke, 8317.965; 
Kimball, Cobb & Eo., $17. 


— 


Der Raudhunfug. 


Rauch-Inſpektor Adams hatte heute | 
Vormittag mit dem Gebäude-Kommi]= | 


für Eijendraht eine längere Berathung 


ı über die Abjtellung des Rauchunfugs. | 
| Die beivenBeamten einigten fi) [Hließ- | 


ih dahin, eine Verordnung auszuar» 
beiten, wonach bei allen Neubauten die 
Kamine und Rauchfänge von vornher= 
ein fo angelegt fein müflen, daß über- 


mäßiges Rauchen vermieden wird. Um | 


diefen Zwed zu erreichen, foll aud) bor= 
gefchrieben werden, daß bei jedem neu 


zu erbauenden Haus die Schorniteine | 
neuelten | 
' Revolverfchuß gefährlich verlegte, ftand 


mit Rauchverbrennern ber 
Konftruftion verjehen jein müflen. Die 
betr. Verordnung wird dann Dem 


Stadtrath zur Annahme unterbreitet | 
| County Hojpital-Arztes W. Walter 
ı tag Befinden der Verwundeten täglich 


werden. 


*Der Polizei⸗Lieutenant Healyh und 
die Poliziſten Hogan und Mullin von 
der Station in Hyde Park ſind durch 
Richter Wheeler angewieſen worden, ein 
paar Diamant-Ohrringe herauszuge— 
ben oder den Werth derſelben zu erſe— 
tzen. Die Ohrringe gehören einerFrau 
Elizabeth Biſhop, welche ſie von einem 
Einbrecher gekauft hatte. Da der Ei— 


genthümer oder die Eigenthümerin der 
Steine nicht hat ermittelt werden kön-⸗ 


nen, ſo verlangte Frau Biſhop die Rin— 

ge, doch die Poliziſten mußten erſt ver— 

* werden, um dieſelben herauszuge⸗ 
u 


hatten | 
dichte Rauchwolfen ihren Weg durch 
Die | 
hinter den Ladentifchen beichäftigten | 
Mädchen flohen in wilder Halt und uns | 


Herr | 
Männer | 


unterfchlagen | 


ift, | 


republikaniſchen 
Wahlzetteln für die Townämter, wurde 


gen ſprach die große Befriedigung dar— 
über, daß ſeine Vertheidiger die Ankla— 


a ae 1.0 | jJein Schidfal im Kla fein. Die | 
Im Amt für öffentliche Arbeiten jein Schidjal im Klaren zu jein. Die 


| fih auf eine Rede vorbereitet 
| Schließlich erhielt er vom Richter 


den legten zwei Jahren, von derStadt | Crlaubniß, zu fpredien. Er jagte unge- 


Die verfchtedenen | 
ı Ylngebote, wobei die Koſten der jedes | 
! gelaufen wäre, mweil ich mich vor einem 
| Ausbruch der Woltsmuth 
—— rı Daz ilt mi r ; Da 
819.75: Xohn &. Cooper, 21.99; 3 3 it nicht wahr. Zu feiner Zeit 
| des Mobs gefürchtet. Sch erhebe gegen 
ı jeden Aufichub 


| 32 Grad über Null 


— 


it Prendergaft wahnfinnig ? 


Sein heutiges Auftreten im Be: 
richt. 


beginnen. 


Der zweite Prendergaft-Prozep, in | 
dem e3 fich befanntiich einzig und als | 
lein um die Frage handelt, ob der Vers | 


urthetlte jeit Verfündung des Iodes- 


nicht, jollte heute Vormittag vor Rich- 
ter Chetlain feinen Anfang 
Die Verhandlung begann „programme 
mäßig“ mit einer — Vertagung, die 


allerdings, wie man billiger Werfe anz | 


erfennen "muß, durch die Umijtände 
völlig gerechtfertigt war. Im Namen 
der Yintlagebehörde gab Hilfs-Staat3- 
anmalt Knight die Erklärung ab, daß 
dieStaatsanmwaltjchaft heute noch) nicht 
in der Lage fei, in die Verhandlung 
einzutreten. Erjten3 fei Hilfs-Staat3- 


die Untlage vertrat, gegenwärtig ge= 


tade im Biefchle-Mordprozeß beichaf: | 


tigt, und zweitens jei es nicht mehr 
als recht und billig, daß Herr Irude, 
der zur Zeit 
mweilt, Gelegenheit erhält, fich zu ertlä- 
ren, ob er au an diefer Verhandlung 
theilgunehmen wünfde. Anwalt Dar: 
tom, Prendergafts Vertheidiaer, hatte 
gegen die VBerjchiebung an fich nichts 
einzumenden, doch münjchte er, daß 
jeder unnöthige Auffhub vermieden 


und die Verhandlung möglichit zeitig 


angejegt werde. Für den Fall, dat 


die Antlagebehörde feine Eimwendun- 


gen erheben würde, wenn der Prozeh 
bis zum 6. April nicht zum Abjhlup 
füme und der Hinrichtungstermin noch 
einmal verfchoben werden müßte, fei 
die Vertheidigung bereit, in einen 
mehrtägigen Aufſchub einzuwilligen. 
Jetzt miſchte ſich auch Prendergaſt in 
die Verhandlung und ſeine Bemerkun— 
gen liegen deutlich erktennen, daß er 
den Kernpunkt der Sache ſehr genau 
verſtand. Obwohl die Gerichtsdiener 
ihn auf ſeinem Sitze feſtzuhalten ver— 
ſuchten und ihn zum Schweigen er— 
mahnten, erhob er ſich doch und wand— 
te ſich an den Richter mit den Worten: 
„Wir wünſchen keine Verzögerung. Die 
geit ift zu furz und Aufjchub wäre ge- | 
fährlich.“ | 
Er fürdhtei, da3 geht aus feinenWor- 
ten Elar und deutlich hervor, daß der | 
Prozeß bis zum 6. April nicht zu Ende 
fommen, und die Situation dann „fib- 
lich“ werden könnte. Inwieweit diefe 
Befürchtung berechtigt, iſt freilich eine 
andere Frage; aber ſicher iſt ſicher, 
denkt Prendergaſt. Der Hilfs-Staats— 
anwalt gab die beruhigende Erklärung 


ab, daß die Anklagebehörde nicht daran 


Vormi ehaltenen Sitzung eine 
Vormittag abgeh gung ı denfe, der Vertheivigung irgendwelche 


Fallen zu ftelen; er fünne aber für 
die Herren Irude und Todd feine bin- 
denden Zufagen machen, da die Füh- 
rung des Progefjes nicht in feinen Hän- 


. i * iege. Ri F in Tot 
Stadtrathsfandidaten®inne und Harz | den liege. Wichter Chetlain jete dar 


| din in der 4 Ward, Jowie Manierre in | 


auf die Verhandlung auf nädhiten 
Dienftag Vormittag zehn Uhr feit. 

Bon der Aufmertjamteit, mit der | 
Prenvergaft Die Verhandlungen der | 
Advotaten verfolgte, und von jeinem 
richtigen Verftändniß derfelben, legten | 
die wiederholten Zmifchenbemerfungen | 
Hgeugniß ad. Aus allen feinen Meußerus= | 


gebehörde überrumpelt, und das drin- 
gende Verlangen, möglichft: bald über 


Gerichtsdiener hatten große Mühe, 
Prendergaft zumStillfiten zu bewegen. | 
Ale paar Minuten fuchte er fich zu er- | 
heben, und man jah es ihm an, daß er 
hatte, 
die 
fahr Folgendes: „Man hat bei der 
Verhandlung des Prozefles gegen mich 
angeführt, daß ich zur Polizeiftation | 


gefürchtet. | 





habe ich mich vor Gemaltthätigkeiten 


jeden diefer Verhandlung 
Einiprud, es fei denn, dab der Rich: 
ter den Hinrichtungstermin eventiell 
berlängert. Underenfall3 wäre die „To- 
genannte“ Hinrichtung eine Ungereh- 
tigkeit. Meine Vertheidiger plaidiren 
für mich auf den Grund bin, daß ich 
wahnfinnig fei. Rechtfertigung und 
Wahrheit ift es, worauf ich mich ſtütze.“ 
Zum Schluß machte er noch dem Rich— 
ter ein Kompliment für ſeine Entſchei— 
dung, worauf er in ſeine Zelle zurück— 
geführt wurde. 


Frl. Höhn beſſert ſich. 


John Maiſch, welcher vor einigen 
Wochen Frl. Minnie Höhn durch einen 


heute abermals vor Richter Severſon. 


Obgleich ſich laut dem Zeugniß des 


beſſert, iſt dieſelbe keineswegs außer 
Gefahr, jedenfalls wird ſie an den Fol— 
gen des Schuſſes, der die Nieren ver— 
letzt hat, ihr ganzes Leben zu leiden 
haben. Der Richter vertagte die Ver— 
handlungen abermals und zwar auf 
den 2. April, indem er den Angeklag— 
ten unter $5000 Bürgfchaft ftellte. 


TZemperaturitand in Chicago. 


Geitern Abend um 6 Uhr 38 Grad, 
Mitternadt 35 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 35 Grad, und heute Mittag | 


nn 


nehmen. | 


außerhalb Chicagos | 


MAnzeigen « 
„Abendpost“ 
| Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Sahrgang. — Nr. 71 


Sterben durch Gift. 
Die beiden Kinder von Henry Münd 
eflen vergiftetes Hemüfe. 
Der vierjährige Sohn und die fie= 


| benjährige Tochter von Henry Muend), 


der in Orland, U, wohnt, ftarben 
heute unter entjeglichen Schmerzen an 
Vergiftung. Die Kinder hatten einige 
Stunden vorher in bleherne Büchſen 


theilt sert z ı eingemachtes Gemüfe gegeflen, da3 un= 
urtheils wahnfinnig geworden ifi oder | 


zweifelhaft den Tod der Kleinen her= 
beiführte. Wahrjceinlich mar durch 
Säuren, melche fih im Gemüfe ent» 
widelt haben mußten, das Zink der 
Blehbüchje angegriffen worden und e& 
war auf diefe Weife eine der hochgifti= 
gen Zinkverbindungen entitanden, die 
für den menfchlichen Organismus uns 
gemein verderblich tmirfen. 

Der Coroner wurde benachrichtigt 
und ilt zur Stunde mit Unterfuchung 
der bedauerlichen Angelegenheit bejchäfe 


bag —* ua”: ieh: 
anmalt Todd, der betanntlich im erjten | u 


Prozeß zufammen mit Anwalt Irude | 


„Unſere“ Einbrecher. 


Drei Einbrecher ſtatteten heute zu 
früher Morgenſtunde dem Fleiſcher— 
waarengeſchäft von Fred. Latcham, Nr. 
48 N. Green Str. einen Beſuch ab 
und erbeuteten 24 Schinken, mit denen 
ſie ſich eiligſt aus dem Staube machten. 
Einer von ihnen wurde jedoch auf der 
Flucht von einem Poliziſten eingeholt 
und nach der Station der Desplaines 
Str. gebracht, wo er ſeinen Namen als 
Archer Florence angab. In ſeinem 
Beſitze fand man einen der geſtohlenen 
Schinken, der heute dem Richter Scully 
als corpus delieti vorgelegt wurde, 
Mit Rücficht auf den geringen Werth 
des entwendeten Gegenitandes murde 
die urfprünglich auf Einbruchsdiebjtahl 
lautende Antlage in eine folche auf uns 
ordentliges Betragen umgewandelt. 
Der Angeklagte fam auf viefe Weiſe 
mit einer Strafe von $25 und den 
Koiten davon. 

Die Boliziften McSmweeney und Ca= 
jey von der Zentralitation bemerkten 
während der Iehten Nacht, als fie an 
Riley Darnels Ausitaitungsgejchäft, 
an Dearborn, nahe Randolph Sir, 
porübergingen, ein Licht, Da3 augen 
Icheinlich im Innern des Gebäudes hin 
und bergetragen wurde. Die Beamten 
Ihlichen Jich in den Laden und fanden 
bier drei Männer, die eifrig bejchäftigt 
waren, fich von den vorhandenen Waas 
ren das Schönste herauszufuchen. Auf 
Hofenträger und Halsbinden jchienen 
fie es ganz bejonders abgejehen zu has 
ben, denn von diejen hatten fie bereit$ 
eine anfehnliche Quantität zufammen= 
gepadt. Die Männer waren mit Eins 
brecher-Werkzeugen neuejter Konſtruk— 
tion verfehen und allem Anfcheine nad} 
waren jie im Gebrauch derjelben nicht 
unerfahren. Sie wurden nach gerins 
aem Widerftamd verhaftet und nad) der 
Station gebraddt. Ihre Namen find 
Sohn McCarthy, Sojeph Pierce und 
Jim Nolan. 

Ein anderes Einbrecher-Trio wurde 
von Poliziiten def Station an derHar> 
rifon Str. arretirt. E3 find diesgames 
Daniels, Louis Winters und Robert 
Golodine, drei Burfchen, denen man 


| eine ganze Reihe von Einbruchsdieb- 


ftählen in die Schuhe Jchiebt. Bor 
etiva drei Wochen wurde John Dreiers 
Wirthichaft, Nr. 1481 State Str, 


| von Einbrechern heimgefucht, welche dem 


Regijtrir-Apparat mit $225 davontrus 
gen. Nur „Sacverjtändige“ Tonnten 


| nach Anficht der Polizei die Arbeit ges 


than haben. Eine Woche [päter wurde 
GE. E. CHilfons Schneiderwerfitätte, 
Nr. 313 31. Str., erbrechen und Kleis 
derjtoffe im Werthe von $350 gejtoh« 
len. 

Der Verdacht, die beiden Einbrüche 
begangen zu haben, fiel auf Daniels, 


| Winters und Colodine, auf melche die 


Polizei Schon längft ein Auge geworfen 
hatte und ala man bei einer Durchfu=s 
hung des Haufes Nr. 169 Plymouth 
Place, wo die Genannten viel verfehr- 
ten, eine Bartie des bei Chilfon geitohs 
fenen Tuches fand, wurde zur Verhafs 
tung gefchritten. E3 ftellte fich heraus, 
daß Winters derjenige war, welcher die 
Stoffe nach dem genannten Haufe ges 
bracht hatte. 

Auch in dem Haufe Nr. 500 State 
Str., mo fich ebenfalls ein Schneiders 
aefchäft befindet, murde ein Theil der 
geftohlenen Waare gefunden. Ein 
Mann, deilen Beichreibung genau auf 
Daniel3 paßt, hatte den Stoff hinge- 
bracht und fi für einen neuen Anzug 
das Maß nehmen laffen. Er mollte 
den Anzug am Dftertage anziehen, mozu 
er jedoch, in Anbetracht der veränders 
ten Umstände, nicht ftommen wird, 


———- 


Neueſte Blatter. fälle. 


Tolgende neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags angemel- 
det: Nr. 3026 Weit 41. Straße, Wm. 
%. Meyers; Nr. 236 Oft Divijion St., 
Sennie Anderfon; Nr. 142 Milton 
Uoe., Auguft John, forwie je ein Yall 
aus Nr. 983 Weit 12. Str. und Nr. 
329 Yllinois Str. 

* Die Poliziften Stephan Eonley 
und Wm. Lynn vom 10. Precinct find 
megen grober Pflichtvernachläffigung 
bom PBolizeichef entlaffen worden. 


* Im Bruntg-Morbprozeß haben 
heute die Schlußplaidoyger3 an die Ge= 
Ichtoorenen begonnen. Hilfs-Staats⸗ 
anmwalt Morrijon eröffnete ala Erfter 
die Reihe derjelden und wird mwahrs 
jcheinlich feine Rede am Montag bee 
enden. 4 





— 


Aufein Minimum reduzirt 


Geheikte Baticnten jagen, dafı 
lung der Doktoren Mcsson & Wildman 
nicht auer turiri, ſondern auch am 
Ende weniger foftet, als ir: 
gend cine Andere. 


Mena alle Menihen genau diejelbe Form ud Größe 
hätten, würden c6 die Scheider jchwer finden, ihr 
Leben ju madb:ı. Eure Wtaihine zum Anfertigung | 
Bon Keidern einer Gröhe eingerichtet. Fünmte die 
ganze Weit neriorgen. Wen ein fall von Katarrh | 
oder einer jonftigen chronischen Rraitheit aaıtz ateidh | 
ebem anderen wäre. wirden cimige wenige bewährte 
eilmittel der Reuſchheit genugen. Aber Die Thatz | 
Ache beſteht, daß nicht zwei Faue einander gleich ſind. 
um daher au heiten. mu der Evezielift jeden Fall 
ftudiven und fein Mittel der Krautheit jo ſorafättig 
anpajjer, Wie ver Ehneider bein Yeibe jeines Wunden 
dei Rock aupaßt; Une biejed mit Erfolg thun zu föns 
nen, find Jahre des Sud ums mad eine Erfahrung 
Möthin, wie ſie nur wenige Jerzte beſitzen, alüctlicher⸗ 
weiſe aber finden ſich dieſe Gigeniſchaften verbunden in 
den Doktoren MeCoy & Wildman, welche ſeit acht 
Jahren die leitenden Spezialſten in Chicago ſind. Sie 
auterſuchen zuerſt jeden Fall geyau und wenden daun 
ſolche Mittel nach ihren Privatrezedten an, wie es 
Ihnen ihr Urtheil vorſchreibt. Der Patient, welchen 
ſie behandeln, erhält das Beſte und nur das Beſte. 
Unten befindet ſich das Portrait von Mr. Halquiſt 
sin Angeftellter di dem mechaniſchen Departement der 
roßen MeCormick Reaber Worts, welher 756 W. 22. 
fr. wohnt. Mir. Halquiſt erzählt ſeine Erfahrung 
Ast jeinen eigenen Worten: 


| einen neuen Broze beantragten, mit 


Dir. Salguiit, 72638. 22. Str. 


„Bor ungefähr zwei Monaten fam ich zu Dr. Wild- 
man mit eiuen ſtarten Katarry, Meine Kale war To 
veritopft, dat icy Faum durch Diefelbe at Founte 
und e8 faud chır beftändiges Abtropien dv Schleim 
in die hintere Kehle ſta ich hatte Kopif et 
war magentzant und e mich zeitweiſe bregen. 
Ich verlor den Appetit und fuhite mich in der Thzt 
durch und durch elend. N Dottor behandelte 
mich und ſogleich wurde ichb die Symptome ver— 
ihwarrden nach einand.r und jeyt glaube ich daß ich 

anz von meinem Leiden befreit bin. Ich wag mit dent 
— ſo zufrieden. daß ich mich jetzt von dem Dote 
tor auf Rheumatismus behandelu laſſe. 
feine eleftrijwen A { v 
einigen Wochen besauı, sühle ich mich ſchon viel beifer 
und bin überzeugt, day mein elter Feind enblic) bes 
fiegt werden wird.” 


S 
chmerzen, 


die Behand: | 


| 
} 
| 
} 
| 
I 


Prendergaft und Fiin Ende, 


# 
a 


Die Unterfuhhung beendet, 


Die Gefhworenen föllen jet über | Arguniente von£uther Saflin Mills 


feinen Geiſteszuſtand ent= 
jcheiden. 


‘rt den nüchiten Jagen, oder, mas 


bei dem Schnedengang amerilanifcher 


| mordet zu haben, ließ feinen Prozeß 


sraebrannt | 
ate, mund, obwohl ererit vor | 


Gonfeltatisn frei, ir Der Difice oder ver | 
rief. Benughr aubechalb verätadt wohnt, | 


dreibt wegen Symptom: gormularen. 


Hauntkrankheiten gcheilt. 

Wohl in, nichts zerat ji) 
Iunde nieht wie iu dev 

auttr'smihriten. Pityri ; E. 
uB, Acue, innen, yiıteffer und audere Hautaffekt 

nen müllen jetzt den verbejlerten Weib: dem weicher. 

Beraltete Fälle, welche harinächa den Anftrenaumgen 


handlung von quälenden 


Kträße, Gezema, Satz: | 


Anderer widerſtanden, ſind uns beiduderg willfontmein. ! 


Eczema geheilt. 

Charles Hill auꝰ Euglewood tam zu Dr. Wildman, 
währeund er an einem Foll akn soencs litt. er 
hatte daran verzweifelt. jemals Hü fe zu finden, dog) 
wurde er in 21 Zagen gänzlich gegneilt Kar 

Früulein €. La Egance don 1726 Wabaih Ave. 
wurde von einer 2 Sabre alten bäßlıchen Pat: 
tcantheit von den Doktoren Mey & Wildmran 
geheilt. Sie jagt: „Ich litt zivei Jahre am Arabe 
Hein Gefiht war mit rotber, leicht jhunprigen Aleden 
bederft, Yoelche zeitweilig jucdien. Es war miunt ſo 
ſchmerzhaft, aͤber ſchrecklich demüfhigend. Ich ſchämte 
mich vor den Leuten. Ich verfuchte alles, eine Heiluug 
herbeizuführen, erhielt aber teine Hülfe, bis ich zu 
Drs. MeCoy & Wildman ging, welche mich in einem 
Monat kurirten.“ 


D».N:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quingy. 
Ofice:Stunden: 9.50 Borm. bis 4 Nadın., 
6.30 Did 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 
Dr. Hildiman behandelt alle hroniigen Krankheiten 

und macht eine Epecialität aus 
Satarchalishen Krankheiten, 
Haut⸗ Krankheiten, 
Nerven-srankheiten, 
E pezielle Behandlung mit Eleitrizität wenn nöthig. 


DAVIS 


THE 


Pain! and Wall Pape; 


COMPANY, 


1075—10977 MILWAUKEE AVE,, 


— ınd — 


3004 STATE STR. 24,101a | 


N 


10,000 Roflen 2236llige 


Gald-Tapeien, 
wer!) 35c die Rolle, nur 

"Ale anderen Gapesien 

verhältnigßmäpig billig. 
Beite gemijchte 


Oelfarben, 


Juſtizpflege eher zu erwarten iſt, den 


gaſt zu beſchäftigen. In Richter Chet— 


wiſſer Hinſicht eine juriſtiſche Novität 


iſt Luther Laflin Mills, der im Jahre 


geſehten Zeit erfolgen konnte. Von 
dieſem Fall abgeſehen, der, wie ſofort 


der Fortihritt der Seil- | 


| prozed jedenfall 


nächſten Wochen wird Das Publikum 
wieder das zweifelhafte Vergnügen ha— 
ben, ſich mit Patrick Eugene Prender— 


lainsGericht hat heute der zweite Pren— 
dergaſt-Prozeß ſeinen Anfang genom— 
men, bei dem es ſich ausſchließlich um 
die Frage handelt, ob der MörderCar— 
ter ‚Harrifons jeit Verkündung des 
Todesurtheils geiftesgeflört geworben 
ift. Diefer neue Prozeß darf in ge 


genannt werden. Gtaatsanwalt Kern 
erklärte geftern, daß ihm menigftens 
fein Prägzevenzfall befannt jei. Doc 


1885 Staatsanwalt war und defjen 
Erfahrung in Prozebfaden anerfann- 
termaßen viel größer ift,. al3 die be3 
Herrn Fern, im Stande, einen ähnli= 
hen Fall anzuführen, nämlih den 
Mordproze Dacey. James Dacey, 
der angetlagt war, Ald. Gaynor er— 


nah) McHenty County verlegen, wurde 
zum Iode verurtheilt, und follte, nacdh- 
dem das Urtheil vom Staat3-Oberge- 
richt beftätigt worden war, hingerichtet 
werden, als jeine Wertheibiger furze 
Seit vor dem Tage der Hinrichtung 


der Motivirung, daß Dacey inzmwifchen 
mwahnjinnig geworden fer Die Ge: 
ſchworenen gahen aber noch rechtzeitig 
ihr Verbdiit ab, das gegen Dacey aus- 
fiel, fodah deffen Hinrichtung | 
Don 


Bunft von dem SPrendergaltszall ab» 


| meicht, ift fein einziger Fall bekannt, 


Unter diefen Umftänden ijt es fein 
under, dat Richter 
Staatsanwalt Knight 


Hilf-S 


ſtöberlen, um wenigſlens 


wendbar ſind, zu finden. 


zügt die Hände. Für ſie wird der 


“ 


ven reifen” werden. 


| Sollte die „Jury“ Brendergaft für | 
: geiftesfrant befinden, jo wird er nad) ! 
in’s | 
Irtenhaus, ſondern in's Zuchthaus | 
geſchickt werden und dort bleiben, bis 
daß das „Emporium“ in der That das 


Anwalt Gregorys Anſicht nicht 


er wieder geſund wird oder ſtirbt. Ei— 
nem Laien wird dieſe 


renanſtalt untergebracht 
entgegenſetzten Falle ſollte ſeine Hin— 
richtung erfolgen. 

Intereſſant war dasVerhaltenPren— 
dergaſts geſtern bei der Hinrichtung 
Higgins'. Er ſprach ſein Bedauern 
über das Schickſal des Hingerichteten 


aus, fügte aber hinzu, daß der Mörder 


McCooeys ſeine Sirafe verdient habe. 
Eine Stunde vor der 
ſchrieb er ein paar Zeilen an Pater 
Dore, worin er denſelben aufforderte, 
noch einmal den Gouverneur im In— 


tereſſe Higgins' um Gnade anzugehen.“ 


Als das Fallbrett fiel und die Gefan— 
genen in ein lautes 
fragte er ſeinen Wärter: „Iſt Alles 


vorüber?“ und ſentte, nachdem ihm die 


beſtätigende Antwort geworden, ſchwei— 
gend, wie in Gedanken verſunken, ſein 


Haupt. Was er in dieſem Augenblick 
gedacht und gefühlt hat, das weiß nur 


er allein, aber ſehr angenehme Gudan— 


ken und Empfindungen 
wohl nicht geweſen ſein. 


werden” €&3 


— — — 


Wollte Preudergaſt ſeten. 
Ein an Verfolgungswahn leidendes 
Mädchen im Womens Temple. 


überraſcht, als er geſtern von einer an— 


sl 


Glas, Barnifd, Oele und Bürften 


ı fangriß und nicht im Womens Teniple 


zu Wholeiale: Preijen, 


en nr mn nn un nn nn 


' Ein Günfises 
— Anerbieten! 


denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ber- 
inft voñ Fraft und Energie, Muthloſigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem 


und alleñ Folgen von Jugendſünden, Hus- 


ſchwei ungen, leberarbeitung u. j. tw. leiden, | 


koftenfrei vole Auskunft einer nie feyi- | 
— — la een * 
ſenden. Genaue Ber elbſt · Kur | 


reibung der&pyniptome erwünscht. Adreifirt 
im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 Morrill Block, 


Arving Vlace Hotel, 


au (hüter „Hotel Ftgaro”) 
» 1&3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfeble:i dasjelbe unseren Geihäftsfreunden 
nnd deren Famtlıen zur geiäll. ?enüßung; verbunden 
mit 1. Klafie Rejtauration, vit c8 im Herzen der Stadt 
gelegen. Nerv York, den 
"Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,, 
Gmporteurcderbeftendeutigen Biere, 
Office & Wholesale Departiment: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER” Staats ZeitungB''dg 
27310 %7 BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST.. & 156 to 158 W. 136th ST. 

1&31RVING PLACE, cor, 14th Str. 
179 to 181 ILLINOIS STT., CHICAGO. ILL. 
171,186, 3ın 


Nagelis Hotel, 
Hoboten, NR. J. 


Deutſches Hotel erſter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß —* As vom Bahnhof oder einem Dampier 


Bran- 
ches: 


oitfarte oder Depeſche volltommen. 
+ Rargeli 


jüte) abgeholt werden jollen, jo gemigt eine bez. | 
ge Aotiz per 


qhiungsvoll 


jebammenlchule 


van Medical College“ ift auerfaunt die beite 
‘ Reuer Kurfus beginnt am 10. April, 


Dr. MALOK, 
512 Nobie $tr., an Milwaukee Ave. 


des „Gr 
in Lande. 
Näheres bei 


—R 


Händig gellzibeien Dame, die fich in dem | 
Stufzuge befand, gefragt wurde, od fie | 
Prenderg aji, den Mörder Carter Harz | 
| titons, jehen tönnte, da fie mit ihm | 
ı Iprechen möchte. Obgleich man ihr be= 


deutete, daß fich Der Genannte im Ge 


befinde, beharrte fie auf ihrem Verlans 
gen. Der herbeigerufene Superinten= 


| dent des Gebäudes, Herr Mafon, der 
ſich Durch meitered Fragen bald über- 
* ı zeugte, Daß das etwa 18—19 Jahre 

Ein alter, erfahrener Arzt, der fic) von | 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich allen | 
ı rung nach der Harrifon Bolizeijtation. 


Hub | 


DETROIT, MICH, | 

— | Her David an, daß fein Kind bereits 
; feit den legten Monaten ein auffälliges 
| Benehmen zur Schau getragen und un- 
| ter der Einbildung gelebt habe, dap 
| $emand nad) ihrem Leben trachte. Wie 


2im;s5mo | 








zahlende Mädchen nicht ganz richtig im 


Kopfe war, veranlaßte ihre Ueberfüh- 


Dort ftellte e3 fich heraus, daß die Ba- | 
und | 


treffende Elizabeth Davis hieß 
Tochter de3 Maurers Yofenh Davis 
aus XYarpndale ift. Später Iangte ver 
legiere, durch Die Polizei herbeigeru- 
fen, auf der Station an und e3 gab ein 
erareifendes Wiederfehen ziwiichen Va- 
ter und Zochter. Auf Befragen gab 


feine Tochter auf den Gedanken gefom= 
men fit, eine Unterredung mit Prender- 
gaft zu fuchen, war dem niedergebeug- 
ten Manne ganz unerfindlid. Er 
glaubt, daß der Wahnfinn des jungen 
Mädchens durch übereifriges Studiren 
und Lefen von Senjations-Leftüre ent- 
Itamden tit. Die Bedauernämwerthe wird 
mit Einwilligung ihres Vaters jolange 
in polizeilichem Gemwahrjam. bleiben,bi3 


‚ Durch ärztliche Unterfuchung ihr geiftie 


ger Zuftand feitgeitellt worden ft. 


Blatternjälle. 


Aus folgenden Häufern. wurden neue 
Erirantungen aa denBlattern zur An- 
zeige gebradt: Nr. 383 ©. Clark Str., 
Sohn Moore; Nr. 47 N. Market Str., 
Sohn O’Brien; Nr. 43 ©. Halfted 
Str., Stephen Watlins; Nr. 2629 
Arour Ave, Levi Davis. 


erſichtlich, in einem ſehr weſentlichen 
Staatsanwalt Moloney an, 


gegen den Gas⸗CTruſt. 

Die Unterſuchung der inneren An— 
gelegenheiten des hieſigen Gas-Truſts 
gelangte geftern »or dem General- 
Staatsanivali Moloney zum Ahſchluß. 


Nachdem no die Antoälte Kniderbos | 


den Gas |. — 
x ; ı führte. Das Komite war iwillens, die | 
Truſt geſprochen hatten, hielt Luther | fü re ae 
Ball en he — | Angelegenheit einem Schiedsgericht zu | 


der gegen und Hunt für 


ein Meifterftüid der Aüyetorif war und 
nicht verfehlte, einen mächtigen Ein- 
drud auf die Hörer auszuüben. 
MiNS beantwortete die Frage bes Ver- 
theidigers des Irufts, wer denn eigent- 
(ich Hinter diefer Unterfugung ftede, 
dahin, daß das ganze Volt de Gtaa- 
tes Illinois in dieſer Sache als An— 
kläger auftrete. Es ſei der Anfang ei— 
ner geſetzlichen Kontroverſe zwiſchen 
Millicnen von Menſchen und Millio— 
nen von Dollars, zwiſchen Menſchheit 
und Monopol. Der Anwalt des Gas— 
Truſts, welcher die Atmoſphäre der 
Korporationen ſo lange eingeathmet 
habe, ſcheine nicht die Zeichen der Zeit 
zu ſehen und nicht im Stande zu ſein, 
den Fortſchritt und den mächtigen 
Marſch der populären Volksrechte un— 
ter dem Geſetz vollauf zu würdigen. 
Es gelinge ihm nicht, die hohe Stufe 
zu erflimmen, welche patriotifcheMän- 
ner ftet3 erreichten, nämlich, die Stufe, 
auf welcher die höchiten Intereffen de3 
Boltes gipfelten. Hr. Mills zeigte im 
Verlauf feiner Nede das gejehmidrige 
Weien des Gas-Trufts in det flarjten 
und unzmweideutigften Weile. Seine 
Argumente mwiriten anfeinend unii- 
deritehlich und öffneten ven General- 
Staatsanwalt die Augen in Bezug auf 
das aemeingefährlie Ireiben des 
Truſts vom Schlage unſeres Chica— 
goer Gasmonopols. 

Zum Schluß General⸗ 
daß 


kündigte 


gegen denGas-Truſt gerichtlicheSchrit— 


Chetlain und 
geſtern 
den ganzen Tag in der „Law Library“ 
zubrachten und alie Schmöler burch- | 
entfernte | 


Unier: | 
Rechtäperdreher reiben ji j&on vers | 
ı Dem Namen 
zu einem „gefundes | 


t2 zu unternehmen feien oder nicht, in 
den nädılten Tagen abgeben merbe. 
Syiermit waren die Verhandlungen por= 
läufig zu Ende, 

— 
Frühjahrs:-Berfauf im „Gm: 
vporium“. 

In großartiger Weiſe hat das unter 
„Emporium“ bekannte 
Putzwaaren-Eeſchäft ſeinen diesjähri— 


gen Frühjahrs-Verkauf eröffnet. Wer 


Anſicht aller- 
dings wenig einleuchten. Iſt derMör-⸗ 
der verrüdt, dann jollte er in einer Sr= | 
werden, im | 3 n, Sander 
ı Hutjormen, und allen jonftigen in bie 
ı Branche einjchlagenden Artikeln ange= 
füllt. 


Hinrichtung | 


in vielen Tagen Durch Die großartigen, 
blumengeſchmückten Verkaufsräume 
wandert und hier den gewaltigen An— 


er 
ſeine Entſcheidung über die Frage, ob 


— 
x 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Von Seiten der yirma Crane Bros, 
ift noch fein Verfuch gemacht worden, 
die Giellen der ftritenden Arbeiter in 


; ihren Werken mit neuen Leuten zu bes 
Then. Geftern Nachmittag fand eine 


längere Konferenz zwijchen dem Strites 


Hr. | 


' Komite und den Vertretern der Firma | 
feinem Rejultat | 


ftatt, die jedoch zu 


unterbreiten, wobon aber Die andere 


Partei nichts wiffen wollte. Man for- 


berte das Komite auf, Vorfchläge für 


Löhne ohne Widerfpruch feitens der 
Arbeiter verfürzt werben dürften. Da- 
tauf wollte fi nun wieder das fio- 


mite nicht einlaffen, jondern e3 be | 
ftand auf Beibehaltung der vor dem 
Strife gezahlten Löhne. Wie einer der | 


ı Urbeiter der Redaktion der „Abend: 


poſt“ brieffich mittheilt, waren übri= | 
| Heute Abend der Schweizer Turnver— 
ein fein fünftes Gtiftungsfeit, beite- 
ı Die Angelegenheit verhält fich biel= | 


gend die anfänglich gemachten Angaben 
bezüglich der Löhne nicht ganz forreft. 


mehr folgendermaßen: Die Lohnechö- 
hung im vorigen Sommer um 10Bro- 
zent erfolgte ausdrücklich nur auf die 
Zeit von drei Monaten. Nach Ablauf 
diefer Zeit wurden die alten Lohnſätze 
wieder hergejtellt, und diefe nach einer 
anderen Woche um meitere 10 Prozent 


| Prozent zugefeßt, jo daß beim Beginn 


des Strikes dieſelben Löhne, wie vor 
der erſterwähnten Erhöhung gezahlt 


wurden. Die abermalige Ankündigung 


einer Reduktion hatte den Strike 
Folge. Diesmal ſollen Jedem, der bis 


Die Firma 


| machte geftern u. U. auh den Vor— 
ſchlag, gewiſſe Klaffen von Arbeitern 


‚ bon der geplanten Reduktion auszunch- | 
men, doch ging das Komite darauf nicht 
ein. Geſchäftsleiter Gilbert 


dann, daß es für die Firma vortheil— 


hafter ſein würde, die Werke ganz zu 


ſchließen, als zu den alten Lohnſätzen 
weiter arbeiten zu laſſen. MorgenNach— 


drang kaufluſtiger Damen ſieht, der 


wird ſich ſehr bald davon überzeugen, 


größte Detail-Putzwaarengeſchäft nicht 
blos in Chicago, ſondern im ganzen 
Weſten iſt. Fünf große Stockwerke 
ſind hier mit Hüten, Federn, Bändern, 


Es iſt an dieſer Stelle nicht 
möglich, die Reichhaltigkeit und Fülle 


Vorbereitungen getroffen und es dürfte 
ſich für unſere Damen wirklich empfeh— 


len, dem „Emporium“ 


abzuſtatten. Eine Jede, die das thut, 


| wird über Die dort ausgefiellten g?- 


Geheul ausbracden, | 





ihmadvollen Hüte und  jonjtigen 
„Kunſtwerke“ der Putzwaaren-Branche 
entzückt ſein. 


— — 


Zur Reform der Friedeunsgerichte. 


ten morgen Nachmittag 
Nr. 104 Oſt Randolph Str. eine Ver- 
ſammlung ab, in welcher die Einfüh- 


rung neunftündiger Arbeitszeit befpro= : —_ — 
* ſp gemüthliche“ Verſammlung ab. 


einen Beſuch 


Die der Reform ſo ſehr bedürftige 


Einrichtung der Friedensgerichle wird 


heute Abend in einer Verſammlung des 


Narquette-Klubs das Hauptthema 
bilden. An der Debatte werden ſich u. 
A. der Friedensrichter John C. Eve— 
rett als Vertheidiger des gegenwärti— 
gen Syſtems und Joſeph W. Errant, 
der bekannte Anwalt des Rechtsſchutz— 


Vereins, als Gegner der jetzigen Ge— 

rechtigkeitspflege in den untergeordne— 
Der Führer eines Aufzuges i 

Der Führer eines Aufzuges im Wo⸗ 

mens Temple-Gebäude war nicht wenig 

auf dem Programm der frühere Frie— 


ten Gerichten betheiligen. 
Außerdem ſtehen noch als Redner 


densrichter Charles Arnd und der je— 
tzige Friedensrichter E. C. Hambur— 


Str. und Union Move. 


mittag werden die Strifer in Brid- 
layer Aal eine Maffenverfammlung 


jollen. Die. in der Fabrif an der Des- 
plaines und Randolph Str. beichäftig- 
ten Leute ftehen jet fämmtlich aus. 


Berei an der $udd Str. beihäftiat find, 
gelegenheit nicht bis heute Mbend zur 


Zufriedenheit erledigt wird, 
Montag nicht an die Arbeit zurücdfeh- 


ren würden. Mte übrigen würden id) | 
dann mahrfcheinlich anfhließen, und | 
wenn es nicht inzwifchen zu einer Ei- | 


nigung fonmt, jo würden im Ganzen 
2500 Mann augftehen. 


‚Der Strife der Ziegeleiarbeiter hat | 
feit ern wieder an Musdehnung ae= | 


der hier ausgeltellten Waaren zu bes | wonnen, und bis Montag werden ſich 
ſchreiben. Für den diesjährigen Früh- Ziccelei — — 
jahrs-Verkauf haben die Eigenthümer Zegeleien beicäftigten Arbeiter 
des Geſchäftes, die 
Roſenthal und Eckſtein, ganz beſondere 


auch die in den bei Pullman belegenen 
an⸗ 


ſchließe ie Ar} * 
Herren Stumer, re Union zählt jegt 1300 


Die organifirten Wagenmacher hal- 
in der Halle 


hen iverden fol. Der Strife in der 


Mäntelfabrit von Kahn, Schönbrunn | 
& Eo. ift zur Zufriedenheit der Zus | 


Ichneider beendet worden. 
Sn einer geitern Abend an der 32. 


ı Aldermans-Kandidat für die 5. Ward 


indoſſirt. 


Schleſiſcher Kranken-Unterſt. 
Verein. 


In einer ExtraVerſammlung des 


Schleſiſchen Kranken-Unterſtützungs— 
die Ein-⸗ 


Vereins wurde beſchloſſen, 
trittsgebühr wie folgt herabzuſetzen: 
Bis zum 1. Juli für Perſonen im Al— 
ter bon 21 bi3 30 Jahren $1, von 30 


bis zu 49 Jahren $2. Die Monats- 


| Berein bei Kıntheitsfällen feinen Mit: | 


ober, welche Beide für Abjchaffung der | 


riedenggerichte in ihrer jegigen Urt 


| und Weife |prechen werden. 


— —— — 


Brachtendorf für die 21. 


In der 21. Ward iſt von den De— 
mokraten als Nachfolger des Alder— 
man Ernſt der bekannte Leihſtallbeſi— 
ber Anton %. Brachtendorf aufgeftellt 
worden. Diefe Wahl muß als eine 
jchr glücliche bezeichnet merden, ba 
der in Nede ftehende Kandidat als 
Gefchäfts- wie als Privatmann fic) der 
aligemeinften Achtung erfreut. Herr 
Brachtendorf wohnt bereits jeit 1846 
in der Ward und darf mohl darauf 
rechnen, daß ihn am „Sclachttage“ 
feine deutfchen Mitbürger nicht im 
Stich laffen. Er ift übrigens nod 
niemals zuvor für eim politifches Amt 
„gelaufen“. 


In früheren Zeiten 


wurde Leber- 
thran aus- 
schliesslich 
gebraucht, um 
hochgradig 
Schwindsüchtigen Erleichterung zu 
verschaffen. Später lernte die Wis- 


senschaft in ihr ein Vorbeugungs- 
und Zeimitiel gegen die Schwind- 


sucht kennen. 


Seott’s Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 
saurem Kalk und Soda macht das 
Oel wirksamer, leicht verdaulich 
"und schmackhaft. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N.Y. Alle Apotheker. 
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| 
| 
| 


| 


deiträge betragen 50 Cents, wofür der 


gliedern $5 die Woche gewährt. Beim | 
| Ableben eines qutjtehenden Mitgliedes | 
werden $50 an wellen Hinterbliebene | 
bezahlt, beim Ableben der Frau eines | 
folchen $25, welche Beträge Durch Er- | 


trafteuern don den Mitgliedern aufge 


bracht werben. Schlefter, die feine Un= | 


terftügung beanspruchen, bezahlen 25 


Cents monatlich und find frei von Gr= | 
tra-Abgaben. Bom 4. April an befin= | 


bet fich da3Vereinglofal in der, Staat3- 
Zeitung-Erhange”“, Nordoſt-Ecke 5. 
Ave. und Waſhington Str. Die Ver— 
ſammlungen finden jeden erſten und 
dritten Mittwoch im Monat ſtatt. 


— — 


Aus Hollywood. 


In Hollywood iſt die Bauthätigkeit 
jetzt ganz beſonders im Gange, da eine 
große Anzahl Derjenigen, die dort Bau—⸗ 
plätze gekauft haben, die augenblicklich 
niedrigen Preife für Baumaterial ſich 
zu Nutze machen wollen. Sechs wei— 
tere neue Wohnhäuſer werden binnen 
wenigen Wochen ihrer Vollendung nahe 
fein. Die malerifche Umgebung Holly- 
woods, ſeine geſunde Lage, ſeine leichte 
und billige Verbindung mit Chicago 
durch die Chicago, Burlington Fe 
Quinch-Eifenbahn, Alles das macht 
diefen von Herrn S. €. Groß gegrün- 
deten neuen Vorort zu einem der anzie- 
herrdften Buntte fiir Solche, die fich mit 
tleinem Kapital ein eigenes Heim er⸗ 
werben tollen, 


Dr. Brodbecs Borträgt. 


‚Dr. Adolph Vrodhedf wird am mor- 
gigen Sonntage, ten 25. März, in 
‚sungs Halle, Pr. 106 Randoloh Str., 
wiederum einen Vortrag über die Re- 
ligion des Idealismus halten. Sein 
Thema lautet iegmal: „Djtern, ein 
Fühlingsfeſt·. Diefe Worträge find 
frei für Jedermann. 


ni — —— — 
Seel die Sonntagspeifage der Abeudpoſi. 


| Ball. u 
| Sängerbund und dem Schweizer Män- 
' nerchor hat auch ein Zitherflub ferne 


| funft bliden. 


| mitglieder, 
zur | \ 
| ' auf zum Stiftungsfeit der Schweizer! 
zu einem Dollar pro Zag verdient, 10, | en 
und denen, die mehr verdienen, 15PBro= 

| zent abgezogen erden. 





erklärte | u 
allgemeinen Feſte für das Deutſchthum 
| der 


„Sud | rungen übernommen bat. 
haben anaefündigt, dat, falls ihre Anz | 


Geiſtig— 
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Teutonia-Männerchor. 


Der obengenannte Verein giebt mor- 
gen, am Oſterſonntage, in Schönho— 
fens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Avbe., ſein übliches Frühjahrs— 
Konzert, für welches großartige Vor— 
bereilungen getroffen worden ſind. Als 
Hauptproduktion wird in dieſem Kon⸗ 
zerte „Eine Sängerfahrt auf 


dem 


Rheine“, Mufit von Wilhelm Tſchirch, 


Dichtung von R. Löhrmann, zur Auf⸗ 


führung gelangen. Ein großes, 


gend von Mainz bis Köln darſtellend, 


Programm bie⸗ 


ührungen in Hülle und Fülle. Der 

role des Konzertes cheint jomit im 

Borauz gefichert zu ſein. 
SchmeizgerTurnverein. 
In der Nordfeite Turnhalle feiert 


bend in Schauturnen, Konzert umd 
Außer dem Schweizer Klub- 


Mitwirkung freundlichit zugelagt, jo 


| daß alfo dem Publifum ein reichhalti⸗ 
| ges Programm ns —, * 
. ! | Verein hat troß feiner Jugend bereits 
beicnitten. Später wurden wieder 10 | b 


Der 


zu verzeichnen gehabt 
Vertrauen in die Zu— 
Die Arrangements lie— 
Händen bewährter Vereins⸗ 
die den Beſuchern einen ge— 
Alſo 


große Erfolge 
und kann mit 


gen in den 


nußreichen Abend garantiren. 


Frohſinn Männerchor. 
Der Gefangverein „Frohlinn feiert 


| am morgenden Diterfonntag, 25.März, 


in der Süpdjeite-Turnhalle, No. 3137 
State Straße, fein fünfundzmwanzig- 
jähriges GStiftungsfelt durch ein gro- 
bes Konzert, das fich ficherlich zu einem 


Südfeite gejtalten mird. Der 
„Hrohfinn“ it einer der ältejten und 
leiftungsfähigiten Gefangpereine der 


| Stadt, deifen ernites Streben von jeher 
ı durch große Erfolge belohnt worden tft. 
abhalten, bei welcher Gelegenheit die 
Leute al3 zur „American: ederation | 
07 Rabor“ gehörig, organifirt werben | 
 Mühlmann, Treffelt, Lüdede, Hartung 


Die Arrangements für das bevorite- 
hende Stiftungsfelt liegen in denHän- 
den der Herren Schneider, Büttner, 


und Niebergall, während der tüchtige 


hen | im ı Dirigent des Vereins, Herr ©. Kaben- 
200 Hammerfchmiede, die in der Gie- | 


beraer, die Leitung der Muftfauffüh- 
Der An- 
fang des Teltes ijt auf 8 Uhr Aben»s 


| feitaefegt worden. 
fie am | 


Turnverein Vormärt: 


Die Vorbereitungen für die morgen 
abzuhaltende großeDiterfeier desTurn- 
bereins Vorwärts find beendet und das 
Komite it Dabon überzeugt, daß die 
Bejucher eisen genußreichen und ver- 
gnügten Abend verleben 


Grambauer liegt. 


ſammlungen. 


reichhaltiges und intereſſantes Pro— 
gramm iſt aufgeſtellt, bei deſſen Auf— 


werden. 
Sämmtliche Klaſſen der Turnſchule 
werden ſich an dem Schauturnen be— 
theiligen, deſſen Leitung in den Hän— 
den der Turnlehrer Kindervater und 


250 
eine Einigung zu machen, und vor allen Suß langes Panorama, Die —— 


Dingen zu erklären, um wie viel die iit fpegiell für biefen Zweck gemalt wor⸗ 


den. Auch das übrige 
tet intereſſante Geſang und Muſik⸗Auf⸗ 


Saiuer⸗Theater. 


Im Schiller-Theater wird mor⸗ 
Sonntag, „Eva“, Schauſpiel in 
fünf Alten von Richard Voß, über die 
Bretter gehen. Der Verfaſſer iſt ohne 


gen, 


Zweifel ein talentvoller und phan 


ih 


reicher VBühnendichter, obwohl fich von 
feinen Werfen nur wenige dauernd auf 


dem Repertoir der deutjchen Bühnen 
erhalten haben. Neben den Drama 
„lerandra” it das Schaufpiel „Eva“ 


entjchieden die bejte Arbeit, die aus der 


Feder des Dichiers hervorgegangen 
it. Eine befondere Uttraftion wird die 
Aufführung am Sonntag no da= 
durch erhalten, daß Fr. Eliza Nilaffon, 


weiche dem Enſemble des deutjchen | 


Theaters noch in der vorigen Saifon 


ı angehörte und hei den Theaterbefuchern 


als ſtrebſame 
Schauſpielerin in hoher Gunſt ſtand, 





werden. 


führung und Anderem auch der neuges | 
| der Liliputaner, wollen zu Ehren der= 


gründete „Gemijchte Chor“ de3 Ver- 


abgehaltenen | eins jeine Feuerprobe beſtehen wird. 


Maflenverfammlung murde Richard | 
ı Powers von der Matrofen-Union al3 | 


Morgen Abend hält der Lincoln 
Jurnverein in feiner Halle, Diverfey 
©Str., nahe Sheffield Ape., ebenfalls 
eine „Geiltig-Gemüthliche” ab. Turn 
lehrer Oraner fteht mit einem Vortrag 
betitelt „Diterbetrachtungen“ auf dem 
Programm. Wuherdem gelangen De- 
fHamationen erniten und heiteren \n=- 
halt3, mufifalifche Vorträge ac. zurdluf- 
führung, fodah die Befucher jich eines 
wirklich genußreichen Abends verfichert 


| halten fönnen. 


Südfeite Turnhalle 


Sn der Sübfeite-Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am morgenden 
Sonntag, den 25. März, unter Leitung 
be3 Mufikvireltor Karl Troll wies 
derum ein großes Konzert jtatt, auf 
dem ein fehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an- 
gejeßt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cent3 pro Perfon. Kinder 
ee jech3 Jahren haben feinen Zu- 
ritt. 
kenner ſteht ſicherlich ein großer Genuß 
bevor. Das vollſtändige Programm 


ſtellt ſich wie folgt: 


. Marſch, „High School Cadets... 
. Duperture, „Die Zauberilöter, 
. Wulzer, „Diejen Hub der ganzen 
Welt“. — —— . 8.M. Ziehrer 
. Selekt;on, „Il Trovatore“....G.Verdi 
5. Ouverture, „Wilhelm Tell“, ... G. Roſſini 
8. Introduktion u. Walzer „Victoria regfa“, W. Popp 
Solo für Flaufo, Herr Edwin S. Timmons. 
. Erites Finale aus der Oper „Lohens 
GERN. 25 oe a a = 6 ER Maeher 
.„A Trip to Midway Plaiſance“. . G. Luders 
1) Per Eiſenbahn nach der Weltausſtellung. — 
Im chineſiſchen Theater. — 39) In Alt-Wien. 
4) Im perfiiden Theater. — 5) Im deutſchen 
Dort. — 6) Im irifchen Dorfe. — 7) In der 
Strrke bon Ruiro. — 8) Iın Nürnberger Brai= 
wuritglödlein. — 9 In Dagenbed3 Arena, 
9, „Lichestemmm nach den Tanze“. A. Ezibulfe 
. Galopp, „Die idiihe Volt“. „ „ . ©. Lumorde 


. Ph. Souja 
W. Mozart 


Die große Oper, 


Der Erfolg, welcher mit den Opern- 
aufführungen im Aubitorium erzielt 
wurde, mar auch biefe Woche ein ganz 
riefiger und die Vorftellungen fanden 
faft jeden Abend vor ausberfauften 
Häufern ftatt. No jelten hat fich eine 
Theatergefellihaft in Chicago einer fo 
gümftigen Aufnahme zu erfreuen ge- 
habt, als die „Abbey-Grau Opera Co.“ 
Allerdings verfügt diefeibe auch über 
ganz vorzügliche Kräfte. 

Für die nächite Woche ift Folgendes 
Kepertoire aufgeſtellt: Montag, 
„Sarmen“; Dienftag, „Rigoletto“ und 
der vierte Aft von „Hamlet“; Mitt— 
woch, „Pagliacci“ und „Cavalleria 
Nuſticana“; Donnerſtag, „Werther“; 
Freitag, „Aida“ und SonnabendNach⸗ 


mittag, „Lucia di Lammermore”, 


Auch dem vermöhnten Mufit- | Sseuerwehr beftehemden, 4m gründen. | 


| toire zu belaffen. 


| fleinen Bertha Jaeger. 


und leiſtungsfähige 


als Gaſt in der Titelrolle 
wird. Auch die Beſetzung der übrigen 


Vartien iſt eine vortreffliche. Die Regie | 


liegt in den Händen de Herrn Mar 


Bira. Dem Bublitum fteht ficherlih | 


am morgigenSonntage ein hoher fünft- 
eriicher Genuß bevor. Die nollftändige 
Rollendefegung teilt fich wie folat: 


Graf Eber Düren. .Mar Fiſcher 


Is Gaſt 


Amtmann B 
yrau Bu 


ä 
. Martha Winkelsdo 
. Kari König. 


— — — 


Die Lilipizianer, 


Die vergangene Woche war für Die | 


giliputaner ein großartiger Erfolg von 
Anfang bis zum Ende, Die Direktion 
hat jich deshalb veranlagt geiehen, Da3 
glänzendeXusftattungsftüd „Die Reije 


| nach dem Mars“ während der ganzen 


Dauer de3 Gaftfpiela auf dem Keper- 
Ohne Zweifel wird 
auch in der nächiten und legten Woche 
das Haus ftet3 bis auf den legten Piah 
gefüllt fein, jo daß einem Jedem anzu= 
rathen ift, fich reditzeitig nach einem 
Billet umzufeben. Ueber den Inhalt 
des Gtüdes ijt bereitö wiederholt be— 
richtet. Der Ort derHandlung iſt theils 
auf der Erde, theil3 in den noch uner=- 
forfchten Gegenden des Mars. Aller- 
lei urfomifche Scenen, ein pointenrei= 
cr Dialog, pridelnde und einfchmei- 
&elnde Mufit ergeben ein Ganzes, 
welches durch 
und verſchwenderiſchen Glanz 
Auge des Zuſchauers blendet. 


das 
Dazu 


kommt ein flottes abgerundetes Zu⸗— 
ſammenſpiel, ſo daß auch der ſtrenge 
Kritiker einzelne Mängel des Inhaltes 
Die Hauptrollen liegen 


gern vergißt. 
in den Händen der Herren Franz Ebert 
und Adolph Zink, ſowie der niedlichen 
Ebert ſtellt 
mit ſeiner unübertrefflichen Komik den 
Sohn eines reichen Bierbrauers dar, 
Zink ſpielt einen gewitzten Deteltiv, 


und Frl. Jaeger eine alle Herzen be= | 
' firidende Chanfonettenfängerin. Audy | 
die Ballets, an denen ih etwa 
— Tänzerinnen in reichen Koſtümen be— 
gemüthliche Ver— 


40 


theiligen, ſind geradezu großartig. Für 


den Oſtermontag iſt eine Extra-Mali— 

Der Columbia Turnverein hält heu-⸗ 
te Abend in ſeiner neuen Halle, Ecke der 
63. und Halſted Str., die erſte „geiſtig⸗ 
Ein | 


nee angejeßt worden. Wußerdem fin- 
den au in der nächiten Woche am 


Mittwoh und Sonnabend Matinees | 
Ein Befuh der BVorftellungen | 


ſtatt. 
kann aus vollem Herzen empfohlen 
Mehrere Bewunderer des 
niedlichen und talentvollen Völkchens 


ſelben am Freitag Abend, den 30. 
März, ein Ballfeſt arrangiren, das in 


der glänzend ausgeſchmückten Waffen— 


halle des zweiten Regiments abgehal— 


| ten wird, Die Kleine Gefelfchaft der 
| Smerge wird um 11 Uhr Abends, nach 
| Beendigung der Vorjtelung, ihr Er- 


Iheinen machen, um fih an dem Teite 
und ITangzvergnügen nah Herzensluft 
zu betheiligen. 
2oraus auf einen durchichlagendenEr- 


ta e⸗ 


auftreten 


prächtige Ausſtattung 


beſitzen, das anſcheinend 


Man darf ſchon im— 


Verftopfung 


%, 30 gewöhnfih, je 
frudtber an Kopfihnurzen, Hemorthoiden Ipepepfie, 


= kom 


werthloſen und ſchädlichen Gedeim 


nur vorübergebend iſt und einer 


Kräuterpillen ein tetionelles Heilmittel von ble 
Wirkung ſind. dab die Leber das 
große chemiſche Laboratorium des Körders iſt, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird ſeine ernahten⸗ 
den 


Aerzte wiſſen, 


Beſtandtheile 


abe rt ımd nah den verichiede- 


sen LUrganen vertheilt werden, und der unnüke Abfall 


icden wird. Nun aus irgend einer lirs 
Leber geſandt wird und 
ſich der Abijall an 
werden verſtopft 


Nieren werden träge, 


ı fadhe unreines Wut nach der 


! Dieje überarbeitet ift, jo th 
Adern 


die 
in den Gingetve 
} und bie 


die Leber 
es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körpe fand, Das iſt die ganze Ges 

Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner-Mönche fanden dieſe durch Erfahrnng aus und 


ichichte in wenig Worten. 


| fellten dam ihre großartigen Pillen in der Abfiht zu: 
ſammen, reines Blnt zu verihaffen und die Leber zu 
; entlajten, und Iveder vor noch nad) ihrer Zeit ijt ihnen 
| irgend ettocs in der Arzneifunde oleichgelommen. Alle 
Avotbeler verlauſen ſie zu B Ceuts der Schachtel. 7 
— — — — — 
| ⸗ — —— 

| 


Nachdem Richter Tuley, deſſen 
Amtsgzimmer bekanntlich ſeit längerer 
Zeit reparaturbedürftig iſt, erklärt hat, 
der jetzige Countyrath ſei der unfähig— 
ſte, den Cook-Counth jemals gehabt 
hat, beſchloß der letztere in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung, die Reparatur jetzt 
vornehmen zu laſſen, doch dürfen die 
| Ko ten die Summe von $800 nicht 
| Überfteigen. 
| Der Elerf de Superior-Gerichtes 
ı hatte eine Rechnung von 840 für Brief: 
marken eingefchidt. Da er, — ivie 
durch den Kommiſſär Lundberg feſtge— 
ſtellt wurde, offiziell überhaupt keine 
Briefmarken braucht, ſo wurde be— 
ſchloſſen, in Zutunft nur ſolche Rech— 
nungen zu bezahlen, welche durch die 
Departements-Vorſteher geprüft wor— 
den und mit deren Unterſchrift verſe— 
hen ſind. 
| Eine Bejchiverde über Wärter, mwel- 
ı che Briftestrante nach der Srrenanftalt 
| in SKanlafee brachten und die Kranten 
| auf der Reife fchlecht behandelten, 
| wurde dem Beichiverde-Stomite bedufg 
| Unterfuchung überwiesen. 
' Eine Rednung zum Betrage von 
ı 3183 für die Vertheidigung des Mör- 
ber3 Ihomas Higgins wurde dem 
Staatsanwalt überwiefen, der eineRe- 
ı quifition für die genannte Summe 
ı ausstellen joll. 
— N ⸗ 


Maßregeln gegen krautes Vieh. 


Die „Chicago Live Stock Exchange“ 
hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, in 

welcher die Frage des Verkaufs von 
Rindfleiſch, das von krankem Vieh her— 
rührt, beſprochen wurde. Man einigte 


ſich auf eine neue Regel, wonach kein 
Mitglied der 


erwähnten Vereinigung 
ein Stück Vieh kaufen oder verkaufen 
darf, das mit der Maul- oder Klauen— 
ſeuche behaftet iſt, ehe daſſelbe von ei— 
nem ſtaatlich autoriſirten Thierarzt un— 
terſucht wurde. Die Mitglieder ſind 
angewieſen, ſich an einen ſolchen Thier— 
arzt zuwenden, wenn ſie ein Stück Vieh 
von jener 
Krankheit befallen iſt. 

Wenn der Thierarzt erklärt, daß ein 
Thier krank iſt oder deſſen Zuſtand ver— 

dächtig iſt, dann ſoll daſſelbe auf Koſten 
des Eigenthümers geſchlachtet, der Ka— 
daver mit Kohlenöl getränkt und der— 
ſelbe dann verbrannt werden. Ueber 
irgend em Mitglied, das ſich einer Ueber— 
tretung dieſe Regel ſchuldig macht, ſoll 
in jedem Falle eine Geldſtrafe von 850 
verhängt werden. 


— — —, —— — 


„Abendpoſt‘“, tägliche Auſſage 39,000. 
Scheidangstflagen 


n fo echt: 


' folg und zahlreihen Befuch diefes ei- | ı 


genartigen Ballfeites 
rechnen. 


— 


Sänger fönıca reihlid ‚„„Brewn’s Brom: 


mit Sicherheit |! 


chial Troches“ gebrauchen, ohne Nachtheil zu befürch-⸗ 


ten, da fie nichts Schädliches euthalten 


ſchatzbar im Lindern von Heiſerkeit und Reiz in der 





zent von dem jeweiligen Gehalte 
Angeſtellten betragen. 
wird in dieſer Angelegenheit im Grand 


Kehle., hervorgeru en Durch Ucberanjtrengung der 
etumme, indem fie d.e Stimine wırtfam flaren und 
ftärfeut. 


ı Gründung cincd Poft: Benfions- 


fonds. 


Unter den Angeftellten des Chicago- 
Pojtamtes macht ji) eineBemequng be- 


merkbar, um einen Penfiondfond, ähn- | 


li dem bereits für die Polizei und 


Der Beitrag zu demjelben fol ein®ro- 


Pacific Hotel eine Verfammlung ftalt- 





en 

= 
wu 
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— 
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Wirkt anf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzuichmen, dev andere 
um zuzumehmen, amd Weide gebrauden die 
Carlsbader Quellen Hierzu, und mit den 
beiten Erfolg. Die Erflärung tt ganz eitt- 
fah. Die Carlebader Quellen wirten Löjend 
auf Fettanhäufungen und veduziren Daher 
überflüfjiges Fett, während dieies mit ge- 
ſundem Fleiſch eriegt wird. ES befördert 
dent Stoffwechjel in hohem Grade umd ijt da> 
her aud) jdpvächlihen Berfonen anzurathen 
die don Schwäche, Manenteiven, Hartleibig- 
feit, Leber und Nierenieiden Hancın, ſpeziell 
eber jener Rerionen die eine figende Bes 
Ihäftigung haben. 

Die äcıten Produkte von Earisbad haben 
die Unterjchrift von. „Eisner & Dendelfou 
Co.“, New Hort auf dem Halfe einer jeden 


Flaſche. 


der 
Am 6. April 


Cie fisonae | im 


Heiraths-Licenſen. 

Holgende Sseirz'b?s:Ltizenjen wurden in 
des Boun.ve&lerf3 auzsgeitellt: 

j otorensfi, Annie Wolfiaw.sz, 





Todesfälle. 

entlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
amte zwiſchen geſtetn 
sing: 


ein 
oljvaın 
loe., 15 


u Genſhaw, 583 Bine Island Ave, 
Oppeupeimer, 427 5. Bart Ave, X }. 
ındt, TO Saftings Str., 13. 


ee 
Maritderict. 


Epicagoe, den M. März 1894, 
Dieſe Breife gelten nur für den Großhandel, 
& emüie 
Rothe Veeten, 81.00—$1.10 per Yarrel. 
hend, 


Ecllerie, 2—I% per Dı 

Salat, 2.00-$2.25 per rel. 
50 56e per ibel, 
0e per Buſhel 
Stück. 


Salat, 
Kartofteln, 
Zwiebeln, | 
Kobl, B. 00 45. 00 per 100 
Lebendes Geflüuügel. 
Junge Hübner, 3% per Pfund, 
et, &c—ic per Pfund. 
e ꝓer Pund. 
rWund 


1, 4 


Sänje, .00-$5.00 per Dutzend. 
Butter. 
Belt: Rabmbniter, 21c—Me per Pfund. 
Kije 
ChHrddar, 1-—-1Ic per Bund. ® 
Gier. 
10e per Dugen). 
Früdte 
Ariel, H.00-85.50 per Barrel. 
Gitronen, B.00-83.50 per Kite, 
Srangen, $1.50-82.25 per FKifte. 
Heu 
1, _Timstbp, _$9.00-$10.50. 
2, 80-8. 


Friſche Eier, 


Haſez. 
‚3 Br Ne. 2 


+ 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenonemen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Selephon So. 1498 und 4046. 


Freid jede Ninnmer .....u.. 0000000000 
Preis der Sonttagsheitage.... ........ ++ -- 
Zur unfere Träger frei in’3 Hau geliefert 
D 
Zahrlich. im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staazen, portofre........ ...... 83. 00 
Hährlich nach dem Auslande, portofrei 


ns ER 
.2 Ceuts 
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Die Rechtswiſſenſchaft muß um— 
tehren. 


Wenn ein Einzelrichter einem zum 


Tode verurtheilten Angeklagten, dem 
der höchſte Gerichtshof einen 


walt einen 
hat, Beides 


reden. Das Weſen einer ſolchen 
ſteht doch darin, daß jeder Streit- o 
Klagefall irgendwo anfängt und ir— 
gendwo aufhört. Durch Geſeß und 


De 
Ye 


Herfommen ijt der Weg genau vorges | 


zeichnet, den das Verfahren zu nehmen 
hat. Allen thatſächlichen Theilneh— 
mern iſt eine beſtimmte Rolle vorge— 
ſchrieben. Staatsanwalt und Verthei— 
diger, Richter und Geſchworene ſind an 
ganz genaue Vorſchriften gebunden. 
Es iſt vorgeſehen, wann, wie und war— 
um die Umſtoßung des erſten Urtheils 
verlangt werden, und aus welchen 
Gründen der oberſte Staatsbeamte die 
Befugniſſe ausüben kann, die in der 
Monarchie von der allgemeinen könig— 
lichen Gewalt hergeleitet werden. Wenn 
nun die Staatsanwaltſchaft, die Ge— 
ſchworenen, der erſte Richter, 
Obergericht und der Gouverneur, die 
doch ſämmtlich große Mühe auf einen 
Mordprozeß verwendet und nur nach 
ſorgfältigſter Ueberlegung gehandelt 
haben, von einem einzelnen Richter 
“overruled” werden können, ſo müſſen 
fie ſich geradezu als Narren vorkom— 
men. 

Wer im Zuſammenhange die Para— 
graphen lieſt, auf Grund deren derRich— 
ter Chetlain den Mörder Prendergaſt 
ſozuſagen vom Fuße des Galgens fort— 
geriſſen hat, der kann gar nicht im 
Zweifel darüber ſein, was der Geſetzge— 
ber eigentlich beabſichtigte. Er wollte 
nur die Hinrichtung von Verbrechern 
verbieten, die nach der Verurtheilung 
plötzlich tobſüchtig oder akut wahnſin— 
nig geworden ſind und ſich zu der für 
die Hinrichtung angeſezten Zeit im 
durchaus unzurechnungsfähigem Zu— 
ſtande befinden. Solche Verurtheilte 
ſollen ſofort der ärztlichen Behandlung 
übergeben werden, und erſt ſpäter, wenn 
ſich der Anfall gelegt hat, ſoll eine Jury 
über ihren Geiſteszuſtand entſchelden. 
Im Falle Prendergaſts wurde aber die 
„Wahnſinnstheorie“ erſt dann geltend 
gemacht, als die Vertheidigung alle an— 
deren Mittel zu ſeiner Rettung vergeb— 
lich angewendet hatte. Dieſe That— 
ſache allein beweiſt, daß er nicht im 
Sinne des angegangenen Gefeges “in- 
sane oder lunatic” fein fann. Wäre 
er das, fo hätten jeine Unmälte jich 
nicht erjt an das Bundesgericht und den 
Gouverneur um einen Aufjchub zu wen- 
den brauchen. Prendergajt mag ein 
„Baranoiac“ fein, d. h. an gewiſſen 
Wahnvorſtellungen leiden, aber fein 
Gebahren in der mitternächtlichen Si— 
tzung zeigte deutlich, daß ſein Geiſt noch 
klar genug iſt, um einer Verhandlung 
folgen und den Sinn deſſen begreifen 
zu können, was über ihn geredet wird. 
Ginen Berurtheilten aber, der noch U n= 
terfheidungspermögen be 
fißt, wollte der Gefegeber nicht por der 
Strafvollſtreckung ſchützen. 

Bisher hat ſich nur das Laienthum 


ſchwert. 
weit gediehen, daß auch die Rechtsge— 


fehrten jelber in Mitleivenjchaft gezo- | 


gen werden. Denn wie fanı ein 
Staatsanwalt oder Richter noch mit 
Gedulo, Eifer und Pflichttreue feines 
Amtes walten, wenn er im Voraus 
weiß, daß Alles vergeblich tft? Da 
werden wohl auch die Juriten zu der 
Weberzeugung fommen, daß Die ameri- 
kaniſche Rechtswiſſenſchaft umkehren 
muß. 


Hunuen und Bandalen. 


Ueber die Rohheit der amerikaniſchen 
Studenten wird mit Recht häufig Kla— 
ge geführt. Dieſelbe äußert ſich jedoch 
gewöhnlich nur in Dummejungen— 
Streichen, welche die ſtudirende Jugend 
von jeher zu ihrer Spezialität gemacht 
hat. In der Fuchsprellerei iſt ſchon im 
Mittelalter an allen Univerſitäten Er— 
hebliches geleiſtet worden, und das 
Durchprügeln von Nachtwächtern, oder 
die Zerſtörung von Schildern und ſon— 
ſtigem Eigenihum der Philiſter hat bei 


den Muſenjüngern ebenfalls ſeit RR | 
Dee | 


Zeiten al3 guter Wiy gegolten. 7 
amerifanifchen Studenten find in Die- 


fer Hinfiht bioße Nadhäffer. Sie haben | 


eiwas von „alademifcher Freiheit“ läu- 


ten gehört und vergeilen ganz, daß der= | 
anerfanrt | 


gleichen hierzulande nicht 
wird, 


Sn Europa dagegen wollen die un= | 
erit | 
das Gymnafium verlaffen Haben, ihre | 


reifen jungen Herren, bie joeben 


Rohheit aud) in die Volitit hinein- 
tragen. Der Verein der deutſchen Stu— 
denten „macht“ in 
und mwetteifert mit den Radaubriidern, 
die ſich um Ahlwardt ſchaaren. In Pa— 
ris zeitelte die „ſtudirende“ Jugend ein 
Revolutiönchen an, weil man ihr nicht 


geſtatien wollte, die Nacktheit von der 


Kunſt auch auf ihre Bälle zu übertra— 
gen. Und in Peft geben die „Bildungs- 


dadurch Ausdrud, daß fie die Schlie- 
Bung aller Theater erziwingen und das 
Barlament mit Gewalt dazu beranlaf- 
fen mollen, den König Franz Nojeph 
zu beleidigen. Daß die europätichen 
Studenten, troß ihrer fireng Hafjiihen 


..6Gents | 


neuen | 
Prozeß und die vollziehende Staatdges | Nr... En: £, Siena 
Prozeß und — — ichteiten gehört, ſo hat ſich die Frage 
u _ ngert erhoben, was in foldem 
ten Minute ge= |... Msingpaititz-Mertränen“ ini 
.. Een > Den „NReziprozitit3-Verträgen” mird 
mähren darf, fo läßt fi) von einer | Besen g r 
renroneterr Rechtspflege aar nicht mer | \,,: - . 
gerroneten Rechtspflege gar nicht me "| auf Grund der Seft. 3 berfelben zu 
. | Stande gefommen jeien. Schon biefe 
"| Frageitellung 


TE snhart 
Angelegenheit 





Das | 





ſchaffung 





Antiſemitenthum 





Die Eozialpolitifer zittern immer 


ı kor den „Hunnen und Bandalen“, die 
aus den Goſſen unſererGroßſtädte her- 
aufſteigen und die ganze neuzeitliche 
Zibiliſation über den Haufen werfen 


könnten. Es ſcheint aber, daß ſie beſ— 


ſer daran thäten, ihre Aufmerkſamkeit 


den Spitzen dieſer Ziviliſgtion zuzu— 


wenden. Die Hunnen und Vandalen ſi— 
| ben auf den Lehrbänten der großen 
ı Filbungsitätten. 


Krise Berträge, 
Der „Anz. d. Weit.” Tchreibt: 
Da die Wiedereinführung eines 
Zols auf Zuder nicht zu den Unmög- 


a 


Tale aus 


die nad) Annahme der Mefinleg- Bil 


lehrt, daß üder dieje 
grobe Mißverſtänd— 
niſſe in der Preſſe gang und gäbe 
ſind, und in den Antworten, die in ver— 
ſchiedenen Blättern auf die Frage ge- 
geben werden, wird maſſenhafter Un— 


ſinn aufgetiſcht. Und doch handelt es 


ſich da um eine ganz einfache, leicht ver— 
ſtändliche Sache. 

Die Wahrheit iſt, daß ſeit Annahme 
der Mefiinley- Bil gar keine Rezi— 
prozität3-Verträge abgeſchloſſen wor— 
den ſind, und, von einigen ganz alten 
Verträgen, z. B. dem mit Preußen vom 
Jahre 18209, abgeſehen, ſolche zwiſchen 
den Ver. Staaten und anderen Län— 
dern überhaupt nicht beſtehen. Das 
ganze Gerede über die Reziprozitäts— 
Verträge, die Präſibdent Harriſon 


Kinley-Prügels angeblich abgeſchloſſen 
hat, beruht auf grobem Mißverſtänd— 
niſſe. Es iſt dem Präſidenten Harriſon 
gelungen, unter Hinweis auf Seltion 
dem MekKinley-Prügel von gewiſſen 


laſſes, Häute nach den Ver. Staaten 


exportiren, gewiſſe Zugeſtändniſſe von 


größerem oder geringerem, meiſt ſehr 
geringem Werthe, zu erhalten. 
Verträge ſind darüber nicht abgeſchloſ— 
jen worden. Präſident Harriſon hat in 
den betreffenden Fällen einfach erklärt, 
daß er mit den Zollberordnungen der 
betreffenden Regierung zufrieden ſei, 
während er gegen einzelne andere Re— 
gierungen, z. B. Vnezuela, mit dem 
MeKinley-Prügel vorgegangen iſt, d. 
h. den Kaffee aus jenem Lande mit ei— 
nem Strajzolle belegt hat. Da ſeit An— 
nahme der MekKinley-Bill und kraft 
derſelben keine Reziprozitäts-Verträge 


auch keine widerrufen zu werden und 
können in Wahrheit keine widerru— 
fen werden. 

Wenn die Ver. Staaten die Wieder— 
einführung eines Zuckerzolls beſchlie— 
ßen, ſo ſind ſie dazu vollkommen berech— 
tigt. Wenn Braſilien oder Spanien 
(wegen Cubas) auf Grund dieſer Wie— 
dereinführung eines Zuckerzolls ihrer 
Seits die Zugeſtändniſſe zurünehmen, 
die ſie vormals gemacht haben, ſo ma— 
chen ſie gleichfalls nur von einem un— 
zweifelhaften Rechte Gebrauch. Die 
ſämmilichen 
niſſe, welche die Ver. Staaten und ein— 
zelne andere Länder in Folge der Ab— 

des Zuckerzolls und aus an— 
deren Gründen ſich in den letzten Jah— 


von Anfang an und gelten noch, nicht 
kraft Vertrags und nicht auf beſtimm— 
te Zeit, ſondern von Tag zu Tag und 
ſo lange, als die eine oder andere Par— 


| tei ſich daran zu halten beliebt. jene | 
„Pi na) N | Sugejtändnilfe fönnen jede Minute von 
über Die ameritanijche Rechtöpflege be= | 
Segt ift aber die Sade jo | 


jeder Regierung zurüdgenommen mwer- 
den, und aejieht Died, 3. B. Seitens 
der Ber. Staaten mit der Zollfreiheit 
des Yuders, fo mag Spanien mit einer 
ähnlichen Maßregel antworten, oder e3 


trogden feinerfeit3 beim Alten Yaffen, | 
| Frauenzimmer Namen? Mary Kellogg 


ganz tie ihm beliebt. 

Es iſt ein grober Irrthum, 
einzelne Zeitungen glauben, daß die 
Ver. Staaten ſich eines Vertragsbru— 
ches ſchuldig machen würden, wenn ſie 
vom kubaniſchen Zucker Zoll erheben 


wenn 


wollten, ohne vorher den angeblichen | TaUf ? 
| lizei übergab. 


ihrer | gelton und wirft einen hellen Schein 


| ben bemalt. 





ı Oftern 
| umfonft, immer nur mirten fie befrudh- 
‚ tend und jchöner, bunter nur erblühen | 
ı die Blumen auf dem Diterhute. 
ee 4 | gefchieht Do nicht, um auf demDiter- 
angeblichen Zugeftänd- | j 





Vertrag mit Cuba, rejp. Spanien, mit 
gegenjeitiger Uebereinftimmung aufge- 
hoben zu haben. Alles, was die Ver. 
Staaten im Falle verMWiedereinführung 
einee "olE auf Zuder anftändiger 
MWeije zu tHun verpflichtet find, Fit dies, 
dahı fie die betreffende Negierung von 
diefem Entfchluffe in der geziemenden 
Form benachrichtigen. 

Scharfes Urtheil. 


In einem Artifel der „Revue de Bel- | Deu! 
| Panjing & MeGarigie, 124 5. Glarf Str. 


aique“ Fällt ein Herr Roje ein fcharfes 


Urtheil über die höheren Gefellichafts- 


Hafen Berlins. „Die Tugend aehört 


nicht, fie Tieft nicht, e8 fehlt ihr an 
Grazie und an Takt, oft auch an Bil- 
dung. Gie tt zanfıfeh und fucht die 
Franzöfin im Auffälligen nachzuah— 
men, ohne aber dasdzal zu erreichen.” 
a3 er von den älteren Damen, den 
jegenannten alten Yunafern erzählt, 
mag lieber übergangen fein. Auch bon 


| der Berliner Gaftlichkeit iit er nicht fehr 
ı erbaut. 
höflich, doch aber mie Eimdrinalinge | 
' behandelt, und in die Klubs Findet er 

ur [chwer Eingang. So urtheiltRofe | 7, Kretichmar, 625--631 Glarf Str. 
alleroing8 nur über die höheren Sreife. | Yonı 


Die Fremden würden zwar 


Im Mittelſtande und in den ärmeren 


adeligen Familien giebt es auch in Ber- eene nr * 
I yes x vn en: Sermeani ‚ Gafe und Keftauvant, 645 
| Ein no ehrbare, hübfche —* beſchei⸗ | Germania Club, Bay 

: ” Ng8= | dene Mädchen, quite Hausfrauen und | 
träger” ihrer Verehrung für Kofluth | 4 


freundliches Entgegentommen. Das 


bat jogar Herr Rofe gefunden. 


. Hartnädiger, eingewurzelter Saften greift 
Ihivadde Lungen ee an mo führt Wbzch- 
vang berbei. Dr. D. Jaynı's Erxertorant it das be- 
währte Mittel. das den Ichfirturiten- Ouſten turirt. 
Auch gegen Aſthma und Brencitis, oder Anftröhren- 
entzundung iſt es das ſicherſte Mittel. 


rei 


Oſtern! 


! Eilbung, fies mit Vottiöbe an den mise en. ee 
" Beften Vöbel anlchnen und in ihniger 
'Xerbrüderung mit den Ballonmügen, 
' Verbrechern und Tagebieben Kramalle 
; veranftalten, gibt doch am Ende mehr 
| zu „denken“, al3 die Neigung 
 amerifanifchen Kommilitonen zu af | 
ſenbuben-Scherzen. 


Morgen iſt Oſtern! — Das Wort 
duftet nach Blumen und friſchgebacke— 
nem Kuchen, ſchmeckt nach hartgeſottke— 
nen Eiern, klingt wie Geſang und Or— 


n'sMenſchenherz. — Es iſt ein freund— 


liches Wort, das nur liebe Erinnerun— 
gen weckt und freundliche Zukunftsbil— 
der hervorruft. 

Weihnachten mag das ſchönſte Feſt 


der Chriſtenheit ſein — Oſtern iſt das 


Jubelfeſt der Menſchheit. Weihnachten 
it das Feſt der Hoffnung — Oſtern 
iſt das Feſt des Lichts. Zu Weihnachten 
beſchenken ſich die Menſchen gegenfei- 
tig und fie zünden Lichter an im mar- 
men Zimmer, mährend draußen ber 
falte Winterfturm bläft. Die Gefchente 
iolfen tröften in der fchiweren Zeit des 
Wintersbannes, und die brennenden 
Kerzen find dag Symbol der Hoffaung 
auf die Wiederkehr von Licht und 
Märme. Enger jchliegen die Menfen 
den Kreis um den häuslichen Heerd. 

Und Ditern?! Da bedarf’3 der Ge- 


| fchenfe nicht und nicht der Kerzen. Das 
| Lıcht hat gefiegt. Leuchtend und wär— 


mend jendet der Sonnenball feine 


| Strahlen vom blauen Himmel@dom. 


Die Hoffnung auf Licht und Wärme 


ı hat fich erfüllt und neues Keimen und 


Machfen und Werden beginnt — fris 
Iches freudiges Leben winkt. 
weiß der Menſch und ſymboliſch drückt 
er's aus durch Eier mit bunten Far— 
Das Ei iſt das keimende 
Leben und die bunten Farben bedeu— 
ten Freude. Sie ſind die Vorläufer 
der buntfarbigen Natur, die bald un— 
ſer Auge erquicken wird. 

Nur bei den alten Germanen finden 
wir ein Feſt, das mit Weihnacht 
identiſch iſt — das Julfeſt — aber 
Oſtern — das Lichtfeſt — iſt heimiſch 
bei allen Völtern der Vorzeit. Die 
Namen mögen anders ſein, aber der 
Sinn iſt derſelbe: — Freude über das 


t die rriſon Erwachen der Natur — und darum iſt 
kraft der MeKinley-Bill oder des Me— 


Oſtern ein Feſt der ganzen Menſchheit, 

zu dem die Natur ſie ladet. — — 
Helle Feuer leuchteten im grauen Al— 

terthum von den germaniſchen Bergen 


n, u St n zu Thal und laute Heiltufe erflangen 
5 der Misiinleg-Bill und Drohen mit | 


zu Ehren Ditaras, ver Lichtgdttin, 


nlet el en während Jung und Alt hinausſtrömte, 
Ländern, diẽe Zucker, Kaffee, Thee, Mo— 


ſich zu erfreuen am beginnendenTreiben 


in der Natur. 
Und heute? Die Oſterfeuer ſind er- 
| lofhen und die Heilrufe der Kichtgöttin 
Aber | 


berftummt. Dafür aber tönt Gloden- 


| Hang und Orgelton und die Gläubigen 
' fingen und jauchzen, ob der Wiederauf- 
| ftehung des Lichts, des geiftigen Lichts! 
ı Nur ihm gilt heutzutage die orthodore 
| Huldigung. Undantbarer als die find- 
ı lichenaiven Vorfahren jehen wir Klu- 
ı gen bon heutzutage die Wiederfehr der | 
 Schöpfungstraft der Natur ala etwas 
' Gelbitverjtändliches an, das uns mer- 
den muß. Aber wir find befler ala wir 
; Jeibft Scheinen wollen, unbemußt geben 
ıben N | wir unjerer Freude über das Nahen 
abgeichloffen worden find, jo brauchen | 


des Naturfrühlingg Ausdrud, indem 


| wir uns fejtlih puben zum Lichtfelt. 


Wozu pußen wir uns? Wozu müffen 
gerade an diefem Tage die neuen Hüte 
prangen auf den Köpfchen unfererMäd- 
chen und ehrjamen Hausfrauen? war— 
um die neue Kradatte die jtarfe Man- 
nesbruft zieren? Oft hat's ſchweren 
Kummer gekoſtet, aber nie ſind die vor 
vergoſſenen Thränenbächlein 


Das 


ſpaziergange die Bruſt des lieben Näch— 
ſten mit Neid zu erfüllen, wie Manche 


behaupten — bewahre! — das ge— 
ſchieht, der Natur zu zeigen, daß man 
Ben ms | fich freut in Erwartung der jhönen | 
ren gegenjeitig gemagt hatten, galten | 


Gaben, daß man der fommenden Zeit 
freudig entgegenfieht. — Hoffen mir, 


daß Gutes nur jlummert im kom— 
| menden Lichtjahr! 


Lokalbericht. 


Elternulos. 


* Im Waiſenhaus an der Superior 


Str. wurde geſtern ein vier Wochen al— 


tes Knäblein untergebracht, das ein 


vor etwa zwei Wochen der Nr. 147 


Wells Str. wohnenden Frau Pfeiffer 


Das 


ieg 
Kurz ah > Ken. 


* Bor der thiſchen Geſellſchaft 
wird Prof. M. Mangafarian morgen 
Vormittag im Grand Opera Houfe 
über das Thema fpredhen: „Djtern vom 
ethifchen Standpunftt aus betrachtet.” 

* Die Alerianer-Brüder wünſchen 
der „North Sive Ladies Sewing So- 
ciety“ ihren herzlihiten Dank für das 
Gefchent von $25 auszufprechen, twel- 
ches dem Hofpital durch die Vorjteherin 
des Vereins, Frau Schulhoff, gemacht 
wurde. 

* Frau Anna Müller, 65 Jahre alt 
und Nr. 917 53. Str. wohnhaft, fiel 
geſtern in dem Hauſe Nr. 146 State 
Str. in den Fahrſtuhlſchacht und er— 
litt erhebliche Verlezungen. Sie wur— 
de nach dem Mercy-Hoſpital gebracht. 

* Ueber den Kondukteur Farrington 
von dem Pullman Vorſtadtzug der Il— 
linois Central Eiſenbahn wird Klage 
geführt, daß derſelbe die Paſſagiere, 
beſonders Frauen, ſehr grob behandelt. 
So ſoll er z.B. am letzten Mittwoch eine 
Frau John Willeth von Pullman we— 
gen einer geringfügigen Urſache inſul— 
tirt und gemaßregelt haben. Die Sache 
ſoll unterſucht werden. 

*Die Erſte Nationalbank von Chi— 
cago hat im Superior-Gericht ein Man— 

damusverfahren gegen die Stadt ein— 
geleitet, um letztere zur Bezahlung ei— 
nes Schuldbetrages von 820,000 zu 
zwingen. Ein Zahlungsurtheil für 
dieſe Summe wurde bereits im Okto— 
ber 1891 von Geo J. Williams, dem 
Gläubiger in dieſem Falle, erwirkt, 
welcher das Zahlungsurtheil ſpäter der 
obengenannten Bank übertrug. 

* Clifford MeElroh, ein 11 Jahre 
alter Knabe, deſſen Eltern Nr. SSR. 
Clark Str. wohnen, ſchoß geſtern den 
14 Jahre alten, Nr. 900 Evanſton 
Ave. wohnenden Herbert Connor mit 
einer kleinen Flinte in den linken Arm 
und verurſachte dadurch eine ſchmerz— 
hafte Wunde. Die Knaben waren in 
Streit gerathen. Der kleine MeElroy 
wurde ſpäter verhaftet, ſpäter aber 
gegen Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 

*Auf ein Gutachten ihres Anwalts 
Boyle hin hat die Wahlbehörde doc 
noch befchloffen, Richter BrentanosEnt- 
icheidung betreffs der Unzuläſſigkeit 
der Wahl von drei Affefforen im Tomn 
Lafe Vier aufrecht zu erhalten. 3 
wird daher für eine jede Partei nur 
der Name eines einzigen Kandidaten 
für jenes Amt auf dem Wahlgettel ver- 
; zeichnet jtehen. SKnute Nelfon wurde 
als der demokratiſche Aſſeſſorskandi— 
dat erklärt. 

*Im Intereſſe des unabhängigen 
Aldermans-Kandidaten der 24. Ward, 


in Brands Halle an N. Clark Str., 
| eine zahlreich beſuchte Bürger-Ver— 
ſammlung ſtatt. Es wurde von meh— 
reren Rednern die dringende Nothwen— 
digkeit der Erwählung eines unbeſchol— 
tenen und fähigen Vertreters für jene 
Ward betont und Herr Schlenker in 
dieſer Hinſicht als der richtige Mann 
am richtigen Platz bezeichnet. 


Mehr Geld für die Stadt. 


— t 








Town-Kollektor Baker von Hyde 


Park Tieferte geitern die Sum— 
. me von $184,932 an den Stadbt-Schab- 

meiiter ab. Man erfieht aus der Höhe 
diefer Summe, daß Herr Bafer beitrebt 
| war, fo viel Zinjen al3 möglich aus 
den bon ihm eingetriebenen Steuerbe- 
' trägen herauszufchlagen. : E3 jteht feit, 
‚ daß derfelbe den größten Theil Ddiejes 
ı Geldes nicht in den lebten Tagen tol- 
leftirt hat,und er hätte daher fchon frü— 
her einen Theil danon abliefern fün- 
nen, wenn e3 ihm nicht fo jeyr um die 
Zinfen zu thun gewefen märe. 


| ich nicht daran zu ehren, ob die Stadt 
in Geldnötben fit oder nicht. 





mit dem Versprechen in Vflege geaeben | 


| hatte, wöchentlich$3 bezahlen zu wollen. | 


Mary lieh fich micht wieder fehen, wo= | 
rauf Frau Pfeiffer dag Kind der Bo | 


Die berühmten Biere 


der Münchener Löwenbraue— 
Tucher'ſchen 
ſeit 


und der 
Brau-Adminiſtration, welche 
kurzer Zeit in hieſiger Stadt einge— 
führt wurden, 


Newhart & Bader, 160 O. Waſhington Sir. 
Wi. H. Juug, 106 Raundolph Str. 
Deubler & Gaſch, „Old Quin y No. 9«“. 


John König, 244 O. Madiſon Str. 


„The Illinodis“, 77 O. Randolph Str. 


zapıe 5 - ent | Hans Kaehler, 159 O. Waſhington Str. 
für ſie zu den unnützen Dingen“ ſchreibt 
NRoſe, „die elegante Berlinerin arbeitet 


Eugene Prager, 131 ©. Glari Str. 

Stanton & 6o., 54 D. Vadifon Str. 
Chas. Holmſtrom, 93 O. Raibıington Str. 
Lakeſide Reſtaurant, Ecke Clark &K Adams Str. 
Franz Fahrig, 67 E. Randolphs Str. 

Julius Naumann, 171 Kıith Ave. 

9. Hermann, 274 State Str. 


| 8. B. Hildretd, 133 OD. Ban Bra Str. 


Born’s Place, Ge Ogden Ave. & Polf Str. 
Reed. Klınt, 1538—155 W. Nandolph Str. 
9. Keltgen, 426 3, Hatited Str. 

Fritz Kori, Ecke Halſted & Gentre Str. 

3.5. W. Leutz. 21 R. Clark Str. 

Louis Schmuckert, Ecke Eliri& Diverjey. 
John Fehn, 123 N. Clark Str. 

H. E. Schroeder, 157 Milwaukee Ave. 

N. Krauje jr., Burling & Webſter Ave. 
Iheo. Shwengel, 747 Wells Ott. 


W 
W 


vouis Berthel. 936 N. Halſted Str. 
E. H. Ureck, Lake Ave. und 55. Str. 
Heury Heene, Ecke Sedgwick & Cenuter Str. 


bis 649 N. Clart Str. 


Das Depot und die Lagerräume der 
Aktien-Brauerei zum Löwenbräu, 
München, und der Freiherrlich v. Tu⸗ 
cher'ſchen Brau⸗Adminiſtration, Nürn— 
berg, für die Vereinigten Staaten und 
Canada find | 
Friedländer & Weil, Tel. North 834. 


find an den folgenden | 
| wohlbefannten Vlägen zu haben: 


Nr. DAN. Halfted Str. | 


Et. George. Wem Yıumz 


Nach der Grippe 


Keine Kraft, Fein Ehrgeiz. 
Soods Sarſaparilla verhalf zu vol⸗ male: 


> 
fomimener Berundheit, 
Te: folgende Tri i amınt von einem wohlbekannten 
Kunteripnerter in St Georwe. 1%: 
„a Koodw En, Ton, ® 
‚Mer: der n— IE sun mid Sr 
; Daodz 
— ern Heftraen 
vemeride Due en Zrniet, und necddem tm: Dr Fieber 
übe: tamden hut: ichten ud weder Kira te 
nod trend welchen Ehrgeta ın cken. 
parili nar gerade ia!, 


ner, :0$ Dosd3 Zariaparıla ı 
fein gt aettan bader. Sg tet 


t 1503 Ih brunte, Die Neiat- 
täte waren fehr zufüisderelliud td ud) enpfeh'e dieie 


Medizin Allen, we.de mit Sbeutattsinns, oder anderen 


Fonds 3; 


pariiia 
durch Bergritung und [hlehtcs Dirt ontftandenen Krank 


beiten geplagt iind IH ate 
ftändıg tm * ud delt ınd> PR 
hungsaritiel möthıg bube. Mir Hatten euch S 

Yen und ihägen dieielten bog,“ J. — ee 
Et. George, New Brunsiwid, ” Ren 


verurias 


gen geder Turhfall mod Syasr, : : 
Dorräthig ım alten Apotheten, sel und Drüden. 


— — 2 


Achtung, Druiden! 


Ale, die Luſt haben. ſich dem 
Unnbhüngigen 


Druiden Unter jtügnngs-Berein 
anzufchliegen, find erjucht, fid) Zonutag, den 25. 
Därz, Naumittags ? Ur in 5, Lehmann 
Sale, Ede 12. und Baler Er, einzufinden. 

___DAS COMITE. 
Adtung, Bädermeitr | 
Das Arbeits nachweijungs⸗ 


v8 F— 
i urean 3 z 
derne iſter⸗ Vereins beſinder —* u des Chicago Bä 


Str, und find dajeibit — 14 Midhigan 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Tanona Winen Mod main hm 
| 
| 
| 


ürseiter jeder Branche 

%: in ihrem _Nnterefle 

Teleppon: Main 8 
Smylmjdd 


ct3 an Haud. Bäder werden 
Faden. daſelbſt vorzuſprechon 
J. Baudbo J Verwalter 


Aber 
manche der Herren Kollektoren ſcheinen 





Anfau 


zu ſammeln. 
Deod3 Sartas | 


20085 Sarfıparıta ber | 
wenn ıh ein Stär- 


ı na 


I dab mein 
ı beim Bartels 
| Monaten und 6 zagen nah laugen und jchiozreim 
| Yeiden im vertn ſchlaf Die Bee: g 
| finder bett 


i 10009 
: | den 
mer Sagen au Eitte | 
Pillen rer | 


Seiden im Alter von 15 Irre 2° 
| Zagen jelig 


heilt : 


z ’ daß gewiſſe Nero i ätigkeit 
Sojeph Schlenfer, fand geftern Abend | 9 BEE era Zee 


| dab meine geliebte Gattin und 


* 
i 


‚ Samflag, den 21. März 189 


Parlor⸗Tag. 


Am Montag, den 26. März, iſt der Parlor-Möbel-Tag in unſe— 
rem großen März Verkauf. 

An dieſem Tage wird ein ganzes Stockwerk voll einzelner Stücke 
zu Preiſen ausverkauft werden, welche nicht verfehlen können, 500 
Parlors mindeſtens je ein Stück von dieſem Verkauf einzuverleiben. 

Parlor⸗Einrichtungen, große Armſtüuhle, einſchließlich türkiſche, 
franzöſiſche und engliſche Stücke unſerer feinſten Nöbel. 


Fünfhundert turkiſh tufted Lounges zu 815. 


Dieſe Lounges ſind 


mit ſchön geblümten engliſchen Tapeſtries überzogen, beſetzt mit 
breiten Bullion⸗Franzen, und wurden zu $55 verfauft. 
Dreihundert drapirte Couches, alle mit Roßhaar gepolſtert, 


gehen zu $12.50. 


Hochgepoliterte Sofas, in hübfchen Seidenbrofa: 


den, zu $16.50. Einhundert hochgepoliterte Tapeftry-Suits von fünf 

Stücen, für diefen Tag nur $55. 
Eine jeltene Partie von Parlor-Labinets wird ausgeftellt. 
Bei diefem Derfauf werden feine Waaren umgetauſcht. 


The Tobey Furniture Co., 


Wabash Avenue und Washington Strasse. 


„Aeber Zersen“ | Wähler 


Hier ifi etwas Vernünftiges und Sollte | 


14. Ward. 


Er fand, dap | 


uns alle intercffiren. Dr. Schvop’3 Un— 
terfuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eines Arnıes oder Beiites durd- 
jhnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Druck auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. 
Lchen und Kraft auf Nervenftärke berupen 
und Ddiejes ilt die Urfache, dag jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfallz, 
des 
Magens, der Keber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 


Dr. SChooy’3 Wiederheriteller ijt 
ein Heilmittel für Dlagen=, Yeber- und Nieren | 
sranfheiten, inden Derjelbe zur Stärfung | 
und Errährung Diejer Nerven beiträgt. | 


Dieje Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
Xervenreizmittel, — Brod, Fleiich, Kartof: 
feln u... w., erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe geihwädt find, jo 
muß als natürliche Folge der Uebergang 
von Speijen in Blut ein ihiwacher fein und 
aus demjelben Grunde hört die Thätigfeit 
der Verdanungs - Organe auf, wen die 
Nerven geihtwächt find. 
einlenchtend ? 


Krankheiten, indem Dderjelbe die nöthige | 

Nervenkraft 
Berjuch wırd Dich hiervon überzeugen. 

In Upsibelen oder franco per Erprei für 81.00. | 

> Der Ddeutide „Weg: 

weiier zur Gejundpeit“, | 

weicher die Behandlung | 

mit Diefer Medizin genau 

bejchreibi, nebft Broben, 

werden an irgend eine 

Adreſſe frei verſandt. 

Man ſchreibe an 


ct ade } | 
Dr. Schsop, Bor 9, Racine, Wis, 
in | 
Todes- Anzeige. | 
freunden und PVelannten die traurige Nachricht, 
unjsre Mutter | 
Anne 2. Shmoll am Donneritag, 
März, Morgens 8:30, nah Furzem ! 
Alter von 48 Jahren und 8 Monaten jelig ım Deren | 
entſchlafen iſt. Die PBeerdignung findet ftatı am 
Montag, den D. März, Bornittags 9:30, vom 
Trauerhauſe, 316 E. North Ave., nach der St. 
Michaels-Kirche und von da nach dem St. Bonifa 
cius⸗-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauerndon Hinterbliebenen 
Georg Schmoll, Gatte. 
Anna, George, Adam, 
dena, Burbära um 
Kinder. 


Todes Anzeige, 


Magda: 


fia 


yreunden und Bekannten die 
dab am TDonnerfag Morgen uniere 
ter Martda im Alter von 2 
Monaten geftorben if. Die Beerdigung Finde X 
am Sonnteeg, den 2. März, 12 Uhr, vom Trauer— 
hauſe aus nach dem Concordia-Friedyof. Um ſtille 


| 

| 

traurige Nachricht. 
Tod | 

| 

| 

} 

Theilnahme bitten 
| 

I 

l 

} 

| 

| 


neliebte 
Jahren 


Karl Yucht mebit Frau und Kindern. 


TI s- Anzeige. 


Freunden und Vekrunten dis traurige Nahıiht, 
geliebter Gatte und wife Vater Wil: 
int Alter von B Jahren 4 


chlafen iß. 
an Dear PU 


halb ein Udr. 


| nad vır 


nah dem 6 / 

die n Sintirblischenen 

Maria Bartels, Getim 

MWilbelmine, Dermann 
Karl, Kinder. 


bitten | 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die trautige Necht: 
getrebe 


Vor von 7 2 FF a 
. — im fill: eiracın. ie ı c 
hinterbliebenen me 2 ! 

Gltiern md Geidmwiiter. | 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die terurig: 2 
dab unfere immigie q 
Nofite Brand 


bte t 
nach naader ſchwerem 
Moniter en) 2) 


und rubig “m seren entichlefen im. 
Die Beerdigung rindt ftatt Sonntag Radhmittıg, 
Iranerbhauje, 123 Glndourn Wp:., 
land. 
v» md Hedwia Brand, Ftem ı 
Ida W ‚&Elara wd Dattie, 
Geſchwiſter. 


| Todes:-Anzeige. 


Nach fangen, jchiweren, mit Geduld erfragemen Rei: | 
en verichird Freitag Abend W us erjehen it den | 
art: ."-Peyr 
me jepba Sur | 
at Due | 

i 


‚ Eawine J 
beriineenge 

Berdigung findet ira 

dom Zterbihoak, 79 WW 12. : Hz. 3 
fajäus- prisdbe‘. ün fille Theilnahme bitten die 
trauenden Angehörigen, — | 


Rererumd Marie, 
ei, Aranje, Schwager, 


vor 


r 
Kür MWirthe! 
Montag, den 26. März, fol fünmtlides | 
Daarenlager des | 
Haymarket Crockery House, | 
181 W. Zandalph Str., 
beitehend aus Bar-Gläjern nud Bar-iltenfilien, ſowie 
Reftaurations » Seigirr und Hanspaltiugswaaren, 
dom Sheriff an deu Weifibietenden verkauft werden. 
doja Edmund E. Lee, Deputy. 


| 
| 


find. Iſt, dieſes nicht | 
Dr. Shoop’s Wieder-| 
herjteller verhindert und heilt dieje | 


— der — 


— * #0 ’ en ® | 
Stimmt für einen der fähtajten 


‚und populärften Eurer Bürger 


DR. GEO. LEIKINGER 





MRriE, I 


' MeVickers Theater. 


| Drei grone Ballets. 


| Sfein erde Zauberſchrand! 
s | @ugetsläpfe! Der Rieſen-Weihnachtsvanm: 


| — 


ſchafft und erhält und ein — 


— 1% : 


Ir 


für Alderman. 


Er wird Euere Jnterefjen im 
Stadtrath ehrlich) und redlich 
vertreten. 


Borwärts: 
Zur: Halle, 


OSTER-FEIER, 


—beranftaltet vom— 


Turnverein „Borwärts‘‘, 


| Sonntag, den 25. März 1894. 

| Vorzüglices Proganım, beftehend aus 
 Shauturuen, Konzert u. f. iv, 
(Siebe Zettel.) 


| Eintrittokarten, im Voraus gelauft 
au der Kaſſe 35 Cents. 


glohes Konzert und Ball 


veranstaltet vom 


Tentonia-Ninnerchor, 


am Oferfountag, den 25. März ’94, 





— in — 
Schenhofens Halle, Ecke Milwaukee & Ashland Av, 


Zur Aufführung fommt: 
Eine Sängerfahrt auf Dem Rheine, 
(Mit großem Panorama der Aheingegend.) 


Anfang: 8 Uhr Abend, 


Eintritt: 25 Gents. mijamif 


Esroßes Zronzerl und Ball 


arrangirt von den von 


59. 0. Dppen dirigirlen Männerchören 
Fidelia, Sarmonie, 
Shweiser Männerhor, Harugari 
Sängerbund und NRotymänner 
Liederfranz, 


Sonntag, den 15. April 1894, 
in der 
Nordseite Turnhalle. 


8 C > Ä L LE R-TH EATER | riang 3 Uhr. — Eintritt 50e für Heren und Dame, 


Direktion 


102—109 Randolph Str. 
Welb und Wachs ner 
. Eigmund Selig 


Geihäftsfügrer . . 


Eountag, den 25. März 1894: 
28. Abonnements-Vorstellung. 


ELIZA NILASSON 


als Gafit. 
Nen einstudirt! Neu einstudirt! 
“ 


'EVA'— 


CSchanfpiel in 5 Alten don Rihard Voß. 


EI” Zige jegt an der Kaffe de3 Schiller-THeater3 
n dofrja 


DEUTSCHES 
THEATER. 


 Dlorgen: Legier Sountag! 


Letzte Woche. 


5” Gajtipiet der fo äugerft betiebten 


LILIPUTANER 


in igrem lebten Riejesterfolg: 


Die heile nach dem lars. 


150 Berfonen. 
Serrlihe Deforationcn. 
Wunderbare Keoitüme,. 
Die Tenfation ter S iion: Per Menihen ver: 
DSDie ſchwebenden 


Malinees: Millwon und Sauſiag. 
Ertra⸗Patinee am Oſter-Montag. 


ar Kan DRAN nat 
werde Boleorgpeater. 


Muſſers Haſſfe: 

Benefizür Johanna Schaum berg. 
20,098 Mart Belohnung. 
Avoſſo Theater: 

N, dteie Weiher! over Krieg den Srauen! 


Aurora Turn haſſe: 


Der Trompeter von Säckingen. 


Freisergs Operuhaus. 


Ein Heldenweib. 


Schwauk von C. A. Görner. 


Ir, | * — —— — RT SE 
ni- | Sörbers Galle, (710-714 Blue Jsland Ave.) 


Dfterjonntagfeier: 
Unter Regie von Dir. M. Hahı. 


WMitiyKranie, Nein | Nas verlorene Kreuz! od. Die böfeSfadthere! 


Reue Serie. 
Der Uhland Bau-Uerein 
eröffnet jeine 15. Serie am 
Mittwodß, den 4. April 1594. 
Serfanmlungen jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im 
Dereinsetofale, 5523 Bine Jslaud Uve., wo 
Altıen it der nenen Serie gezeipıtet werden füunem, 


oder zu jeder Zeit bei Chas. F. Shumader ir., 
256 Tine Jitand Ave. (Apollo-Hade, * jaſa 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| lid} geliefert. 


jährige Jubiläumsfeier, 


Plattdütsche Gilde Chicago No-l 


Au Söunabend, den 31. 4 
Mts. findet unfer 


a  Wjühriges Stiflungsfell 
verbunn mit KONZERT und BALL, is 
Schoenhofens Halle, Eıte Milwaufer und Adlarıd 
Yoe,, ftatt. moto alle Gildenmitglieder jomwie Götuer 
hiemit fründtichit inladen ward. 
TZilet 25 Gents die Perfon. 

ESF Gildemitglieder mit Aftelen hebbt frien Intritt. 

Anfang Abends Kiock 8. Dat Romite 


Kroßes Konzert und Ball 


— dei — 


Senefelder Kiederfranz, 


am Ofterjonntag, den 25. Märj, 
in der NORDSEITE TURNHALLE. 


Arfang Abends 8 Uhr.- Tieleyd @ Berion 506, zu 
haben bei jäntmtlihen Mitgliedern des Vereins und 
Abends an der Kaffe. 10.17.2435 


Gefangrerein Frohfinn, 
JZubiläumsfeier 
zum fünfundzwanzigjäbrigen Stijtungsfeſt. 
Grosses Konzert und Ball 
am Ofterjonntag, den 25. März 1894, im ber 


Eüdfeite Turuhalle, 
3143—3147 State Etr, ſaſa 
50: @ Perfon 


ther-Alnterricht 
wird ın 
Rahns Zither-⸗Alademie, 


765 Elybourn Ave., Ecke Berry Str., in gründe 
licher Weiſe ertheilt Für fünfmeligen Unterricht ia dee 


Woche find im Gauzean an 30 Ce zu gahlen. Gro- 


artıger Grio!g! Wei: über 209 Shüler befucyen die ine 
ftalt. Sıthern werden für die Anfangszeit umentiqelte 
Bejucer die Probr-Ronzerie der —— 
ihüler Eonutags. Naymittags 3 Uhr, in der Atade⸗ 
mie. Eiutritt frei. Imzsie 


Südrſeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR, 


Großes Bonzert! 


Jeden Sonutag Nadmittag um 3 Uhr; 
Proi. €. TROLL, — cintritt 28 St#. 


iadw Eüdfeite Tursgemeinde, 
Große Ofterfeier uud Konzert 


in der Wiener Bierhalle, 330 Giybourn Aovenug, 


anı Sonutag, den 25. zu. 1894, 
Yadmıttage uub Aben 
DB. Soljapiel. 


. SEELER’S 


EONE. MADE DELIKARESSEN - STORE, 


121 Kincoln Ave. INintenEinga 
und enter Str.) Spezialität: Selbftzubereitete 
Würfe, Fleifg: und Raugmwearen. Willmifim 


63 ladet freundlich ein 


——— 


— — 





Asien ie. 


— — 


Vergnügungas-Weqtweifer. 


IhHambra—Eight Bells. 

bicag v Opera Houje-Erminie. 
olumbia Theater— The Loft Paradiie. 
lart Str: Theater Baudeville. 
mpire— ads Folley Co, 

Grand Opera Houje— The Rainmalers. 
BSapmarket Theater Sxarligbt. 

800 le98 Theater— Mavourneen. 

M ‘ Vi ders-—Die Liliputaner. 
Bindjor—A Cirens Queen. 


a 
€ 
& 
€ 
€ 


Mit Sped fängt man Mänfe. 


‚Unter dem Titel „Aus dem Leben 
König Karla von Rumänien. Auf— 
eichnungen eines Augenzeugen,” it im 
Verlage der Eotta’ichen Buchhandlung 
in Stuttgart ein Buch erfchienen, das 
techt intereffant ift, am intereffantejten 
aber in feinen Mittheilungen aus der 
Borgefhichte der Kandidatur des Ho= 
benzollern-Prinzen. Bejonders eine 
heitere Epifode ift e3, die das diploma= 
tifchen Intriguen-Spiel fo recht dharaf- 
tertjirt, und zeigt, wie der Widerſtand 
des ruffiichen Hofes gegen die Teitie- 
Bung eines deutjchen Prinzen auf dem 
tumäntihen Thron gemildert wurde. 
E3 war der preußifche Mintlterpräfi= 
dent Graf Bismard, melcher in einer 
Unterredung mit dem Prinzen Karl 
benfelben Folgendes ſagte: „Ich wür— 
de Ew. Durchlaucht rathen, vor Ihrer 
Abreiſe dem Kaiſer von Rußland einen 
eigenhändigen Brief zu ſchreiben, in 
welchem Sie ausſprächen, daß Sie in 
Rußland Ihren mächtigſten Beſchützer 
ſähen und daß Sie mit Rußland der— 
einſt die orientaliſche Frage löſen zu 
können hofften. Auch ließe eine Fami— 
lienverbindung, die bald in's Werk ge— 
ſetzt werden müßte, Sie in Rußland ei⸗— 
nen großen Anhalt finden.“ Dieſen 
Rath hat der Prinz Karl befolgt, denn 
in dem Briefe, welchen er nach ſeiner 
Ankunft in Bukareſt an Alexander II. 
richtete, findet ſich am Schluß folgende 
Stelle: „Es wird nicht an mir liegen, 
wenn das Einvernehmen, welches ſo 
lange Zeit zwiſchen den beiden Völkern 
(Rußland und Rumänien. Red.) be— 
ſtanden und unter deſſen Schatten Ru— 
mänien gewachſen iſt, nicht auf eine ſo⸗ 
lide Grundlage geſtellt werden und ſich 
nicht von Tag zu Tag feſtigen könnte, 
bis zu der von der Vorſehung beſtimm⸗ 
ten Stunde, der Befreiung des Orients 
und des Chriſtenthums.“ Gleichzeitig 
ging ein Schreiben an den Sultan Ab⸗ 
dul Azis ab, in welchem es heißt: „Ich 
werde nicht vergeſſen, daß hundertjäh⸗ 
rige Verträge die Fürſtenthümer an das 
Oltomaniſche Reich binden. Ich habe 
die feſte Abſicht, dieſe Verträge zu re— 
ſpektiren.“ 


Mittfaſten in Paris. — 


„ Der diesjährige Mittfaftenaufzug 
der Studenten in Paris hatte zum 
Grundgedanten eine Verfpottung bes 
amtlichen Vorgehen3 gegen öffentliche 
Unzucht. Seinen Mittelpunft bildeten 
acht Efel mit hohen Hiüten auf ben 
Köpfen und Feigenblättern, an den 
Schmwänzen und Ylanten, umgeben 
bon Iugenddracdhen (das franzöfiiche 
Dragon bedeutet zugleich Dragoner) 
mit Lanzen und Teigenblättern im 
Schilde. Eine Schaar Studenten, als 
ABCT-Schüten in kurzen Höschen um— 
tanzte diefe Mittelgruppe. Auf einem 
Iriumphmwagen wurden die beiden 
Frauenzimmer gefahren, die bor eini= 
ger Zeit zu Zuchthaus verurtheilt wur= 
den, mweil fie auf dem Ball des quatz’- 
arts enttleivet erfchienen waren. Die 
Straßenmenge fand diejfen Aufzug 
ungeheuer geiftreich und bejubelte ihn 
aus Leibesträften. Die Tagesmoden 
fanden noch in einem Napoleon im 
grauen Rod und in Kolonialaufzügen 
Vertretung. Der Reit waren Reflame- 
magen der Dirnenbälle, Konfetti und 
Serpentinen, Unwegſamkeit derHaupt— 
ſtraßen, ungeheures Getöſe und Trom⸗ 
petengetute, Erdrüdung einiger Kin- 
der und Frauen, An Anarchiitenbom- 
ben und andere jehmere Noth dachte 
Niemand inmitten diefer Mittfaiten- 
tollheit unter einer ftrahlenden Bor= 
frühlingsfonne. 


Ueberliſtet. 


Der Berliner Tiſchlergeſelle F. ſollte 
jüngſt zur Verbüßung einer Haftſtrafe 
abgeholt werden. Da ihn die Beamten 
in ſeiner Wohnung nicht vorfanden, ſo 
begaben ſie ſich nach feiner Arbeits- 
ſtelle, wo F. ſich in der That befand. 
Er hatte jedoch noch rechtzeitig Unheil 
gemerkt und war nach dem Hof geeilt, 
wo er ſich einem Hausdiener anver— 
traute. Der ſteckte den Verfolgten 
ſchnell in einen Kaſten-H5Handwagen und 
fuhr in demſelben den Mann zum 
Hauſe hinaus, während die Beamten 
Thür und Thor beſetzt hielten, damit 
ihnen F. nicht entwiſche. Letzterem war 
es jedoch nur um die Ausnutzung des 
Sonntags nad) der arbeitsreichen®o- 
che zu thun geivefen; denn nachdem er 
Diefen Tag vergnügt in Spandau ber- 
lebt hatte, ftellte er fi am Montag 
Telbjt der Behörde. 

— Geihäftsmäßig., — Fräulein 
Etih: „Ih müchte eigentlich wiſſen, 
mweshalb Eleonore ihr Alter auf nur 25 
Jahre angegeben hat, al3 fie fich mit 
dem alten Geldfad trauen Tieß?" — 
Fräulein Plaufcher: „DO, fie hat fich 
ben üblichen Disfonto für Baargeld 
gutgerechnet.“ 

— In der eigenen Schlinge. — Fi⸗ 
befer Junggefelle: „Heute habe ich das 
erite graue Haar bei mir entdedt.” — 
Fräulein Aeltlich: „Wirklich? Ein Zei- 
en, daß Sie alt werben!" — Qung- 
gejelle: „OD, ich weiß nicht; ich habe e3 
an.der Stelle meines Rodes gefunden, 
mo Sie geitern Abend Ihr Haupt an- 
gelehnt haben.“ 


' 2% Heute Abend findet im Dafland- 


übgebäude, Ede Dafmood- und 
Ave. eine Bürgerperfammlung 
tt, in welcher über Maßnahmen de- 
dattirt werden fol, wie man denStod- 
en, welche mit ihren 
enbahngeleifen den Verkehr hem- 

sen, am beiten beifommen könne. 
* Salvator-Bier der Conrad. Seipp 
Brewing&o. wird in Flafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 869. 


een 


Das Zögern 


—ift dDer— 


Dieb der Heit. 


Aber Zeit ift nicht das Einzige, welde da8 Zögern 
Ihnen vielleicht raubt. 2 

&3 ftiehlt Ihnen hübiche runde Profite aus den Ta- 
fchen jeden Tag, den Sıe zügern eine oder zwei jhöne 
Kotten in Hollywood zn fanfen. £ 

€3 bringt Sie um eın jones Herm, hübjd) gelegeu, 
jeden Tag, den Sie die Erlangung eines Bauplages 
hinausſchieben. 

Es ſchließt Sie von dem aus, was die Quelle alles 
Reichthums iſt, was Sie über Yhre täglihen Ausga- 
ben ſparen, jeden Tag, au welchem Sie dieſe Ueber— 
ichüffe, ob Hein oder groß, anderweitig ausgeben, es 
— dort anzulegen, wo es am vortheilhafte⸗ 
ten tft, 

Niemand ift je reich geworden oder auch nur wohl- 
babeıd, bis er zu fparen anfing und feine Erjparnıije 
dann jo anlegte, daß fie jid) vermehrten. Dies gilt für 
Seden, der auf fich jelbft angemiejen ift und Sıe find 
aud) feine Ausnahme von diefer allgemeinen Regel. 

Dies mat den ganzen Unterichied aus zroifchen 


Arm bleiben oder reidy werden. 


Wenn ich Ihnen eine Heimftätte zeigen würde, die 
Shren ganzen Beifall hätte und würde hnen zeigen, 


tie fie dafür bezahlen fünnen, faft ohne es zu merfen, 


Vürden Sie es faufen? 


Weiter, wenn außer diejer leichten Erwerbung eines 
Heims Ihr eigener Verſtand Ihnen jagen würde, dag 
Sie abſorut ſicher ſind, einen großen Prozentſatz des 
Gewinnes einzuheimſen, 


Würden Sie es dann kaufen? 


Wenn leines dieſer Sachen Sie beeinflußt, ſo wollen 
Sie kein Heim und auch kein Geld, und dieſe Anzeige iſt 
nicht für Sie berechnet. 

Wenn Sie aber glauben, dieſe Sachen könnten Sie 
beeinflußen, ſo ſind ſie freundlichſt erſucht, mich Ihnen 
das zeigen zu laſſen, was ehue Zweifel beide Bedin— 
gungen für Sie erfüllt und Sie werden wenn möglich 
theilnehmen an meiner 


FREI-EXCURSION 


—nach— 
von Union Bahnhof, See Canal uud Adams Str,, 
um 1:30 Uhr Sonntag Nachım., den 25. März. TFrei- 
Tickets auf der Haupt-Üffice und am Bahnhofsgitter 


10 Minuten vor Abgang de3 Zuges. Zug hält an 16. 
Straße, B u: Z3land Ave. und Weitern Ave, 


Bug fährt ab ob Aegen oder Sounenfdiein. 


S.E. Cross, 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um fofort 
das Telegraphiren zu erlernen. Xelegraph-Zuperins 
tendents-Office, 175 Filth Ave. 20m3 1w 


5.0.-Ecke Dearborn 
und Randolph Str. 








Verlangt: Manır, um Getränfe für Wamilien-Ge- 
brauch zu verfunfen: 364 S. Clurf Str. mdoja 


Verlangt: An den Vorftädten Chicago?, Mänz 
ner, welche fih dei täglih einigen Stunden Arbeit 
einen dauernden Mebenverdienit erwerben wollen. 
Adreffe:, E57, Abendpoit. 


Verlangt: Sunger Mann, 16—18 Jahre alt, auf 
Farm nahe Chicago. 41T 35. tr. 

Verlangt: Gin guter Sarneßmaher und Trim— 
mer jelbititändig einen Shop anzufangen, eine gute 
Gelegenheit für den redhten Mann. Zu erfragen 
Sonntag am Wlate. Chicago und Prairie Ape., 
Auftin, IM, bei Denen Thiele. Man nehme Kate 
Etr.:Hochbahn „der eleftriiche Cars. 


Verlangt: Ein Junge, 13-14 Jahre alt, in einer 
Architeiten-Dffice. Offerten RE 64, Abendpoft. 
Verlangt: Upholiterers für St. Louis, Mo. Tag: 
oder Stüdarbeit. Nadyufragen Sonntag, den 2%. 
März, Morgens 9 Uhr. 167 Randolph Str. 
‚Berfengt: Ein Gärtner. Nadjzufragen 361 W. Dir 
vifion Str. 


Verlangt: Ein guter Junge in der Vãderei. 110 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Junge, im Milchgeſchäft mitguhelfen. 
1011 RN. Fletcher Str. 

Verlangt: Deutjcher Dry Good8-Mann, muß eng: 
fi iprechen. Vorzujprehen Montag Morgen. 100) 
Milwaukee Ave, Dry Good3 Store. 

Verlangt: Erfter Klaffe Wiener Konditor, muß 
Ice Cream machen lönnen. Douglas Arcade, 36. 
Etr. und Gottinge Grove Ave. jmo 

Verlangt: Ein flinfer Junge in der Bädere. — 
749 W. Mapdifon Str. 

Verlangt: Ein guter Barkeeper, 48 River Sir. 


Verlangt: Gute Buſhelmen und Rockmacher. Ktal⸗ 
tus, 27 Lincoln Abe, 


Berlangt: Ein Junge, der jchon an Brod gearbeitet 
hat. 2225 Arccher Ave, 

‚Verlangt:, Schuhmader an Sfippers; einer, der in 
einer Yabrid gearbeitet hat, Bann anfragen. 899 N. 
Lincoln Str. 

Perlangt: Ein junger Mann, um denSaloon rein 
zu halten und an der Bar etivaS mitzuhelfen. 842 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutſcher Mann, der mit Pferden 
umgehen kann. 2616 S. Park Ave. 

















Verlandt: Ein deutſcher Junge, der ſchon an 
Biscuits gearbeitet hat. South Park Ave. Bäckerei, 
2616 S. Park Ave. 


Verlangt: Sofort, ein fleißiger, nüchterner Tem: 
fter, darf feine Arbeit jcheuen. 1442 Diverjey Ave. 


„Berlangt: Mitglieder für German Muficallinion 
No. 1, Eintrittspreis bis 1. Mai $l. Verjammlun: 
gen ed2» yreitag Abend, 8 hr, MWaswos Halle, 
193 W. Divifion Str., Ede Ajhland Ave, 


Verlangt: Guter Färber, Nahzufragen Sonntag 
Morgen nah 10 Uhr. 648 N. Clark Str. 


net: Beueruman, um die Heizung in einer 
vabrit zu übernehmen. Sofort zu adrejfiren: 2. M. 
138, Abendpoft. 


Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müſ⸗— 
fen jich als Telegrapbiiten, Tidet-, Erpreß- oder Stu- 
tions= Agenten bei uns ausbilden. Sofort nahzufra= 
gen in Präfidents-Office, Sidoft-Ede Monroe Etr. 
und Filth) Uve Nehmt Elevator, Wmz1w 

Verlangt: Ein Gärtner. 1601 Robey und Mel— 
toſe Str. fſamo 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon in einem Schnei⸗ 
derihop gearbeitet hat, an Nöden. 853 W. 2. 
Etr. j fſa 


Verlangt: Ordentliche arbeitfame Männer als Bud: 
agenten. Guter Berdienft. F.Sschmidt, 292 Milwau- 
lee Ave. 2mz Iw 


Verlangt: Smger Mann, 15-209 Jahre alt, für 
ein großes Geichäftshaus; einer,mwelcher j&hreiben Tann 
und til ift, Buchhalten, Typewriting und allge= 
meine Officearbeit zu lernen. Adrefie: W. 66, Abend» 
poit. 20mz 1w 
Verlangt: Junge Männer und Knaben, um das 
Telegraphiren ſogleich zu erlernen. Telegraphen-Su— 
berintendents-⸗Office, 175 Fifth Ave. 20m3 1w 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Junge Damen und Herren aus beſſeren 
Kreiſen, welche einem ſich neu bildenden dramati— 
ihen Berein beitreten wollen, bitte gefälligſt ihre 
Adrefien unter N 59, Abendpoſt, einzuſchicken. —ſa 





Verlangt: Frauen und Mäddıen., 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Bügeln in 
berei. 400 6. Dipifion Str. 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen erlernen 
wollen. 15 Soma Str, 


Verlangt: ‚wei mielligente Mädchen, Knöpfe zu 
mahen. TI. U. Cont, 8 Sherman Str., Top Floor. 

Verlangt: Gold und Gilberblatt-Beichneiderin= 
nen, nur joldhe mögen fih melden, die «$ veritehen. 
Keine zum Lermen. 5l5 Sedgwid Str. 


" Krfangt Schneiderin und Lehrmädchen. 1166 Mit: 
waufee Abe. 

Verlangt: Majhinen Mädchen an Hojen. 684 Loo⸗ 
mis Str., 2. Blur er a ee 
Verlandt: Erſter Klaſſe Hand- und Maſchinenmäd⸗ 
chen. Ein Schneider zum Abbügeln an Shopröcken. 
7 N. Lincoln Str., Ecke McReynolds Str. 














erlangt: & Zwei Majdinen-Mädgen und ein Büg- 
fer an Sofen. 27 Line Str. 

Verfangt: Zwei geübte Damenslleidernnaherinnen. 
441 Centre We. 


Berlangt: Mafchinenarbeiter, an Damen-rup- 
pers und Zaillen, jolde zu Haufe zu machen. Rad: 
zufragen bei E. 8. Maper, 215 €. Madijon Str. 


‚Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausdtbeit. 
Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß ma 


‚Ihen und bügeln fünnen. Recommandationen vers 


langt. Speecht vor an 7 Uhr Abends oder Sonns 
tag ‚Vormittag. 624 Waſhington Boul. a Bee 
Verlangt: Ein ordentliches fleikiges ftarfes Mäd- 
ben für allgemeine Hausarbeit; gute Behandlung. 
3218 ©. Purf Ave, Ba EM 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 596 Wells Etr., oben. jmo 


Verlangt: Eine ältere deutiche Frau als Haushäl- 
terin in einer Meinen Familie. Vorzuſprechen am 
Sonntag 1 bi8 3 Uhr Nachmittags. Bape, 45 W. 
Chicago Ave., zwei Treppen. 


Berlangt: Ein veutjhes Mädchen zur Stütze 
der Frau in Privat:Boardinghaus. 616 Su: 
perior Str. 

Verlangt: Gin gutes Peutjhes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen 35 W. Huron 


Str. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen in einer Heinen 
Yamilie, nur eines weldhes alle Hausarbeit veriteht. 
2168 Archer Ave. a E 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 802 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen, ungariih oder deutjch, für 
Leichte Suusarbeit. 5944 N. Robey Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen Sonntag und Montag, 861 Lincoln Woe., 
3. Etage. 

Verlangt: Ein Mädchen für Gejchirrwajchen. 9 
N. Clark Str. 





Birlangt: Ein Mädchen zum Xırfwarten in einem 
Cafe. 181 N. Chart Str. j 

Verlangt: Eine Frau nm die Mäjche für einen 
Herrn in ihrem Hauſe zu’ bejorgen und dreimal 
wöhentlih die Office zu reinigen, muß enaliih 
iprechen. Vorzufprehen Sonntag nah 9 Uhr Mor: 
ons. 7 ©. Clarf Str., Suite 11, Col. Monftery. 


Verlangt: Gin Mädchen um bei der Hausarbeit 
zu helfen in Familie von 2. 640 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 716 W. Madijon Str. | 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einer Yyamilie von zwei Perjonen. 87 
Spaufding Ave, nahe Ogden Ave. nm 
Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1790 Mil- 
maufee Ave. jamodi 
Berlangt: Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit; 
muß englijch fprechen. 581 N. Clart Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 416 2. Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. 73 ©. Halftd Str., 2. Flur. . 


Berlangt: Ein ftarfeg Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Delifateflen-Store, 1100 Milmwauftee Ave. 





nn „Abendpoftr, Chicago, Saiitäg, den. 24. Mär; 1994; 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wor:.) 


gu verfaufen: Gutes ftarkes Pierd, 6 Yahre alt, 
mit einem Xunchwagen. 192 La Salle Xbe., —* 
cery. —fa 


Mus verfiufen: Drei gute Bierde, billig wegen 
Su verlaufen: Gin gutes, 6 "Jahre altes Pierd. — 
918 Diverſey Ave. fſa 


Zu verlaufen: Feiner Grauſchimmel. 1033 Noble 
Ave. fia 
Zu verfaufen: Billig, fünf gute leichte Pferde, 
fromm, einzeln und doppelt. Nahzujragen bei 
Wm. Kunze, Ede North und Glybourn pe, im 
Saloon. dja 


Muß verkaufen: 2 Pferde, — Eigentbüner 
todt. 1013 N. Weitern Ave, nahe Milwaufee Ave. 
momija 


n ur eh at IE 
‚Bu verlaufen: 2 junge Pferde. Gigenthümer ver: 
läßt die Stadt. 1032 Miltvaufee Ave. mnuja 


Zu verkaufen: 4 _Arbeitspferde und zivei 3:Springe 
Wagen. 294 W. Divifion Str. 

$75 kaufen Top-BuggHn, Pferd und Geſchirr. Vor⸗ 
zuſprechen Vormittags. 302 Dayton Str., 2, Flat. 

Muß verfaufen: Billig, zwei gute Pjerde, oder dau⸗ 
ſche für ein Surry, ein Cart. 975 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Expreßwagen. 235 
Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd für einen Peodler.— 
97 Maud Ave. 

Zu verfaufen: Zwei gute Pferde. Eigenthümer 
verläßt Chicago. 221 Nuniey Str., nahe Milwauter 
Ave. und Divifion Str. 


Zu verfuufen: Ein Shetland-Pony oder zweifiiger 
Ziegen Wrgen mit Gabeldeichjel und einfacher Deich: 
jel, neu, zu Guvem eigenen Preis. Wadhzujragen: €. 
W. Hunde, 152 €. North Ave. 

Zu_verfaufen: Billig, zwei Sabre alter Dengit.— 
162 Elybourn ve. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 74 Berlin Str. 
Zu verkaufen: Gutes Expreß-Rig. 78 ®. 19. 
Str., hinten. 


Muß verfaufen: 10 aute Top offene Delivery: und 
Grprebiwagen, gut erhalten, jpottbillig, auch ein 
gutes Pferd. 2 Biffel Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein gutes Erpreßrig. 172 
€. North Ave. 

$12 faufen gutes Buggy, $16 langes 
554 Didjon Str. 














Bor-Buggd. 


Zu verkaufen: Billig, Pferdewagen und Buggy. 399 
Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Alle Sorten Erpreß-, Bäder:, Milch, 

Irud:, Kohlene und Kumber-Wagen; nehme au ein 
gutes Bugav-Pferd in Taujd, 747 5. Haüfted Str., 
Ede 19. Str. 


Zu verkaufen: Zwei Bäderwagen, wegen Mangel 
an Bla jehr billig. Näheres 227 €. North Ave. Fi 








_ Verlangt: Kindermädden. 160 Cvanfton Ave. 
Verlangt: Starkes Mädchen für aewöhnlihe Haus- 
arbeit. 315 Hupdjon Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie. 3145 PBrairie Une. 








Verlangt: In Heiner Familie, wo die Frau fehlt, 
eine Perion in mittleren Jahren, die einen gewöhn- 
lihen Hausftand gewohnt ift und rühren fanın; eine, 
die mehr ein friedliches Heim mwünjcht, als auf 
hoben Lohn fieht, fann vorjprechen. W. Moellentin, 
40 W. Chicago Ape., Dinterhaus. 


Berlangt: Junges Märchen für leihte SHausar- 
beit. &6 Potomac Ave. 
Verlangt:_ Ein gutes 
allgemeine Hausarbeit. 8. © 
State Str. 
Verlangt: Crfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2601 Biſſell Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite 
Vormittags vorzuſprechen. 594 Dearborn Ave. 








deutſches Madchen für 
S. Marks, 


No. 2118 








Arbeit. 


Verlangt; Eine gute Haushälterin, gutes Heim, 
82 die Woche. 1029 Noble Ave. 


Townſend Str., Ecke Elm. 


Verlangt Für Montag, 100 Mädchen für allge: 
meine, zweite Arbeit, und 10 Köchinnen für befte 
Pläge Der Nordjeite. Guter Lohn. 605 N. Clark 
Str. 

Berlangt: Ein 
N. Clark Str. 

Verlangt: Gin junges Mädchen bei KHausarbeit 
zu helfen. 891 Milmwaufee ve. 

Verlangt: Gutes Mäbchen für allgemeine Hausar: 


beit; Pfann zwei Tuge voriprechen. 24 Diverjey vi 
mo 








Mädchen für Hausarbeit. 613 








Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen in eimer klei⸗ 
nen Familie; muß gut waſchen und bügeln können. 
59 Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe SmuSat: 
beit. 591, W. Chicago Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen, das Fochen, wajhen und 
bügeln fann. 52 Sheffield Ape. 


Verlandt: Gin gutes itarfes Mädchen für allge: 
meine SauSarbeit. 304 €. North Ave. 

Berlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4641 Wentworth Ave. 

Verlangt: iEne Wufchfrau für Montag zu wajchen, 
361 Milmwautee Ave, im Store, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Yırmilie, 
angenehme Stelle. 144 N. Beoria Str., oder bei 
d%. Schmidt, 292 Milwaukee Ape. imo 


imo 








 Werlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bl Wantworth Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, muß englijch jprechen, Zeugniſſe. 
563 Ordard Str. fia 


Verlandt: Ein gutes Kindermädchen. 574 N. Lin⸗ 
coln Str. —ja 


Verlangt:_ Mädchen für Neftaurant, Gejhirriva- 
fhen. 19 E. Ban Buren Str. —ja 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Yamilien, Hotels, NReitaurants erz 
halten die beiten PBläße gegen bohben Zobn durch das 
erste deutjche Vermittlungs-Inftitut, 605 N. 
Etr. Sonntags offen. 9mz, im 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Poardinghäufern für Stadt und Land. Herrjchaften 
belieben vorzujprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 

Mädchen finden auteStellen bei hobem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebradht. Stellen frei. l3nlj 


Derlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beitenPläße in den feiniten 
Yamilien an der Süpdfeite bei bohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ude. biv 


Verlangt: Köchinnen, "Haushälterinnen, Zimmer: 
mädden, Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder— 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Hausmädchen. 
Plätze koſten 500 bei Mrs. Miedlinck, 580 Larrabee, 
nahe Center Str., Stellenvermittlungs-Bureau. — 
Telephon North 612. l3mzimt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Gefuht: Tüchtiger Mann, verheirathet ‚der eng- 
fiihen Sprahe mädtig in Wort und Schrift, jucht 
unter bejheidenen Anjprüchen leichte Beihäftigung. 
Befte Empfehlungen und Bürgihaft wird gegeben, 
wenn verlangt. 17 Beethoven Place, hinten. 19ma1lo 

Gejudt: Ein tüchtiger Mann, der einige Arbeit 
veriteht, der engliihen und deutfchen Sprache mäd 
tig, au Kaution ftellen fann, jucht Beihäftinung. 
Offerten 8 96, Abendpoit. 22mz Iw 


‚Gejucht: Kräftiger junger Mann, 3 Jahre alt, le: 
Dig, vier Jahre im Yande, jucht Vertrauensftelle al3 
Porter, Naht-Wahtnann. Gute Empfehlungen. Rä- 
beres in der Apotheke, 117 Wells Str. —a 














5 Geſucht; Eine gute zweite Sand an Prod u. Gatıs 
fuht Stellung; Tann jelbjtändig arbeiten. Briefe er- 
beten: W. 83, Abendpoit. 





alt, ift zwei Jahre im Bande, jucht Stellung in ei- 
nem rejpeftablen Gejihäftshaufe. Offerten: 3. 8. 7, 
Abendpoſt. 


Pferden umzugehen verſteht und auch Haus- und 
Gartenarbeit verrichten kann, ſucht ſogleich oder 
fpäter Beihäftigung. Offerten erbeten unter W 
88, Abendpoft. 


daeſucht; Junger gelernter Schloſſer ſucht vaſſende 
Stelle. 146 Clpbourn Ave. Saloon. 


Gefuht: Ein Tediger junger Gärtner TuhtStellung, 
vollitändig beivandert in. Treibhaus: und Srreilamde 
Arbeit, bat gute Empfehlungen. Adreſſe Ku63, 
Abendpoft. 


„ Sejucht: Afleinftebender Mann mit etima® Ges 
ihäftstaftif jucht Stellung um einen Wagen zu 
fahren oder jonftigen Wertrauenspoften, beite Res 
ferenzen, war 6 Jahre auf detztem Platz, dann 81000 
Doar Sicherheit geben. U. Griesmeper, 757 R. 
MWeftern Ave. 
Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter biefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine "gute Bufinek-Lund- Köchin fucht 
Reihäftigung. 166 Harrifon Str., ee 
oben. 

Gefuht: Anftändiges Mädchen wünfcht 
guten Pla an der Wetjeite. 


> 


Taylor Str., 3. Flat. 








I einen 
Vorzujprehen 32 





Verfangt: Finiſhers an Dänteln, gute Hände. 
781 Miliwautee Ave, I. ©. White 
Berlangt: Viajhinenhände und Yinijhers an 
Eloats. 659 N. Park Ave. imodi 
Berlangt: Mädchen von 15—20 Jahren, um in ber 
Gefchäfts-Abtheilung eines großen Geihäftshaujes zu 
beifen und Buchhalten, Typetwriting und allgemeine 


Office-Arbeit zu lernen. Mprene: W. 9, Abend» 
poft. 20mn 3 1w 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, ſofort, das 
Telegraphiren zu erlernen. Telegraph-Superinten⸗ 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. 2mʒ, 1w 


Verlangt: Mädchen und Damen, um ſofort das Te⸗ 
legraphiren zu erlernen. Telegraph⸗ Suberintendents⸗ 
Office, 175 Fifth Ave. Vmʒ Iw 


Verlangt: Finiſhers Bafter und Operators an 
Mänteln. 557 R. Wood Str. fiamo 


Rerlangt: Majhinen-Mädgen an Kofen. 79 18. 
Place. Bnzle 


® 


fuht Stelle zum 


Gejuht: Alleinftehende a m: 
t., eine Treppe, bei 


Haushalten. 94 W. Ohio 
Milwaukee Ave. 


Geſucht Junge alleinſtehende Wittwe ſucht St 
als Haushãlterin. Dfferten W 81, ent: 


Geſucht Gute deutſche Reſtaurations-Köchi 
Stellung. Mrs. 2, Gar 100 Mabaip am ſugt 


Eee, er 
Geſucht: Cine erfahrene Arantenwärterin wünicht 
Bläge. 192 Dayton Str., oben. ” 


Geſucht: Wittfrau nimmt Wäſche in's Haus; auch 
Nähen für einzelne Herren. 902 Maplewood Ave, 


ne 5 
Gejuht: Stelle von deutihem Mädchen für allge: 
meine Qausarbeit. 716 Fletder Str., 8. Bene 


Gefuht: Aeltere deutihe Frau jucht Gtelk als 
Haushälterin in fleiner Syamilie. 2066 N. Be 
Ave., vorn, oben, Late View. 


Gefuht: Ein junges böhmijhes Mädchen Fur 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 8 
fpreen, I lorlanı Un Were 








Elart | 


Zu verfaufen: Gin guter Neufundländer, ſchwarz, 
5 Monate alt, guter Machthund. Nachzufragen 2718 
Shields Ave, Sinterhaus. 


Zu vertaufen; Großer Hund und Hündin und 
Waterjpanisl. 1198 Armitage Ave, 


Bu verfaufen: Junger Mops. 94 Goethe Str. 


Bu verfaufen: Ale Sorten Ranarienvögel. 316 
WW. Chicago Ave. 


Andreasberger Roller und Harzer SKanarienvögel, 
Goldfinten, Hänflinge, MWholejale und Retail. 1912 
Urher Ave, nahe State Str. 24fe, Im, jmm 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 CentE daS Wort.) 


Wenn Jhr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al3 Euch irgend jonftivo es 
rechnet würde; oder wenn Xhr ein großes Haus au3: 
ftarten wollt, werde ich Cu jo behandeln, daß e3 
Gud leid thun wird, nicht früher jhon zu mir ges 
fonımen zu jeim. ch habe Upriaht-Pianos und Cr: 
oeln, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bw 

Zu verfaufen: Kocofen, Nähmejhine und Möbel, 
twegen Wbreije. 295 Sedgwid Str., unten. 

Zu verkaufen: Spottbillia, Heime Wohnungseinrich- 
tung, wegen Wbreife, un einge Dollars. 65 Wendell 
Str., nabe Wells. 


Zu verfaufen: Schönes eijerne® Kinderbettitell mit 
Moatrage und fonftiaes SHausgeräth, billig wegen 
Apreije. Näheres 433 Garfield Ave, unten. 


0 faufen eine ganze Haus-Finrihtung, mit 3 
ftetigen Noomers, kann jelbft dort wohnen. Micthe 
bezahlt bis nädften Mormat. 153 NR. Beoria Str. 





Zu verkaufen: Ein fait neuer Kochofen und Bette 
ftelle wegen Abreije. 624 S. Union Str. fie 





Notiz! MWohnt dem großen Verkauf bei von Welt: 
ausitelungSmöbeln, 100 feine _ Schlafzimmer-Ein= 
rihtungen, $6.50; 50 ichöne Parlor-Einrichtungen 
$20; elegante Folding-Betten, 5000 Yards Brüſſe— 
z Teppiche; Nunges und Defen. 106 W. Adams 

tr. —ja 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner oder Partnerin um einen Sa: 
loon anzufangen. Woreffe W 80, Abendpoit. 

Verlangt: Partner oder Partnerin mit etwas 
Kapital für gutes Geichäft, Geichäftsfenutniffe find 
nicht erforderlich. Näheres 361 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein guter Banjchreiner mit eimigen hun 
dert Dolfarz, um in einem bereits eröffneten Garpen= 
ter- Shop als Purtner einzutreten. Derjelbe muß in 
der Gegend don Dit Norty Ave. bekannt fein, aud 
genügend engliih Iprechen ‚und. in allen Bau: und 


| ReparaturzArbeiten bewandert jein; einer, der Vor: 


ftehendes erfüllen Mann, braucht fein Geld zum Ein- 

Brufen. Djierten erbeten: W. 84, Abendpoft. 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schule für Zuſchneiden und Kleider— 
maden von Frau Olga Goldzier, 
599 R. Elar! Str 
Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen— 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus— 


| bilden nid fich franzöſiſchen „Chie“ aneignen wollen, 


bringen fi ihre Stojje mit im die Schule und fertis 
gen fi) dort ihre Toiletten an. yrauen, welche fich 


! ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten die: 


jelben zugejchnitten und ausprobirt, was eine große 
Erſparniß ijt. Schülerinnen können täglich eintreten. 
16nobw 


Arbeiter, ſeht Euch vor! Kauft nur Union-gemachte 
Blechwaaren. Seht, daß die von Euch gekauften Waa— 
ren mit dem Union-Stempel verſehen ſind. Die ein— 
zige Union-Werkſtätte iſt: M. H. Richardſon, Ecke 
Waſhington Boulevard und Curtis Str. 20m3 1w 

Oeffentliches Notariat, 
Office: 10946 Milwaufee Abe., 
bejorgt Erbihafts- und Naclakregulirungsiachen in 
Deutſchland und Amerika. Vollmachten mit konſu— 
lariſchen Beglaubigungen, Teſtamente u. ſ. w., ſo— 
wie Rechtsangelegenheiten jeder Art. Ft. Moeller, 
öffentlicher Notar. 


Die Dame, mit Namen Anna, welche die Beitel: 
fung machte am Iesten Samftıg Abend um 8 
Uhr an Ede Sangamon und Wufhington Str, 
wird von Dem betreffenden Herrn gebeten, ihre 
twerthe Adrefie unter W 91, Abendpoft, einzujenden. 


6. Schüßler, Caleimining, Whitewaibing, Mafter- 
ing. 208 Blue Island be. 2lımzim 


Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte Schulden aller 
Art Follektirt. Keine Zahlung ohne Grfolg. Wn, 
Kreppes, County-Gonitabler, 76 5. Uve., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bı3 
10 Uhr. 17m31m 


Grnit Stod, 374 €. Divifion Etr., fauft umd vers 
kauft Frame⸗ Hãuſer zum Fortſchaffen. Imaim 


Rlüjh-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S, Halfted Str. 16ſebw 
Alle Arten Haararbeiten fertigt RK. Cramer, Damen⸗ 
Frieſeur und Perrückenmacher. 84 North Ave. 19jalj 
Arbeitslohn wird prompt uno gratis collektirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntaas. 24ocli 








Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gen‘ s Wort) 
Nortpgmweftern Dental In 
firmarp, 510 Chicago Opera Howje, 
Pi) Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Ects. Abends offen bis 8. Mibli 
Deutfher Dentift, 56 Fifth Ave., Ede Randolph 
Str. Yübmausziehen ftei, Heine Füllungen frei.— 
Keine Schmerzen. Kein Gag. Neue Methode. Zähne: 
platten eingejeht indem Ahr darauf wartet. 84. 

Schneidet dies aus. 10 Mrogent Rabatt. 


ce ee — — — 
Frau C €, Sacujer, Frauenarzt und Geburtöhels 
ferin, ertbeilt Rath dub Sitte, in allen „rauen 
frankheiten. 291 Wels Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Rahmittags. Aiblididoſa 


Damen, welche Niederfumft erwarten, finden gutes 
Keim zu mäßigen Preijen dor, mährend und nach 
re" — Hilfe in Benuenangelegendnten: 

3. ©. Engels, Gehurtshelferin, 27 W. Nor 
Ave. shell 6m, Im, ddj 


Madiion Medical Anftitute, erablirt 
1860. — Chicagos leitende — in croniſchen 
und delikaten Frauen und Manner⸗Krankheiten. Elel⸗ 
trizität in Anwendung. Monattich 5, inel. Medi— 
in auente 8. Freitag und Sonntag von_10 38 12 

Irme, für 50. — born Sir., Zim: 
uter 5. —— 19mz,1j 


Sofpital füry trankheiten, 
360 E. North Ave. Mt lherem Gefolge, ohne Oper 
Bioteite en‘ Frauenkrankheiten, — ——— 
igteiten u. j. w. na— thode behan— 
delt. ch der neueſten Metbo 9mʒ, Im 
a — 

Frauenkrankheit iofgreich behandelt 
Bjährige Erfahrung. Tr. Aärc, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Elarf, Spredftunden bon 1 
bis 4. Sonntags von 1 his 2, Alinbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut⸗ Mi Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell — Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str, nahe Obio. Aiubw 
— — ñ — 

Gegen Ung 
4 ei ejiefer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eimicine und Bregorine fi — Son für 
Codroaches, jen u nd fiberer Tod für 
Wholejale und Retail, nd anderes Lngezieier. 


Chemical Ga. 22 Era oelendung 2e. Cosmos 





Zu bermiethen und Board. - - 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents Das Wort.) 


Zu vermiethen: Dübjcher Parlor. Drei Zimmer für 
mia 


Hausbaltung, billig. 238 €. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Ein große® Frontzimmer für 





ı 3wei Herren, mit ard. 1 Well Str., oben. 
Krankheit. 519 W, Chicago Ave. ne. ee —— 


Zu vermiethen? Kleine Wohnung mit Perde: 
ftall. Nahzufragen 82 Barclay Str. 


Zu vermiethen: Front: Bettzimmer bei einerWittwe. 
313 E. Diiſion Sir. en a ee rt 
Zu vermiethon: Gin bübjh möblirtes Zimmer 
für einen oder zwei Herren, feine anderen Mierher 
im Haus. 2329 Dearborn Str. J — 
= = nemütbli gittwe 

gemüthliche Wittw 
Adreſſe We85, 


Zu vermiethen: Eine ältere, 
hat Zimmer leer oder möblirt. 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 2437 
Wentworth Ave., 3. Flur. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes feparates Sims 
mer in Meiner amilie, 33 Goethe Str, Sriten-eins 
gang, links. 

Zu vermietben: i 
nung, billige Rente, gute Leaſe. 
waukee Ave. BE 
Bu vermiethen: Möblirtes FFrontzimmer für zwei 
Herren, mit_Board, 
560 Wells Str., 2. 
"Zu vermiethen: Gin freundliches Frontzimmer, mit 
oder ohne Board, billig. 131 Duron Str. 

Bu vermietben: Ein ein; „un 
Zimmer, billig. 35. Des plaines Str. — 


Zu vermiethen: Mob lir te Bettzimmer mit Früh— 
x 3 
ftüd. 95 Qt Ave, nahe Lincoln Ave.Kabel. 





Schöner Heiner Stor: mit Woh⸗ 
Näheres 1515 Wil: 


Flat. 


Jüdiſche Seute erhalten Board au mäßigen Preijen. 
Mittjrau, 302 Taylor Str., 3. lat. 


Perlangt: Noomers. 339 Scdgwid Str. 


au vermisthen: Zimmer nebjt Board. 306 W. Chir 
cago Ave. —— 
Zu vermiethen: Möbfirte Frontzimmer an ruhige 
Herren. 207 Wells Str., 2 Treppen. u 

Zu vermierhen: Freundliches Frontzimzner, gänz⸗ 
Tih privat. WI €. Norch Ave., oberſtet Flur. 

Zu vermietben: Werfitelle, $6 monatlich. 259 Ruſh 
Str 
⸗ * — 

Zu vermiethen: Schönes, großes 6-Zimmer-Flat. 
103 Hudſon Ave. 

Zu ermiethen: Schön möblirtes Frontzimmevt, 81 
die Woche. 719 Milwaukee Ave., Ede Noble. 

Zu vermiethen: Ein Zſtöckiges Gebäude mit Baſe— 
ment und 19 Zimmern, paſſend für Saloon und 
Kofthaus oder nur für Koftbaus, am gute Leute. 
Gebäude lieat an der M. Halited Str, nahe Di: 
vifion Str.:Brüde. Näheres bei &. W. Hunde,. 152 
E. North Ave, nahe Clybourn pe, Brand:Halle. 


Zu vermietben: 5 jhöne Zimmer. 305 BurlingSte. 


Verlangt: Zwei, anitändige Herren, mit oder ohne 
Board, eigenes Zimmer. 265 Clybourn Ave. 


Verlangt: Voarderd. 67 Gardner Str, 


Zu vermiethen: Ein Fyrontbettzimmer. 128 Ciy: 
bourn Ave. 


‚gu, vermiethen: Gin Meines Zimmer an an 
ftändigen Mann oder Mädchen. 342 Larrabee Str. 





‚gu vermiethen: syreumdliches Front: und Bett: 
zimmer, neu eingerichtet. Nachzufragen im Saloon, 
356 North Ave. 


gu bermiethen: Große3 unmöblirte® Zimmer an 
ee ältere Frau. 630 Segwid Str, 2. 
Flat. 





a a a 


in jüdifher Privat: Familie. — 


einzelnes und ein doppelt | 


ER RE a Er 


@eihäftägelenehneiten. 


‚(Anzeigen unter diejer, Rübrit @ Gent$ das Mort.) 


Gute, Broditelle! 

Sucht Ihr einen feinen, ausgezeichnet gelegenen 
Orocery: Store, mwohlbefannt unter „Ihe Nationaißro- 
cerp“, mit einem riefigen Waarenlager, bocheleganter 
und vollitändiger GEinridtung, auch eiierner 
iſchrank ſowie gutes Fuhrwert — f 
brillante Gelegenheit nicht entge 
$2200; ftelle leichte Zablungsbedi 
Eure eigene Offerte. Driugende andere 
Berfaufsurfahe. Tiefer Mag ift 5 
Ueberzeugt Euch jelbii. $ r 
fälligſt vorſprechen. 1559 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Saloon 
772 N. Halſted Str. 


und Bourdinghaus, 


8250 Taufen 8600 Ed-Grocerd, großer | 
rath. Elegante Fintichtung. Billige Miet t 
Sonntag. Morgen oder Montag. Ueberze Euch 
jelbit. Ede Mitchell Ave. und Watunfia, nabe 
Humboldt Part. Nebint North Ave.-Ear. 


Grocery-Store nebſt Pferd 


Zu verkaufen: 


| Wagen, wegen anderes Gejchäft. 5215 Laflin Str. 





, Bu derfaufen: Giner der feinften Liquor 
in der Stadt, cin Vlod vom Courthouſe. 
t Fifth Ave., Ecke 
fompfeter 
Ihöner Wohmum, gauter 
Adreffe 288, Abendpoft. 


Fin Sıloor 


: Gin autgebender Candy 
Nisdrige Mi 


2* 
x 


Grocerie für $200, Werth Doppelt. 


und Schmiede-⸗W 
guden Hufſchm 


3201 Miſwautee Ade 





Pferdebeſch 


16 N. Weſtern 


ar. er, Micthe l 
Eigentbümer MN. Wuihter 
gu ber halber 
billie. 17 9 


indy-Route, Umſtände 


Tabal Geſchäft, 
billin wegen Umzugs. 


z W. Chicago Ar. 


Waarenvorrath, 
5, billfia für 
chen Abzahlung 
Zimmern. Kon 
mals dargeboten. 


m 
Str. 


Zu 
Pferd 
Noble 


verkaufen: G rocery-Geſchäft, Ecke; auch 
2 Wagen. f Aſhland 
Ave. 


und Tabak⸗Store. 


Zu verkaufen: us richtung, 
krankheitshalber. 3 €. : 





Gute Boarders finden gutes und billigeS Heim. 
3937 Wentiworth Ave. 
‚Bu bermiethen: Ein Fleiiherladen mit irtures, 
billige Mietbe. Ede Eliton Ave. und Elybourn BI. 
Zu bermistben: Gin Theil eines Laden für ein 
Blumengeſchäft, mit oder ohne Einrichtung. 3136 
State Str., gegenüber Südſeite-Turnhalle. doſa 








Zu vermiethen: Großes helles Bajenıent in®rid: 
haus. 54 Elybourn Ave. dfa 


Zu vermiethen:, 6 feine Zimmer. 1121 Soutbport 
Ave., nahe Apdijon. Nachzufragen 522 N. Bart 
Ave. —fa 


Bu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder obne 
Board. 130 Ohio, Ede Wels Str. 20m; 1 
Zu vermiethen: Store und Flat. 245 Sergwid St. 
midofria 
Berlangt: Gute Voarders. 37 W. Dipifion Str. 
fia 








Zu miethen und Board aejuht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Kleiner Store mit Wohnung, 
paſſend für Lunch-Room oder Reſtaurant, mit Preis— 
angabe. 763 Ogden Ave. 


Zu miethen geſucht: Ein Store in gut bevölkerter 
VNachbarſchaft, paſſend für Delikateſſen-Store und 
Market. Adreſſen mit genauer Angabe aller Ein: 
zelheiten. L 89, Abendpoſt. 


Gejuht: Drei Zimmer. Briefe mit Preisangabe 
361 Market Str., U. Louis, 

gu miethen gefucht: in jolider Mann, 33 Jahre, 
winjcht fvenmdliches, Ieetes Zimmer oder ein möblir- 
tes bei einer_alleinftehender Dame oder fleiner Pri- 
votlımilie. Offerten mit genauer Preisangabe: W. 
72, Abendpoft. 


Zu  miethben geruht: Ein Mann, Anfangs der 
Dreißiger, jucht ın einer fleinen deutjchen Privat 
Familie Zimmer mit guter Koft, in der Gegend von 
North und Hudjon Ave Offerten unter R 31, 
Abendpoit. 


Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung, 2-3 Zim: 
mer, don Mutter mit erivachjensr Tochter. Näh: von 
Lincoln Park, Aodrefien erbeten: R. 43, Abendpoſt. 
mifrſa 


Verlangt: Gute Koſt und einzelnes Zimmer in 
unmittelbarer Nähe der Stock Yards. Offerten K 70, 
Aben dpoſt. fia 





Pianos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 baar für ein ſchönes Cabinet Grand 
Uprioht Piano, umziehungshalber, bei Auguſt 
Groß, 636 Wells Str. dja 
Zu verkaufen: Eime Geige, Preis $6.00. 613 Otto 
Str., Groß Parf. 

Nur 875 Baargeld für ein ſchönes Roſenholz-Piano 
mit Stuhl und Dede. Muß verfaufen. Nuchzujra: 
gen: 131 Lincoln Str., nahe Indian. ſindi 


Seltene Gelegenheit. Privat-Familie verkauft ihr 
8750 neues Baby Grand für $325 und ein $45) neues 
Upright für $250, wegen Todesfall. 738 Milwaukee 
Ave, 2. Blur. fia 





Geld. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
HDoujehbold Loan Ajjocistion, 
(intorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 3. 
534 Lincoln Apde., Zimmer 1, Lale View, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in ven 





Ver. Staaten das größte Kapital befiten, jo fünnen | 


wir Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. LUnjere Gejellichajt 
ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugeieil: 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbdel-Quittungen mit Gud. 


E3 wird deutjch geiproden. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
d Dearborn Str., Zimmer 304. 
. 4 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. b 


Ve Sbr Geld 
u ii Bier: 
u w., jd 
te lityV 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3n 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Def: 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigen- 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage 


enn 
ir Möb 

tidenu.i. 
e J. 


a 
K 
f der Side 


Loan Co. 
Incorporirt. 


4 Wafbhbington Str, erftr Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. 14apbw 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, one laflen diefeiben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das —* 

größtedeutide Geſchäft 

in der Stmdt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet «3 zu Gurem 
Kortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe hr anz 
dermweitig hingeht. — ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 

dlung zugeſichert. 

bandlung zugeſich Era 


19mz1j 18 2a Salle Sir., Zimmer 1. 
eftt Chicago Loan Company — 
main si Eüpjeite geben, wenn Sie Gh 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., N.:W.: 
Ede Halited Srr., ebenjo billig and auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitCbicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hamzbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausieine, 
Maaren, oder irgend eine andere Eicherheit. _Weit 
Chicago Zoan Companp, Zimmer 1, 185-187 %. 
Madiſon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. Ndali 


8 orgt Geld E 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
Go., in 2eträgen von $10 bis $10,000. 


ic: Merhants Building, 
— 153 Waſbington Str. —A 


verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 Prozent Peiäien 8. Smit), W La Sale Str., 
Zimmer 46. Sm, Im, jmodo 








Zu verkaufen: 
Ecke W. Chiecago 
ſehr billig. Näheres 
Ave. 





8 

Ausgezeichnet ge 
großem und neuem \ 
feiner Einrichtung, b 
keine Konkurrenz, verl nur 8575, theilweile an 
Zeit oder fommt und Offerte. Gıbe andere 
Seichäfte. 412 €. North Ave, nahe Wells Str. 


billig, krantheitshalber. 136 


s:&rocerhitore, mit 
rrath jeder Urt, jowie 
i mit Wohnung, 


nad 
macht 


Zu verkaufen: Saloon, 
Lincoln Ave. 

e Fei ry⸗Store mit Wohnung 
in doutſch-polniſcher Nachbarſchaft, zu billigem Preis. 
699 Milwensfee Ave. 


Grocerpz, 


Zu verfmfen: Delifrteif Päderei-, 
. 292 Ciy: 


Zigarren- und Tabak Zu erfragen: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehender Schuhma— 
cherſhop. 42 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: 
Billig. 483 W. J 
Zu verakufen: 
gen Mann, Salo: wegen 
beit billig. Näberes zu erfahren The acker 

Birk Brewing and Malting Co. 


t gebender Schneideritore. 
den richti— 
tr Kranf 


and 


Zu verkaufen: Beitgelegener Gr 5 Nuhre 
in Betvieb, Hat qute m t 
Kohlengeſchäft, ſowie möblirte Zimmer 

nad) Deutjchland. Keine Agenten. Näderes: 
bourn Ave., oben. 


! und 
Abreije 
93 Eiy: 


Letzte Gele 
Ausgezeichnetes,. lang l Grocery⸗Geſchäft, 
mit foloffalem Waarenlager, guter Einrichtung, Pierd 
und Wagen, muß für nur 360 verkauft werden; beſte 
Gelegenheit an der Nordſeite. Billige Miethe 
Wohnung und Stall. Theilweiſe an Abzahlur 
Wells Str. — Offen Sonntag Morgen und Montag. 
Zu verkaufen: Eine Grocerie in ausgezeichneter Ge— 
ſchäftslage, wegen Familienverhältniſſe. 321 Ely— 
bourn Ave. ja 


Epottbillig: Seltener Rargrin, Ein 9-Zintmerbaus, 
fhön möblirt, Alles vermietger, run franfoeitshalber 
jofort übernommen werden. Auch an \ hlung. 
Vorzuſprechen nach 5Z Uhr Abends und d Vor— 
mittag, 343 Wells Str. 17m3, ſminſ 
S monatlis 
v Prozent, 


arf Str. 


3u verfaufen: pottbillig, 
her Profit FW. Geld zu 
keine Kommiſſion. R. 1, IN. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, a 
guter Whiskyhandel. Nachzufragen 69 Larrabee 
Fred. Meyer. 19ın3 1m 
gu verfaufen: 
ter Kundſchaft, zwe 
gehörigen Maſchin 
Zu verkaufen: Gute 
nahe Douglas Park. 
Saloon wegen 


Zu verkaufen: Ein gutgehende 
tner velangt. 


Geſchäften, oder ein zuverläſſig: 
Ecke Clybourn Ave. und Diviſion 


Zu verkaufen: Einend the 
tumgs-Route. akda 


und 


— De 
Näheres 127 Cafoale Ave, x 


Zu_verfaufen, auch Po 
oery⸗Store, nächſte Thüre o N 
barihaft. Nahzufragen unter ja 
jofort, mit und 


Zu verfaufen: Gin mut con 
5 5 jamo 


ohne Property. 985 W Ave. 

Zu verfaufen: Billig, ciı yäft; fünf Kans 
nen Umfag. Wrfe WS, A oft. na 
idon etablirtes 


Zu verkaufen: ‚etabl 
zwei Pferde, 


City Sup ly-Ge 
Top-Wagen, Bu ) Waarenlager. 
Wir zeigen wie Die titel ang fertigt _werz 
den; haben einen zuverläffigen Agenten, Adrefle 28 
80, Abendpoft. fſa 


*1500 6 


Saloon, al— 


Zu vertaufen: Ai cin N 
gegen⸗ 


tes Geſchäft, nebſt 

über dem neuen Kriminalgebäud 
heuſer ¶Buſch Weſtend 
Brücke. 


Zu verkaufen oder 
Butcherſhop. 306 Belmon 
Clybourn Ave. 


—* 
Bu er 
Harriſon 


en: Ein gangbarer 
Alles Nähere 90 
dirſa 


LT — | 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Singer, Wheeler & Wilion, Dome: 
te, Millor & Giffs, New Home, 
t volllommen und fonts 
ectric Divg., State und 


von 9.30 biS 12.30. bw 


weide 


$2 eine Tonne beite 
Ehrliches 


gump:Kohle, Haus geliefert. 
T 4 + j riet „ Dr sjfire: 
Gewicht garantirt. Wdre] — 
The Union Fuel Company, 
19m32m, miiſ 
Zu verkaufen: 
Knecht, 33 Churchhill 
Bu verkaufen: Alte 
Back-Bar, zu Eurem 
132 Diverſey Ave. 


ig Dobeldant | lar 
.nahe Robey 


Zu vertaufen: Ein Bichele billig. 289 ©. hi: 


cago Ave. 
Zu verkufen: Cine Sammlung Brief 
iließlih Album, B. Adrejiire: 3. 20, 


Notiz! MWohnt dem großen Verlauf be 
ausjtellumgS: Firtures, Saloon-Counters 
Counters, Eis-Schränken, Pool-Tiſchen 
Ranges, Kaffee-Urnen, Boiletrs. Musß 
18 W. Adanıs Str, 


Alte und neue Saloon, Store: umd Office: 
richtungen, Wall-Eajes, Schaufäken,  Yadentiiäe, 
Shelving und Grocery:Bins, Cisihränte. 0 €. 
North Ave Union Store Firture Co. 2agij 

$20 Taufen gute,neue „High: Arm:Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf KahreGarantie. Domeftic 825 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Str., Abends ofien. bi 


Heirathsgeſuche. 
(Dede Unzeige umter diejer Rubtik koſtet fur eine 
einmaſige Einſchaltung einen Dollat. 


Heivathsgeſuch. Zwei gebildete iunge Männer, 
Hreunde, 28 und 29 Jahre alt, juchen, da es ihre 
Stellungen verhindert, Damenbefanntichrft zu ma-= 
Gen, auf diefem Wege die Belanntihaft don zivet 
jungen Mädchen oder jungen Wittwen, möglichit mit 
etwas Bermögen, ziv.ds Seiratb. Ernitgemeinte Of: 
ferten erbeten unter Chiffre W 5, Abendpoft. 


Heirathsgejuh. Tüchtiger - junger  Geihäitsnann 
mit eigenem Gejchäft wünjcht fh mit ein:r jumgen 
e oder Witwe ohne Kinder zu verdeitathen; 
etwas Vermögen erwünjct. Nur ernitgemeinte Of: 
ferten werden berüdfichtigt. Strengite Diskretion wird 
zugefichert. Ugenten verbeten. Gefl. Offerten mit 
genauer Wdreffe beliehe man umter: R. 4l, Ubendpoft, 
einzujenden. ? 





500 W. 12. Str | m, 


* 


Grundeigenthum und Haãuſen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu verfuufen: Bargaing 
Haus und Lot, Milton A 
| Sitöd. Bridhaus und Lot, 
| sitöd. Bridbrus u. Lot, | 
2itöd. Framehaus u. Lot 
2Itock. Frameh. u. Lot, 
2töd. Framcehaus un 
modern 


in Grundeigenthum: 
o Avde. 


ton, 


School 


jabl von bes 


lichen Zinsfuß. 
t bis 9 Uhr Mber 
x Moraen:. — Yuaui — er 

rag Worgens:. Aaugum Zorpe, 160 E. 
— en Ze I TE 
i Coblenʒ 
er⸗Cottage, an Park 

NK), 


an Edgewood Ave., 


., nahe Sumbolde 
tödinem Briddaus, — 
eit 6 Iahren in 


35000; 


an Rose 
Mir hrs . Ne 
Mir baun 9 unierer Office und 
Abzahlung. 
Pr N, 
$300 bi Reſt monatlich. 


Kositer der 


nr 


3 Amzfdide 
Geſchäft. 
elen zu verkaufen. 


Gebäuden, W 
it vier Pfer— 
von Chi— 

e, Creamery 

e: aute Ge— 

iſcht wird, 


en. Auguſt 


thum und 
lich von 
Diſtrikt, der 
wünſcht, wird 
ben. E. W. 
Clybourn Ave. 
an Ecke, nahe an 
Geſchäfts 
t; muß uns 
t n ſicher zu⸗ 
. Wenn Ihr nicht 
st nicht; Reit 
Adrefie U. 78, 
19mz io 


= 
>) 


ſtete mich 
erzüglich verk 


endpoſt. 


2 
— 


J 


oder nordweſtlich 
tr wird zu 


Zu kaufen geſucht: Eine nördli 
in nächſter Nähe Chicagos 
aufen geſuch Bi Rabrritation 
i A c mit genauer Angabe der Lage 
verden unter ten. —ſa 
eiſtöckiges Bri und Frames 
2 Mohnungen. — 
M'Roſe, 646 N. Hal⸗ 
fſa 


Zu vekaufen: 
an Vine Str 


nur $1850. Bargain. 


9 Zimmer 





Zu verfaufen: Unter leichten Bodingungen, ausges 
cal ſche Frucht-Ländereien für ſchulden— 
oder Wor: 


rt unbebautes tadt 


oder I: 
ımdeigentbum, Albert Schrokder, 523, Unity 





daug an Mife 
Str. tbe Bl per Mor 
mit. Preis & Reſt monatlich. 
69 Dearborn B 2. dja 


Zu verkaufen: 
fon Str, n 


| Bu verfaufen: Drei ige Brid-Hau3 mit Bafe: 
| ment, Mietbe it ne e Baarzabe 
| lung, Reit in fünf Jabren. 69 Dearborn Str.,Zims 
mer 23. ja 

gu verfaufen oder zu dermietben: An der Nübe 
von Pullman, einer der Ichönften Geichäftspläße 
für Pienics. Näheres Nordjeite-Turnballe, bei Adolph 
Georg. dia 


Yu verfaufen: Stadt-Lotten, $I5; 4 Uder $400; 
| Meilen vom Gourtbaus, an Bels 

3 Cents. W. herbourg, 107 

dof 


Zu verkaufen: Pillia, Lot an 5l. Str. Zu ers 


fragen 5200 Nuftine Str. 


e Gelegenheit! 

Noch für zwei en, um billiges Farmland zu 
bekommen, Erde da zur Beſichtigung. Näheres zu 
| erfabr onntag Nachmittag. 1653 N. Nobey Str,, 
Groß Park. 

halber Block 

Nordſeite elek— 
Eigenthümer B1 


Zu verkaufen: 
ſüdlich von C 
triſchen Hochbah 
Orchard Str. 

e Geſchäfts-Ecke, 58 bei 
) Unz 
e aus 





zerbeſſerunge 
monatlich; ſowie 
Häuſer an leichten 
beqr Straßen- und Eiſen— 
erfragen John Heim, 710 Belmont Ave. 


ine Ede an Central Part Ave, nahe 
( IS Fuß, für $1275, wert $1500.— 
.Aſhland Ave. 


Bargain. 
Sir., zwei erſter Klaſſe 
*20 monatlich, und große 

Eenthum muß verkauft 
ay, Südweſt-Eche LaSalle und 


+ 07 
t 30% 


otien an Wibland, Noble Ave. 
., billig. Ehas. Rafoth, Aljh- 
leime Farm, paſſend für einen 
go; Haus, Stall und Sand alles 
v7, Abendpoit. 
billia, Haus und Lot 
rt 919 Wolfrum Str. 
ot. $1450. 309 Yllie 
Verbefferungen. 
he Gottage mit’ Staff 
8200. U. Bullinger, 


3 Wohnhaus und Lot, bilfig. 
ae Zeit, laufen 1027 

!ih von Lincoln Ave, 
ıthümer, 401, Zacoına 


: zum Sortihaffen. — 


r Zweiſtöckiges Brickhaus mit Keller 
eld Ave. und Center Str., für nur 8700 





berfuufen: 6-Zimmer-Haug 
hohem Bufenent, großen 
en-Schuppen, Gemitfegarten, 
ige Youte, Cigenthümer geht aufs 
. Sir., Ede 13. Str. 


Zu vermiethen oder zu 
— — = 


: Nordſeite, Lale View, Ravenswood, 
ckueu. ſ. w, bebautes und unbebautes 
hum! Beſondere Bargains! — Lotten auf 

nonatliche Abzablungen. 
Wunſch komplete Liſte von Eigenthum an Hand 

E. W. Huncke, 

300 Clybourn Ave. — 152 E. North Une, 
— Se ee 
erklaufen; 3ſtöckiges Brickhaus an Humbold 
ringe 9 Brozent Intereffen, billig. 743 Waſb⸗ 
e., jwei Treppen. 





: Billig, ihöne 4-Zimmer-Cottages ges 


Inzahlung und leichte Bedingungen. T. 
| igenthümer, 2055 Emerald Ave. ja,bm 
| _ Zu verfaufen_oder bertaufchen: Sot in Edgington 

degen Expteß-Geſpenn. 202 Hudion Xve., 

fie 

teinfront, 85000; 
jmo 





Zu verlaufen: Haus und &ot, 
985 W. Chicago Ave. 





e . E n * 
Zu kaufen geſucht; Kleine Farm, genaue Angaben 
erbeten unter: 8 56, Abendpoft. : 8 fie 

| Yu_verfaufen: Cine gute Gelegenheit, ein Haus 
und Lot nebit Geichäft billig zu Laufen, da Gigens 


> 


thümer abreift. Adr. T 9, Mbendpoft. fia 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Englijh Iejen, jchreiben und fpredden in 30 Lek⸗ 

tionen lehrt Herren und Damen ver erfahrene 

Sprablehbrer Moeller, 548 Larrabee Str. 
14,17,19,22,24,26,29,31mg 
TE 


Englifher Unterricht (auh Damen) in Kleinklaffen, 
gründlih, jhnell, ebenjo Buchhalten, Rechnen u. |. 
w.; Tag und Abends, Anmeldungen zu neuen 
laſſen jezt erbeten. Prof. George Jenſſen, Primi 
pal, geprüfter Lehrer. Biährige hiefige Erjahrung. 
Handels ſchr 84 Milwaukee Une, Ede Divifon, 
Mäbige Vreiſe. löno,ddjabig 


Unterriht im Englijchen für Damen und Drrren, 
6 Stumden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buche 
hrung, Typewriting u. j. mw. Beite Lebrer, Heine 
laffen._ Tags und Abende. Niffens PBufineh Gols 
lege, 467 Milmautee Uve., Ede Chicago Une. Bes 
sinnt jegt. No, dm 





— 


Dean braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut los zu werden. 


lan 


nehme 


— —— — 


a TE —— 


SAPOLIO, 


ahmärzte zum Yernıgen talicher Zähne. 


Jedermann 


e hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biarmen. 
Handwerker zum Blanfmaden ihres Werfzeugs, 


Neichiniften zum Busen von Dafchimentheilen, 


gebraucht 


PBiarrer zur Renoviruig alter Kapellen, 
Kürter zum Reinigen von Grabjteinen. 
Kuchte an Pferdegeichirren und weißen Nferdem, 


Hangmäddhen zum Scheuern der Marmorböven, 
Anftreicer zum Slattinacdjen der Wände, 


65. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
Reht5anmwalt Hr. Jens Chri— 
ftenjen, Zmuner 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


Abo * Kenden Sie ſich betreffs 
Abonnent Wend ſich bet 
ſeitigung des genannten Gemeinſchadens nochm 
das ſtädtiſche Gefundheitsautt, welches den errw 
Schmuhz u. ſ.w. dann ſicher ent’ernen laflen wird. @ 
gen das Schlachten von Hühnern im Hauſe exiſtirt 
lein Verbot. 

—r ——r — 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nahftchend verdffentlichen wir die Lifte der auf Dem 
hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 


L 
x 


gerechnet, abgeholt werden, werden fie nach Der „Dead ' WR 


Letter Dffiee“ in Wajhinaton gejandt. 
GMioago, den 4. März 189. 


34 2 ' Bi 
33231 Us Nofef, 1392 Wrnmeczyt Mareus, 1323 Ad | MR 


rys zat Fraeicis zet, 1324 Agiehe F, 1325 Albers Jac, 
326 Wera Marie, 1327 Wrichiw:er Alerander, 
Allerondroy3 Pauline, 1329 Ar Ernsitine (2 
n Friedrich, 1331 Amor Karoline, 1332 Ylıs 
1333 Wdawian Thomas, 1334 Audris⸗ 
Jozef, 1335 Ardner Andreas, 1546 Arudt Frau, 

1337 Arnefen Magdalena. 
14338 Babta Joſef, 139 Balenas 
Rrs, 1341 Beckmann Elle, 1342 Bacia wat, I 
134 Ballin J, 134 3 sole, 
‚ 1347 Qarito Not, 1348 Das 
’ı Baur da, 135) N nard Joſ, 

Adof, 1352 Belſan Voitech, 133 
354 We 1355 Perhostt 
en John, * 
Block Gaſton 
Bork M, 1362 Borneecho Walter 
Bottinger A, 1365 Braun id, 
ra, 1567 PBrontjon Xoi, 
gieelsfa Mariane, 1370 
Bomf Novi. 


’ 
id F. Piorri, 


Rich Ort 
Blahen WW, 


‚ 2» Borta N, 
1355 Proyheim Do= 
Buresnite Agniesfa, 1371 
Cedgansky Chaskil, 

1375 C3y Jalob. 
1377 Danculosie Bajo, 1 
ap'sjohn Zine, 1380 Dei 
1332 Dittelbad 2 
Dommach 01, 

‚ 1387 Truder N 


90 Ellarls Jozef, 1391 En 

A 
hardt Karl, 1390 Eſchner Joſ, 
1397 Ecerert Chas 

1308 Faber Geo, 1399 Henry, 1400 Fodali 
Nikola. MOL Feicheener J. 1402 Feintuch Izrael, 
1403 Felt Guftav, 1494 Finke Moxie, 1405 Fils Pier 
fon, 1405 Finkenftein W, 1407 Fiber Gufii, 1403 
Freund Garl, 1409 Friedland Ge, 1410 Fritſch 
Frank, 1411 Fri Pauline, 1412 Futsrman GC». 

1413 Sabrpf Gall, 1414 Salinad Richard, 1415 
Garbe Fr, 1416 Gavora Anna, 1417 Geelzſen D, 1418 
S t x Ihereja, 14.9 Geb.arf 


1422 Gotting Curl 


—— 
Fauſt 


4 Gresenderg &, 425 | 


r Horn, 1427 Hager Lorenz, 1423 Sa: 
Yatoft Antoni, 1430 Safı Yudidid, 
a: 1423 Seit 

1435 Heiſer 


“rl 
‚148 | 


Hirſch Samuel, 1439 8089 

Joĩ. 1441 Hoſtmaunn Marie 

443 Horowiß M. 144 Horth J— 
1446 Hruska Anton, 14 

itß Gre, 1449 Hynek Jaroslav. 
1450 Jſraeelſor 

wanska K 

Jamnit Ro 


anc?200, 


14:3 


‚ 140 Sum Fr— 
He 142 Kefic tar 
eo, 144 Simmel Aodanı, 145 Nik 
Kiedba Micdyıst, 1457 Slot Rdn) 22 
Lau, 1460 Ndatol } 1, 1470 Kohmert C— 
Koppueick Michael, 1472 Korbus 
ſina Frank, 1474 Kofinzdı Soler, 18 
1476 Kowalli Anton, 1477 Kraemer M 
tohvil Joſef, 1479 Kreft Auguſt, 
1481 Kroffanran Hater, 1482 Krieger Ya 
Jochan Fhas, 48 Ayuyf 3, HS Ku 
1485 Kyſavey Kntonie. 
7 Eadtowesfi Pawet, 148 Landsmann A, 149 

ud n Hnbert, 140 Lebiadziusky Jalob. 1491 
Lehmacen IJ, 14022 Elko Jendin, 1493 Seventakis N 
Nrs. 1494 Levi H, 1495 Lerꝛoin Nubbd, 142. 
Alerander, 149 Morris, Yewandom 
Jozef, 140 Lewinckt Pawet, 1200 Libeck O S, 
Libnan Bonrip, 1502 Xi st Ion, 1503 Lorch Abe 
1504 Loſiewez Stamiftaw, 1505 Lucht Minnie, 1286 
Ludtte E, 10 Vuleſch Jozef. 

1508 Morklein 9, 150 Markow Minna, 1510 Ma— 
respatek Jan, 1511 Mäartin Richard. 1512 Maru 
Joſ Maus, 1513 Marwersty Rebecea, 1514 Maſtroſ-li 
Makowski Antoni, 1536 Miller Walter, 1517 

zta, 1518 Moeßner Wiun, 1519 Mraw 
>) Muc Matya, 1521 Müller F A, 
B Müller Jakob, 15324 Müller 


heint, 
Nuznora J 


1547 Renninahb John, 
ı 8, 290 Pfeiffer Julins, 
re Wın, 1552 Binto oz 3 Pinta Frane, 
Pionke Auguſt, 1555 Bi 
1557 Podraza Jan, 1558 
x, 13590 Poſch Anna, 154 ins 
Mytlevic; Wawszpirce (21, 15:3 Vyterek Walenty. 
15654 Rok Pawet, 1565 NRarsfnis 8, Razos 
MRayimen, 1557 Nebm Martsa, 1558 Neinid Gert, 
159 Reis Mar, 1570 Rewoiinsta M Mes, 1571 
Es:ker, 1572 NReidel rend, 1575 Nohrhuber Adanıs 
1574 Raposta Nobn, 1575 Ras;zewiez Adam, 1574 
Roͤrizky Paul, 1577 Runitzly X, 1578 Rudolf yr 
1579 Rufe Mathias, 1580 Nuble W, 
Andzyn. 
1582 
Samuel 


Paulina, 


1548 Verl 
151Phfeif 
154 


156 


Sardeman Sam 
Bertha, 158 
1587 Schu 
8 289 Schermann 
Schmidt Aug, 1592 anidt 
John, 1594 Schleip Emma, che 
1596 Schnriedt Noijef, 1597 Scheel Aus, 
Wilhelm, 1509 5 1000 Yeidersun 
Marie, 1601 Seipler 2 Selyig Siduney, 10% 
Semelſon J, 1004 Sejzes Jozef, 1605 Schaned 
Img EM, 16065 Siebe Anton, 1007 
mann Abe, 1708 Simon Yuis, 1709 Zimanopf Natob 
1610 Simek Pawet, 16012 Stativ Avoi*, 1613 
Franz, 1614 Stibeßti Karl, 1610 Stuabmuk K 
Strucha Jozefa, 1617 Stʒypczak Andreas, 
tis;z Annie, 1619 Soulma FEwa (4, 1520 So 
Jan, 1621 Specht Kathe, 162 Spiegelhoyf 
ESinbalskti Jan, 1624 Staſel Matarzyma, 1025 
denmeyer Minnie, 1620 Steindeck Marie, 162 
zecki Antoni, 1028 Sternſeld Ida 2 t 
2, 190 Stoll vB 5, 11 Zion 
Streisman S v, 1833 Zytensl mn, 
Fida Matieus, 1635 Szymanski Anton, 
Dominik, 1007 Szymonet John, 1638 Szymknis Jo 
7, 1639 Syopufa Janca. 


160 Tartwife Autins, 1641 Tazarsfi Staniſtaw, 
1612 M anı Paul, 168 Tigernan Wm (2), 104 
Sresstuopı Sramiftaw. 

16545 Venzif Fran, 1647 Vitek John, 1648 Vodicka 
1649 Boigt Auguft, 1650 Wollbredt 4, (2) 
Rollmer 30, 1652 Von Zollois Nifolas, 1053 


x 
15» 


Eumtag Paul, 1584 
ı 4 1585 Sauer 
e A 
—A 1501 
1593 Schmidt 
aa Michael, 


Schullh 
tr 


ı 
> 
> 


Zr ihpr 
Zilbers 


610 


] 
1618 Soil 


Tomas, 
13551 
Voß 

154 Waskewicz Sepeun, 1655 Wachtler Otto (2), 
165 Wagner Michael, 1657 Watsruran O, 1658 Weber 
Finil, 159 Weber Mathias, 16650 Weinberg Wolf, 
1561 Weib Aojet, 1002 eis Dir. 1663 Weniing Adele, 
1504 Wernib A, 1555 Weger Nikolas, 1666 Wenrig 
Eudene, 1663. W Id Anna, 1668 Wierdat Stani— 

1660 Wilezy 1670 Riams Ja— 

1671 Winowiez Joſef, 1672 Wolf Karoline, 167 
Woltenhadun 2%, 16574 Wons Florian, 1675 WtaSzo= 
sfi ſ. 1676 Wottrakis Jan. 

1577. Zalk Marcin, 1678 Bagnorsfi Jan, 1679 Zar 
moſt Samuel, 16800 Zdunet Joſef, 1081 Zierke Auguſt, 
1082 Zimmermann John, 1688 Zochaun Mir, 184 
Zolpie Anton, 1685 Zuffow Julius, 1086 Zus Anton. 


Wojeisch, 


x. 
ı „ol, 


Bau⸗Frlaubnißſcheine 


wurden geſtern an jolgende Perſonen und Korporat io⸗ 
nen Zusgeſtellt: Stadt Chicage, Bitöd,. Brid-Aıbau, 
mit Baſement, an Kemper und Larrabee Str. ver— 
anſcheaat zu 540.000; R. D. Peacoch, Pjtöd. Bridila:s 
mit Baſenment, 491 Sdat HOW: BD. Leterion, 
Sitöd. Brid ats mit B 33 Dampden (t., 
Kr: Mes. ©. Nicolas, 3j Fıaıs wit Bas 
ſement, Evanſton, abe ‚wo; Gurl- 
jon und Beni mir Bafer 
men, an Yi 800: N. 
D. Borton, ;5W ’ a 
jement, I 
Aſtöck. Frame⸗F jenteitt, 
SR: N. Bo’i .Brick⸗Flat 
=tr., BON; Das. M. = 
it Baſement, 102 Wa 
Ave. MI: 3. 6 ‚ Möd. Pride ins ı 
ſement; BIT N. Dopme WAve., $4500; John 
. Frame-Flats mit Bajement, 62% 
82400; M. Delaney, Iſtöck. Brid⸗Fk 
it, OD W. 13. Str, SEM: Gmil Rer 
d·Flats mit Baſemont, 27 Rumſey Ane,, 
John Arına, Zitöd. Ban mit Bayıment, 753 Rurine 
Hos,, KI0; M. N. Dotp, bauiihe Veränderungen, 
54T Writington Ave, 3000; Noieyy Zindlar, 2= 
itöd. Yrid-zlats mit Baſement. Marvland Ave, 
W.Townſend, Atöd. Brick-Wohnhbaus mit Baſement, 
7618 Ford Ave, $3000; Win. Mi, Aitöc. Frame⸗ 
las wit Pafement, 53 Green Str, 82700: 
hbaun Mohr, Atöck. Frame-Flats mit Baſement, 


53-5 S. Cona 
> 
Zſtöcl. Frome⸗FRo 
2 


plewood 


Jo 


5022 


salto Er, 52700; M. Garne, Zitöd, Brid-Store | 


ud Triats yıit Bafement, 381 Root Etr., POW: 
James Dossier, Hd. Vrid-Store und WFlars mit 
Bıjment, 950 50. Ste., 4900; Beier Yumırion, 9: 
öl. Wid-Store und Wohnhaus mis Vajeıment, 1416 
öl. Eir., ETW. 


13233 I 3 
1:39 IR 


Wiktor, 340 B a | PR 
l 4) 


1393 Plant | 
330 Borchert Molf, 13661 


1264 : BAR 


13068 Bud Na, 1369 Bu= | Bi 


1131; 


arwan M | 
jesf, 1148 Sir: 
| 


 fuhung frei. 





ı Kedzie Building, 


it, 1545 Burowsfi Cito, 1540 Ra: | 


ı) j 
Rich 


| Ehicago & New Orleans Limited. 135 N 
ı Ebicago & Memphis 





1581 Ruzausti | 


Chieago & New Orleans Erpreß 


| Rodford Rajlugterzug 


th | 


| id, ausgenommen Sountaas. 


; Chicago». Bırlington« und OnincyEtienbahn. 


| Rochelte und Rockkord ....... 


; Teadmwood und die Black Dilld... 
Kanſas City St. Joiephu.Atchinfon* 6.10 N 





St. Paul und Minneapolis 
ı Gtreator und Mendota... „2... 


z | Bahrböfe: 


ı Rocal 


| Nem %) 


| Solumbus & Norfolf, Ba 


| # Daily. + Datly except Sunday. 


Kitnftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Keinmaden von Küchen- Stunts”, 





3 MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 
IE MILWAUKEE Av,, 
' CHICAGO, 
Ei I nächte Thür zu 
—— Baers Salle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge— 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriſtliche Garantie in jedem von uns über—⸗ 
nommenen Falle. 
brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin, 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 
zimmer für beide Geſchlechter. 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr, Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonntags von 10 bis 1 Ubr. bw 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora Turn:Salle. 
Deutihe Specialiften für fchnelle und 


NEDICAL 


Ar: 


nAbendpo 4 Shiee 98, 


$ > Zr 70 


Ein 


wie 3 


Genie der That. | 


Don Ernfi Remin. 


— — 


(Fortſetzung.) 
IX, 
E3 war am Tage nad) Breyings Un- 


terredung mit Sohannes Graaf. 
Die jungen Leute im Garlen des 


LE} 


Samftag, den 2 


m —— 


An der Booiſtelle wählte Franz die 
Boote. iR 

„Uta und Joſeph“ — kommandirte 
er, „Annie und Breying, — Frigi 
tommi fchlecht weg!” 

Afta und Annie hatten feine Ahnung 
bom Steuern. 

Das Waffer war frei — ein Dame 
pfer heulte in der Ferne jtromab — 


| ein paar Steinfähne trieben mweit unten 


KRommerzienraths waren jehr heiter: | 


Alta, Fris, Franz, Unnie Öraaf und 
Breying; jelbit Zojeph, der in den leh- 
ten vierzehn Jagen einen merfmürdt- 
gen Ernit gezeigt, ging, um nicht zu 
itören, auf die Stimmung der andern 


ein. 


‚Warum bift Dur jegt immer fo till, | 


%oe?“ hatte ihn Atta heute gefragt und 
Miene gemacht, eine gründliche Peipre- 
Kung feiner Stimmungen zu beginnen. 

„Sch habe feit einiger Zeit einen fas 


| talen einfeitigen KRopfichmerz, der mich 


rein rafend macht,“ war Jofephs rafche 


| Antwort gewefen — von einem halb 


Conſultation perjöntih oder | 





finjteren, halb ängjtlichen Vlid bes 


gleitet. 


Diefe nervöfe Ablehnung hatte Alta 


| betroffen gemacht — und Jofeph wie: 
| derum bewogen, von da an einen nicht 
| ganz echten Entrain an den Tag zu 


legen. 
E3 war dies für feine Verlobie eine 


ı neue Saite, die da an ihm erflang — 
Teuticher Arzt und | 


ı deuten habe. Aber doch ftedte auc) fie 


im Gtilfen grüßelte fie, wa3 das zu be- 


feine neroöfe Lujtigfeit an, mie bie 
ganze kleine Geſellſchaft heute Diejer 


Stimmung nachgab. 


Eine ähnliche Fiber vibrirte zwiſchen 


Breying und Annie. Gezwungen unbe— 


DISPENNART, 


fangen beide — und doch beide immer 
mieder verjtohlene, heiße Blide auffan- 


| gend und taufchend. 


tigt, die beider Paare bejondere 


| Stimmung bemerkte und mitempfand, 


; niichen, nervdjen, Haut: und Blutfranfs | 


Heiten der Männer und Fraueıt. 9lj 


2 . =.00 . = | 
alır 5 pro ihlonut. ‚Franz 
— * gute Junge, war immer mit luſtig. 


Mediein und Elektricität eingerechnet. 
Spreditunden: Won 9 bis 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Geheilt, zeastens. 


Kein Geld bis ceurirt. 
Mir verweiien Sie auf 
. 5000 %atienten. 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Gesch@ft 
k > wmancielle Reierenz: 
NIIT,  GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Sarantte Brüdye aller Art bei beiden 


| Sefnlechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung | 
ı iten Booten de3 Papa Kordan 
| boatrace oder fo was!” 

small | 


des Meiferd ganz gleich, wie alt der Bruch tft. Wirtens 
EP” Sendet um Girculare. 


THE O. Zi MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Die beiten und billigften Brit: 


bander fauft man beim Yadrıs | 


Tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Sir. Ede Wadıfon. 


 Bedtsanwälte 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. RoDGERs. 


'Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Randolph Str., 
Sinmer 9041—907. 





1. 0. LONGENECKER, früber Staat3anmait. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lag H:lla« Staatsanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Bedıtö- Anwälte, Zimmer 496, "THE TACOMA”, 
Rordattede KaSalle u. Madıionitr., Chicags. 1306 


'MAX EBERHARDT, Arieensriöter. 


142 Belt Dadijon Sir., genenüber linion Etr. 


Wohnung: 436 Afhland Boulevard. 18jaj 


Eiſenbahn⸗Fahrplätte. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alue durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 


hof. 12 Str. uund Park Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.- 309. Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
1443 0 
LEN 1425 R 
GH, & St. Yonis Diamond Special. 8. 0 N 
Springfield & Decatur 1 9.00 N 
New Orleans Poftzug. ..:... 
Kairo BE: Boni. un00na00n >> 
Bloomington Paſſagierzug ....... 
Kaukakee & Gilman ...... .. 
Nanfafee Paffagierzug 


| Rodford, Tubngus, Bi i 
15 Schutt | ri u 


Siour Falls Schnelllug 1 2.00R 
Nodiord, Dubugue & Siour Erty.all,35N 
LEMON 

Noctord & Freepott & 
Rockford & Freeport Expretz. 
Dubuaue & Rodiord Grprek N 
aSamitag Yadıtnur bis Dubuque. FTäglıd. "Täg- 


Burlington:Linic. 

Ticket 
Dffices: 211 Glarf Str. nıd Unipn Pafjagıer-Bahıte 
hof, Canal und Adams Str. 

E Züge Ankunft 
Salssburg und Streator 5 
Rockford und Forreſton 3.8.30 8 
Local⸗Puntte, Ilnudis u. Jowa....*11.20 V 


Denver und San Francisco *]2.2 


Rod Falls und Sterling + 4.30 NR 
Omaha, Councui Kluffs, Dender...* 5.50N 
* 5.50 N 


Abfahrt 


Hannibal, Salveiton E Ieras... .* 6.10N 
* 6. 18 N 
tn 


Et. Vaul und Dlinneavohs *9.30 R 


; Kanlas Eitn. St.oienhn. Atchinfon*10.30 N 
ı Omnabe, Lincoln und Denver 


FLOIN 
*Zöglig. +Täglıh, ausgenommen Eonntags. 


Baltimore & Chio. 
Grand Central Rajlagıer-Station; 
Difive: 193 Elarf Str. 
Gabe erie verlangt auf 
. Kımited Zügen. 


Stadtr 


feine ertva 
den 3. & Ankunft 


Abrahrt 
3 +640N 


OR 
Ye Hort und Waihiugton Beitt- 

buled Limited 210.158 
Kittsburg Limtied ...... u. BRDE 
Malferton Accontodatıon — —— 
Folumbus uud Wheeliug Expreßz. . .* 6.20 N 
ort. Waſhington. Vittsburg 
und Tleveland Beltibuled Limited.* 6.25 N 
*Säolib. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:Gifendbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clarf Str. und Dearborn 
Statim, Poli Etr., Ecke Yourth Ave. 
N "Abfahrt. Ankunft. 

Maripn Local FI0B min 
New York & Bolton *:CON T55N 
Samesi..on & Buffalo Be — - LWNR TEN 
Marta Audion Prcommodatton EN OO 
New ort & Boſton ... TEN 25V 
——— 

“Zägir. +Fägiih, ausgenommen Sonutag?. 


| iiEA6E & ALTONZUNION PASSENGER STATION. — 
A PASSENGER STATION, = 


Ofüce, 195 South Olark Sıree:. 


aly excep Leave. | 

nass ed Limitede 6.00 ex 
Ka City & Denver Vestibuled Limit ‚00 PN 9 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .® 11.30 PM| 8.00 Al 
St. Louis Limited | 11.00 An 4.50 PN 
St. Louis „Dalace Express — —3 2 = 7.0 AN 
Springfield & St. T.ouls Day Express..... | 9.0 7 f 
la & St. Louis Night Hxpress...“ 11.30 PM} 7.30 AN 
Joliet & Dwi igbt Accommodat ien 


Tıcket 
Arrive, 


Pacific Vestıbuled Express 


Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticket ·Offices: M Clart Si. 
und Auditorium Hotel, 

Abſahrt Ankunkt 
SEN sw 
‚8ER 5009 
2E2DIB TEOWN 
“EEN *5003 
e 28 R*10.0 vV 


MONON ROUTE 

N usw kodıpaar so yeraBYL9 
mdiauapo!:3 und Eincitmati.... 
ndienapolis nud Gincinnatt.... 
afayette und Lowisvilie ..uuoeee 
Lafapette und Rouiöville nu... 
Lafayette Accommodation «u-scre« 


| in den Thiergarten bor, 
| Zelten!“ 


| trog 








r[ ii te 2 Che . er 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= | berjpürie ihren üblichen Sigel, Teuer 


unter geheizie Kejjel zu machen. 
Und Franz — da brauchte nur je= 
many) lujtig zu fein — Franz, der 


„Stanz, heute miflen wir was Be: 
Tondere® unternehmen, was?“ nahm 


ihn Breying beijeite. 


„Bin dabei! Aber mas?" Er hatte 
die mageren Beine, die noch dazu jo 
eng tie möglich beffeidet waren, meit 
bon fich auf einen zweiten Stuhl gelegt, 
balancirte jih auf den Hinterfühen des 
feinen, die Hände in den Tafchen, eine 
unmöglich lange Bapyros von Stroh 
im Mundwintel, 

„Sälaq doch mal eine Spazierfahrt 
nad) den 


„Schön und dort?“ 
„BVeranftalten wir auf den Drei be> 
eine 


Wettrudern? Das war eine Ydee — 
ſeiner weichlichen Muskeln 
ſchwärmte er für jede Art Sport. 

„Ich bitt' um's Wort!“ begann 
Franz nun zu der Geſellſchaft. „Löb— 
liche edle Kumpaneia — Aſta, runzle 
nicht ſo Deine ſchöne Stirn, das gibt 
Falten vor der Zeit! Als geborener 
Vergnügungskommiſſar proponire ich 
folgendes: Wir alle find jung. und zu 
Grtravaganzen geneigt — mer etwa 
nicht jung tit, möge fich melden! — Al— 
jo maden wir eine!“ 

„Bravo!“ rief Fribi. 

&3 wurde unter Scherzen beichlof- 


| fen, eine&rtrapaganz zu maden. Franz 


ftellte das Programm auf. 

„Kein Programm!” rief Breyine. 
— „Sine®rtravaganz muß ertemporitt 
jein.“ 

„Und mit Diner bei Hiller fchlie- 
den!” fügte Marenholz hinzu. 

„Wer ertemporirt?” 

„yahren wir in den Ihiergarten — 
da wird einem bon jech3 erleuchteten 
Geiftern fon etwas einfallen!“ 

„Ladies and Gentlemen!” begann 

laſſen 


Franz wieder. „Ach, Breying, 


Sie mich doch Ihre famoſe Idee an's 


vr. 
iz 


Licht bringen! Ich Ichäge jedes Ber 
onügen gering, bei dem nicht etwas für 


| Kräftigung und Stählung der Mu2- 


keln unſres berzärtelten Geſchlechts 
herausſchaut.“ 

„Sehr weiſe!“ 

„Der Redner ſpricht zu ſtark pro 
domo!“ 

„Aus Prinzip ſpiele ich Tennis und 
huldige demSport in jeder Geſtalt. Ich 


langſam fort — man übte und treuzte 
ein wenig — dann langten unter vieler 
Mühe die Voote einigermaßen kunſtge— 
recht am Start an — Franz komman— 


dirte, und die Fahrt begann. 





EEE e 





würde, ſelbſt wenn ich ein Engländer 
nig Waſſer geſchluckt hatte. 


wäre — ich meine damit: Erbpächter je— 
der Excentrizität — nichts Schöneres 
vorſchlagen können, als ein boatrace 
auf der Spree. Da kenne ich drei lieb— 
liche Nußſchalen, ſcharf und ſchlank ge— 
baut, Anna, Maria und Hedwig — in 
denen muß ſich himmliſch rennen 
laſſen. Die Damen ſteuern. Publikum 
iſt um die Zeit nicht. Bahn bis zur 
Stadtbahnbrücke — dem Sieger wer— 
den die anweſenden Damen nachher un— 
ter den Linden dasjenige Stück aus den 
Auslagefenſtern dediziren, das er ſich 
ausbitten wird!“ 

„Boatrace acceptirtt — die Beloh- 
nung de Giegers ilt lange nicht er- 


| zentrifh genug — ich fchlage vor, fie 


1.15 px | 
9a AN | 


2.00 Ex | 


5.00 PMIt N.dö_AN 


wird erjt unterwegs feitgejegt!“ 

Alta erhob Einjprud: „MWettrudern 
auf der Spree ver möglihem Publi- 
tum?“ 

„Das ift die Erzentrizität!” ſagte 
Franz. 

„Meinetwegen — kümmert mich im 
Grunde wenig, zumal um die Zeit dort 
ſonſt niemand geht! Aber die Spree 
hat da ſtarke Strömung, ein Verſehen 
könnte gefährlich werden!“ 

„Das iſt für mich die Exzentrizität!“ 
fiel Marenholz ein, einen blitzenden, 
herausfordernden Blick auf Aſta rich— 
tend. „Ohne Gefahr keine echte Luſt,“ 

Aſta warf den Kopf zurück und gab 
den Blick zurück. 

„Wohlan. Und Annie?“ 

„O, ich fahre ſo gern Boot!“ 
dieſe ſelig. 

Die Sache ward beſchloſſen und ſo— 


ſagte 


gleich ausgeführt. 


Die vergnügte Bande brach auf — 


der Wea durch den kühlen Wald war 
| für andre Spaziergänger erquickend — 
| diefe erhikten fich untermens- noch mehr 


mit allerlei übermüthigem Wortgefecht- 


„Halten Sie das Steuer, bitte, ganz 
gerade und ganz feit,“ bat Breying, 


| „lenfen Sie gar nicht!“ 


Dann legte er fich mit voller Kraft 
Die Ruder. 
Ein eigener Ausdrud von rücficht?- 


in 


ı lojer Energie prägte fi in feinen Mie- 


nen aus — Unnie fchaute ihn mit Bes 
munderung an. Bregings Gedanken 
mwirbelten wild durcheinander: Xebt 
folfen Sie mich fchäßen lernen. Sie 
wollen mi alle überjehen. Und do 
bin ich. ein Genie — ein Genie ber 
That. Ihr Vater will micg nicht, ihr 
Bruder will mich nit, — ich aber 
mil fie, und ich werde e& höher hinaus- 
führen, werde mit einem fühnen Sabe 
ihnen über al ihre Zäune jpringen. 
Ein brilianter, ein noch nie dagemweje- 
ner Schachzug allein gewinnt die Bar: 
tie — mit ift er eingefallen. 

Verzeihen Sie mir,“ rief er, 
wird heiß!“ 

Bligichnel Stand er auf und warf 
den No ab. Er hatte jchon einen Elei= 
nen Vorfprung aehabt — bei diefem 
Aufenthalt aber verlor er ihn. 

„Erit fiegen in diefem Knabenfpiel 
— dann — —!“ dadıte er heftig und 
fehte mieder ein mit feinen langen, 
eleganten und fo fräftigen Zügen, daß 
er Franz und Xojeph rajch wieder zu= 
rüdzulafjen begann. 

Annie jauchzte innerli vor Luft 
über den Wettfampf und vor VBergiü- 
ven, daß Breying Terrain gemann. 
Sie ſchwieg ziwgr, aber ihr ganzes Ge— 
fit ftrahlie; wenn der Graf einen 
flüchtigen Blick auf fie warf, war’3 ihm 
in der Erregung diejer-Augenblide, als 
entzündeten die heißen, glüdlichen Au= 
gen, mit denen fie qefpannt feine ge= 
tvenbten und gefälfigen Bewegungen 
berfolate, al3 entzündete ihr belebtes, 
Hübjches Antlif in der That in ihm 
eine Leidenfchaft für diefes Mädchen. 
Indes, es war nur das Auffchäumen 
feines ganzen MWefens zur That. 

„Fairy Queen Annie“ flüfterte er 
zwiichen den Schlägen ftopmeife und 
doc) etivad außer Aihen, denn Sofeph, 
der zuerft zurüdgehalten, fam jeht 
mädhtiq auf, während Franz zweifellos 
pritter blied — „Fairy Queen Annie 
-— ieder wir voran — allen andern 
meit vorauf — in Sturm und Xeiden- 
Ihaft —“ 

Ein fcharfes Nennen Bord an Bord 
begann — Kofeph juchte ihm ein Aus 
der abzuftreifen — 

„Veit borauf — unaufhaltfam —“ 
jebt waren fie Dit am Ziel — Die 
Brüde fchneivet den Fluß Tcräg, und 
Breying hatte Ihom beim Start rechts 
gehalten, wo die Bahn demgemäß um 
einige Meter kürzer war. Aber auch To 
— mit der legten heftigen Anftrenaung 
Ichob er fein Boot um eine halbe Länge 
vor Marenholz an’s Ziel — „Sieger!“ 
tief er laut und fprang ungeltüm auf 
— da ftieß aber au Das Schlanke 
Root jo ftarf gegen den Brüdenpfeiler, 


„mir 


daß e3 auf der Stelle umjälug. Und | 
var ' Berjucht's, und die dechſten Glücksgüter find Euer, 


e3 war faum nötbig gemelen, 
Breying — beim Aufipringen — den 
Fuß jtark auf den Bord feßte.... 

Im nächſten Augenblick hatte 
Strömung das Mädchen, das beim 
Umſchlagen rücklings in's Waſſer ge— 
ſtürzt war, erfaßt und trug es zwiſchen 
den Pfeilern hindurch. Ebenſo ſchnell 
aber war der Graf hinterdrein — zwei 
ſtarke Stöße, und er hielt Annie an 
den Kleidern, zog ſie mit Aufbietung 
aller Kraft ſchräg gegen dgs flache 
Moabiter Ufer heran — noch nicht 
zwei Minuten nach dem Unfall hatte er 
fie bereit3 auf der Heinen jandigen 
Halbinfel aelandet, die fich dort zwis- 
ihen Spree und MWolwelanfe fpit in’s 
Mailer jtredt. 

Annie hatte fih tapfer benommen 
— ohne einen Schrei, lautlo3 war fie 
in den Strudel getaucht — mit feitge- 
ichloffenem Munde, jo daß fie nur we— 


Ein Schrei des Entieheng war über 


das MWafler gehalt, als das IUnglüd 


geichah. Aita und Friki ftanden rufend 


er 


m —— kt — — — ————— 
— — — — — — — 


die | 


u — — — — —— — — 


und geſtikulirend in ihren Booten, Die | 
fie beinahe zum Kentern bradten. Ein | 


Paſſant auf der Belleouefeite ftand 
ebenfo am Ufer, Ihrie um Hilfe und 


ſchwang in nuplofer Erregung Arm | 


und Schirm in der Luft, 
Ein Zug war gerade donnernd über 


die Brüde gefahren — die Inſaſſen 
jtedften die Köpfe zu den Tyenitern Her | 
aus und fehrieen in das Raffeln und | 
Braufen der Fahrt. Steinträger, die 
auf dem Hornemannfchen Qager Gteis | 
ne abluden, famıen berbeigelaufen, und | 
bon der neuangelegten Spenerftraße | 


her eilte ein Schugmann herzu. 


Allein jhon war Hilfe von Ueber: | 
fluß — ſchon war das Mädchen ficher | 
am Lande. Die beiden andern Boote | 


landeten eben — Breping hielt die 


Hetäubte, aber weder bat aßtlofe, noch | 


’ 


ohmmächtige Annie in feinen 


beiden | 


Armen aufreht — die Damen Yiepen | 
i5r unter dem nächſten Stadtbahnbogen 


fofort Die nöthige Hilfe 
Man kann in einer Minute doch Fehr 


angedeihen. | 


diel mehrWaſſer einſchlucken, als wün⸗ 


ſchenswerth und behaglich iſt. 
GFortſetzung folgt.) 


— 


Brohibition in Soma, — ones: 


„Sie find alfo der Editor eines Pro- | 


a 

rm Du 
„ringe 
! 


Ye 


hibitionsblaties in 022% _ Shitar: 
„Zahl, und ich befinde mich ganz 
mohl wabei! Sehen Sie Hier: Dieien 
ipunder[hönen Spazierfiod hat mir 
die „Doung Men's Iomperance Go- 
cietg" zum Geſchenk gemocht! 
in ſeinem Innern etwas 


Pint Whisleh. mehr als ein 


ı fer Mettode. — aün 


Er faßt | 


4. ary 1892. 


us 


Die fieben debense 


un 5 


ter des Meſchen 


Erei nach Shakelpenre überfeht.) 
Drittes Alter. 


Der Liebhaber vor dem Gebrauch von Jobdann 
HSoff's Malz⸗Txtrakt. 
Dann der Verliebte, 
Der wie ein Ofen ſeufzt, mit Jam 
merlied 
Auf ſeiner Liebſten Brau'n. 


Der Liebhaber nach dem Debrauch von Sobann 
Schs Mel; Eritrea. 


Der Berlichte nicht mehr wie ein Ofen 
eufst, 
Damit feiner ſten Lieb' erwacht, 
Seine Stimm' iſt klar, denn er nimmt 
allezeit 
zom ächten Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 


N 


RU 
. 


' 
5 
t 


d 
Kurt m 
— 


ie 


Der gareße Erfolg, den der ächt importirte Jobann Hof''ſche Malz · Crtrakt als ein 
dietãtiſches Nahrungseczirärk und Stärkuncemittel gefunden bat, bet vicle Nachabhmer ver⸗ 


urſacht, ädnliche Präparate in den Markt zu bringen,. 


das Acchte. 


Süter Euch vor Mefen, Kauft nur 


Der ächte Aopanıı Soffiche Malz Ertrate, har die Unterfchrift von „Bodens Hoff‘ auf 


dern Halie einer jeden Flaiche. 


2 SUnftrirte3 Ramphlet Die fieben Lebeitsalter des menihlihen Lebende) frei zuzefandt. Cchreide an 
EISNER & MENDELSON ©6, alleinige Agenten, 
152 und 154 Frantlin Straße, Hein Norf, 


ER 5 — br DAR NE BR > 
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für Säuglinge una Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel 1ür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


Peilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhet die Musfefraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ddſbw 


—I te 





Bollfommene 


Dinnnestrait 
Annestraft 
a alten ne 


. Rn ® ae) 9 
wieder erſangen 
s Tant. 
Ein cenßercerdentliches 
Bud 
nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 


wird auf Serlarsen 
gratis verfandt. 


\ 
Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 
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822 BROADWAY. 


L. MANASSE, Optüe, 
| Made St. SED 


“Tribune” 
Gebeude. 
Smporteur und yabrıtant bm -did 
ms 32* 
Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗ und Touriſtenalaſern. Microscopen. Telescopen. 
Barometern, Zeicheninſtruenten. 


9 us St. 
186S-—- TEE OL 


4 — 
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ART: SAL INSTITUTE 9 Net: 
— a 2 A = 
— 


EN RR ſüſer, 


1 
c 
Sri . Nugenglüjer und 
a gr j brwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MINIOSKOPEN eiz. 
Größte Huswahl — Hiedrigite Yreife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 89 £. Ranäolph Sir. 


Y @ptikus, E. ADAMS ST 
zenane Unterſubnng von Angen gad Anpafung vom 
— für alle Mänael der Seytraft. Conſultæt ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Port Offite. 





Dr. H. EHRLICH, 


heilt fiiher ale 

renleide a 
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van Vu nd 3 Uhr. Wohnung 6 
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| der leiden den Menſchheit. 
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und DürensAri, | 
Hegnr nd Abe ı 


i — 
1Borm 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, ö 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf unä beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


— — 
TEE Ri 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
4. Leiden, 


dlider Auge 
rene Manz 


fowie alle Haut: 
heiten und die 
ſchweuuugen, Nerr 
ueceso?raft und alle Frauentrankheiten werben er— 
fo g eica hon den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
Iilnais Medical Dispensary behandelt uud ler Gas 
rantie fiir immer tırirt. 
Eher dr den meiiter Fällen ange 
Eiokkrztfät nah enden au vie non 
erzielen. Wir babe Die größte e 
| Tes Yandes, Lmer Behandiungs 
Censuitationen frei. Auswärtige werd 
I baudel. —e prechitunden: Von 9 Uhr “ 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bi8 12, 


Hiiinois Medical Dispensary, 
163 8. Clark Str., Chicazo, Ill 
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INSTITUTE, 
‚€3 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


ı Dt Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ep 
en und betramten e8 al ihre Ehre, ihre Ieıdenden 
tmestichen fs jchnefl als möglich von ibren Gebrechen 
su heilen. Sie heilen ariimdlıh, enter Garantie, 
alle geheimen Rrarkbeiten der Mänier, Frauens 
leiden ed Menittuationsjtörnngen 
Eperstion, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Anochenfraß 1c., Müdgrat-Berirümmungem, 
Eſcer, Bruche end verwachſene Glieder. 
Dedendlung, inel. Medizinen, nur 
drei Dollars 
den Nonat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den; dAur Morgens bis 8s Ubr Abends: Sonntags 
30 Bı8 22 Uhr. bw 


Ein dankbarer Palient. 


Ein reicher Kaufmann iun Ste VNork, der 
ſeinen Ramen nicht genannt haben 
will, enipuppt id) «id Dohlihätee 


Er ſchreibt: 
Geehrte Herrent 
Da id, wie Sie wiſſen, meine voſtändige Ger 
neſung von ſchuereiu Leiden cinem in Ihrein Urjs 
nei-Budhe angegebenen Deiimittel verdante, jo 
glaube ih meine Dantı feit am beſten dadurch 
reise nn Ren, indem 1 Cie erische für eitte 
De er 5.000 davon nratiz zu verthetlen, 
‚auc) ber arınte Krante Geitung finden möge, 
Schadhtungsvol 
Ihr dankbarer A. Q. 
«B. Des Bud enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden 
—— von zwei Briefmarken für Verpackung 
r rt feri sı mar n 
und Dorto frei zugeiaadt don der Privarm CLin!o 
& Dispunsary, 24 Weit 11, Str, dort, 2.9. 
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Bruchbãnder. 
Wein neu erfundenes Brud 
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Dr. Robert 
er Au Co 
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ER 13 A Yan? it 
DEE GESTEEE ! 
Das verbefierie cleſtiſche Brucdend if 
veiches Tag und Be 
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zugeſandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 


ı 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


heaudinrg ge 
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wer Du mit augreiiende IR 
e;elt. 125 $. Vierk Sir. 


‚1-3 und 6-7 Übentä 
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DifteStunden | 
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wandt | 


ORLD’S MEDICAL 


j mit zu 


| amd aufwärts, Zähne fhmerzlos gezogen. 
; Blatien. 
| Ale Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 


Im 


| nären Leiden u. j. w. werden dur) deu Gebraud) tie 





| Eure Xeiden, wenn Ahr nicht in ver Stadt inohnt. 


| Ki mir 14 Zähne tır d 
| greben. 
| Id bezeuge jeßt, Dar di 
| war.“ — Herr. v. 6: 
| Reß mir 32 Bühne au 
| Parlor3, 146 Stat 

zu verſpüren. Di 





| gähme ohne Platten. 


DJ 


Wenn alle 


Anderen fedlſchlagen, roalultriti 


Nez 
TITEL, 
NY, 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezieliſten. 


Katarrh Kehle. Lunge. Leber. Dyspepfia, Unverdau⸗ 
lichkeit und alle Krankheiten, melde die Eıngeweide, dem 
Fragen a. |. w. beeinfluflen: PDiarrhoe, Tyientery ic. — 
Blut: und Hass = Krantheiten, Geichwüre, Flecken, 

miples, Scropgein, Ylutvergiitung, Schmwären, Fiech⸗ 

lag und alle Xeiden, die durch eine untemne 
i entjtehen, Werten aus dem Spitem volle 
Heden, — Niersa: und Nrin: Organe, 
t, Seitenjteten, Baugweh und Blaiene 
den, Sag in Uri, Echmerzen mid zu Hänkges 
rlafien, Brightiie Krankheit und alle Plaiene 
werden beider Geiglehter. — Geheime Aranfheie 
Striftuien, Tripper, Samenilug. GSpphitig, 
Srdrorgie, Varicocale, Gereiztheit. Seihmwutit, 
Ewige der Irgane und Hämorchoiden. Fiſteln und 
rad inell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
schtraftundalle damit verbundenen Leiden für juiwge 
owehl, wie für Berjonen imdborgeihrite 
vet Alter 

get bon f 


eu 
— 


‚ eine Spezialität. Die fihresiichiier 
zeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
t es Undermöägen, nädtlide Era 
gicäungen, eri e Abfuhr, Wusichlag, Zuride 
gezogenheit, B ft der Eneraie, Schwäche de3 Körverg 
und bes Gehirns, die jeder Mewichen un g für Stus 
dium, Geſchät und Heirash made, iverden in jeder 
Weile mit nieverfehlensem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Seichleht anhängenden vielen Yeidexz 
beläftigt werden, wird figere Bülfe. — Schreibt über 
( \ Tate 
jende find im ihrer Wohnung durch Briefwechiel gebeilt 


| worden, und Arzimeien werden auf Unterjugungen hi 


gelandt. Heilung wird garantırt. 


Ein werthvoller „Geſundheits-Führer“ wird 


* an Perſonen geſaudt, die uns ihre Beidyiwerden -ınıte 
| ayeıl 


Geihäftsftunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bi3 5 
Uhr Nadınıttags und 7 Bis 8 Uhr Kbends 
Aiumerfung: Wan adreilire ale Pricfe au 


DR. F. L. SWEANY, 


| 825 State Sitr., (Site Eongrch Str.), Chicago, HE 


Keine Schmerzen! Fein Gas! 
Wir zuehen Zihne aus ohne Schwiergen und ode Gaf. 
— 


| &8 wird deutfch und franzöſiſch geſprochen. 


ran John Meshoit, 299 Auguita Str, jaat: „AG 
. ı Tental Varlors aus⸗ 
Jahrelang fürcht ich vor der Operation 
n völlig ſchmerglo⸗ 
roidale, Iu ſagt; Iq 
iehen in den Boſton Dental 
ohne irgend welche Schmerzen 
una teird an dem Zahnfleiſch 
dorgenomimen, woDuch die Operation buraus ſchmerz⸗ 
103 wird.” 23n g6w 

KRünitlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, eins 
elest und garasttiren wir tadelloſes Paſſen. 

BE SE = 06 us sauna were 


. Win? 
te Waie 


| GelP:lined © 
irrt 


DE 2 22 

jes Nustichen..............50 Gt. 

ten für das Auszıehen menu Bühne 

den. Keine Studenten beschaftigt. Ale 

in ven Zähne werden von Yahnärzten mit jldane 
ztgqräbriger Erfahrung araefertigt. 

EBOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stoctwerfe.— 4 Damen zur Bdienung, 
12:5 STATE STR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr, 


Keine Furcht niehr vor dem Stuhl 
des Zahnaͤrztes. 


Be 


Wir ziehen Zähne beftinmmt ohne Schmerz; fein 
Gas nid ferne Gefahr. Bolles Gebih 86; Feine beifee 
ren zu irgend eiitem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. Golbplatten 
ir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Tröcount werden allen Mitgliedern bee 
Arbeitersilmion: und ihren Syamilien erlaubt: Zahne 
ausziehen frei, wenn andere “irbeit gethan wird. 
Wir geben $1609, wenn Jemand mit unjeren Preifem 
vd Arbeit concenrriven fanır. GoldefFillung 50 auf 
mwärtd. Offen Hbendd und Sonntags. ESpred, 
vor und ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Kommt und laßt Eu früb Morgend Euere Zähne 
audzichen nd geht Abends mit neuen nah Haufe — 
16ipdidojabie 


v und CLARX Ste, 
Sie waren die € 
Drerie abichafften und fie bedtenm 
Ihaften Viethoden, um da3 Publicum 
e38 du3 Et. Keine Shmere 
t zum balben Preid, Deuts 
11. Dentſch geſdrochhen. — Abend offen. 
une Matteit. Enddilj 


Drs 


aut) 


ec Dr. ERNST PFENNIG 
FED yrattiiher Sahnıarst, 


15 Olybourn Ave. 
Sediife, von netürligen Zähnen 
Gold: -ınd Ematlliete 
Preiien Sdmerze 
23no,ddja,ij 


Feinste 
unterigeiden. _ 
Füllungen zu mähtgen 
loſes Zahnziehen. 


Wenn Ihre Zahne nacgeſehen wer⸗ 
—— den münen, ſprechen Sie zuerſt bei 
* Drs. Goodan & Lauex. 
Za dnarzte dor — Lauge etablirt und 
durchaus zuvrläng. Were n. biitigite Zähne in Ehirus 
ioieg Fuller n. Anszıei ei zu haldem Preife, 


go. Shmerzio! 
"one X n & Lauer, ı55 ®. 
rue: Dr. Goodma ’ Omas 


C 
Madiſen Str. 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfarnt — — 
Sahrarzt. 82 ilwaukee Ave, 
= Sm mon Str. — Feine Zaͤhne 85 
y ——— 
Sid: und Eılber:üflung zum halben Prei 
> u os 1501 


SKeing Kur, — Dr KEAN 
Keine Zahlung | . 
Speceialist, 
Gtablirt 1864, 
159 &. Glarf Eir Chicago. 
Wichtig füär Männer! 
Schmitz’s Gebeim:- Mittel 
Schmitz 9 cas. Herven«, Blut, Haut oder 
eromfie Krantperten jeder Urt ichneil, fider, b 
merichioddhe, Unvermögen, Zandwurın, alle u 


ferer Miticl immer erfolarei turirt Gprest bei und 
yor oder ihreft Eure Adreife, und wir jenden Gud) fea 


| Austuuft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
260 State Str.. Ecke 26. 9, 


s—— — 
VERTEILEN 
R X ———⏑— * 
AR urn DT * 
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She eine Kinder 
ums —ñ— mus 
Ste und moturd) Diefers Uebel fiher abe Br 
gchoffen werben kann, zeigt ber „Biete Wi 
Rinsgdsinder,t ein beutihes Yu) mit Sup 
W280 Kelten sahlreihen matuszeisenen 1 
‚ae Bilbern anf bie ze. Ber 
= Junge eute, turıh bie Iraurie * 
gen Folgen Tugendhünden und Obes FE. 
x Ihlesistraniheiten, voraus:ichtliheine | * 
K iärttisne Enerrs ieohe zZutaaſive· 
iaat ik, johten bie mexihenfveundlihen 
4 ‚sen KEDR ‚euäbertreiitinen 1 
sltaihisiage Died alten bewährten MESZ 
Hunde Dejoigan, nun den Syrud Siiller'ö F 
reherzeen: „DSratu »ꝛae. mer id Bas 
eig bindet,“ ege je den willigiten 4 | 
Essritt im Leiden fhun, E 
S Da reird far 25 Sid. Batnacken, Be 
measli, frei perionei. Adreiise: 
UTSCHES TIEI-INSTIEUT, 
on Place, luw York, NY, } 
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Der "Rattungs-Anker” ift am zu baben ın Cdrtaga 
Yu, dei derm. Sihinipitg De North Are 











Bi 


J 












(Original:Korrefpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plaudereien. 





„Krieg den unbelleidetan weiblichen Modellen!“ — So | 
tagt Die Feujche Mik NRobinjon. — Wie fie fih die | 
Sache denkt. — Wurum nahın Niemand an San | 
dow Anftop? — Ditına mit dem Mäntelhen. -— | 
Ter „prlijade Boat Club“ mweidet fih an Yatimas 
Bauchtanz. — Und Gomftod briht im „Zenderlvin 
Elub* ein. 


New York, 22. März 189. 


Da hätten wir alfo Gott fei Dant 
endlich ’mal wieder Etwas zum Lachen 
— eine wahrhafte Erquidung in die- 
jer Zeit der mageren Geldbeutel und 
des immer leerer werdenden Bantbu= 
ed. Bor einer Verfammlung gleid)- 
gefinnter Seelen hielt diefer Tage eine 


MiR Robinfon, in Ermangelung nüt- | 


licher Ihätigfeit Frauenrechtlerin ber 
gefährlichiten Art, einen Vortrag, in 
welchem fie gegen die unbekleideten Mo— 
delle der Maler und Bildhauer zu Fels 
de 30g, die weiblichen Modelle Telbit- 
beritändlich. 

Der fade Blödfinn, den die Dame 
bei diejer Gelegenheit unter dem enthu= 
fiaftifchen Beifall ihrer „Schweftern im 
Blödfinn“ ausframte, ift unendlich er- 
heiternd. Miß Robinfon behauptet, 
daß das Modellitehen des meiblichen 
Geſchlechts für Nuditäten etwas völ— 
lig Unmoraliſches ſei und eine erſchre— 
ckend große Anzahl junger Mädchen 
vom Pfade der Tugend ablenke. Fer— 
ner verderbe es den Charakter der 
Künſtler und derer, die mit ihnen in 
Berührung kämen und drittens vergifte 
es das große Publikum, da demſelben 
die Produtte des Modellſtehens als 
Nuditäten vorgeführt werden. Das 
große Publikum ſähe in einer unbeklei— 
deten Frauengeſtalt auf einem Bilde 
immer nur das Weib, oder wenigſtens 
in erſter Linie und erſt in zweiter Li— 
nie das Kunſtwerk. Aus dieſem Grun— 
de verlangt die komiſche Sittenwächte— 
rin die völlige Abſchaffung des unbe— 
keideten weiblichen Modells oder des 
ſogenannten Aktſtehens deſſelben, wie 
die Maler es nennen. Wie alle Kinds— 


köpfe dieſes Schlages denkt ſie ſich die —— — —ñ — 
Die Unſere Auswahl in Hüten, Schuhen, Hemden, Kravatten und 
Handſchuhen iſt ſehr reichhaltig. 


Abſchaffung ungeheuer einfach. 
Polizei oder auch unſ're famoſe pri— 
vate Sitten-Polizei mit dem noch fa— 
moſeren Anthony Comſtock an der Spi— 
tze beſchlagnahmt jede weibliche Nudi— 
tät, die irgendwo in einer Gemälde— 
Ausſtellung erſcheint, und den Malern 
wird dadurch ein für alle Mal die Luſt 
benommen, Nuditäten weiblichen Ge— 
ſchlechts zu malen. Folge davon: ein 
Schritt weiter zu jener moraliſchen 
Vollkommenheit, auf welche der Angel— 
ſachſe und beſonders die Angelſächſin 
in England ſowohl wie hier bei uns in 
Amerika Patentanſprüche erheben. 
Wozu, fragt Miß Robinſon, brau— 
chen wir überhaupt das Nackte in der 
Mlerei oder Bildhauerei? Iſt eine 
ſchöne Frau oder Jungfrau in irgend 
einem antiken oder Phantaſie-Gewande 
nicht ebenſo ſchön? Am allermerkwür— 
digſten iſt aber an all' dem verrückten 
Zeug, daß die kluge Dame den Mann 
dabei ganz aus dem Spiele läßt. Wie 
erklärt ſich das? Es ſcheint faſt, als 
nimmt ſie für die Frau eine beſondere 
und ſtrengere Moral in Anſpruch und 
macht dem Mann Zugeſtändniſſe in 
dieſer Beziehung. Ich denke hierbei an 
eine auffallende Erſcheinung, die uns 
Sandow, der deutſche Herkules, bot. 
Ueberall in der Stadt waren und ſind 
noch ſeine Bilder ausgeſtellt, die ihn 
mit Nichts als dem berühmten Feigen— 
blatt bekleidet, darſtellen. Aehnlich 
„bekleidet“ trat er ja auch auf der 
Bühne auf. Und Niemand nahm da— 
ran Anſtoß, weder die Damen, die in 
Maſſe in's Theater ſtrömten, noch 
Comſtock oder ſonſt ein Sittenwächter. 
Man male ſich aber aus, welch' ein 
Sturm der moraliſchen Entrüſtung 
losbräche, wenn ein gleich Sandow au- 
Bergemöhnlih normal entwickeltes 
mweibliches Wefen fich auf der Bühne 


— 


| 


oder in Bildern in demjelben paradifi- 
hen Koftüm produziren würde, wie | 


Sandow es that. Wo liegt da die Lo- 
gif? Dder gibt e3 in derjelben Weiie, 
wie Nichts an fich gut oder fchlecht ift, 
jondern erft dur unfer Denten dazu 
gemacht wird, auch feine Moral oder 
Unmoral en fich, jondern find aud) jie 
erit das Eine oder das Andere dur 
unjer Denten? 
uk %* 


Alfo auch MiE Robinfon verfchweigt 
bei ihrem Kreuzzuge gegen das meib- 
Iihe Modell ganz und gar den Mann 
und müthet um jo giftiger gegen ihr | 
eigenes Gejchlecht. Dap fie einenKampf | 
gegen Windmühlen tämpft, erjcheini 
eine ausgemachte GSade. Uber ich 
möchte Das doch nicht jo bedingungstos 
behaupten, denn ich bin noch heute und 
jogar mehr denn je der Anjicht, daß 
Nichts ſo bornirt und albern iſt, das | 
nict in unferm gelobten Lande An- 
Hang finden und von einigen verrüd- 
ten Menfchen der bernünftigerenMehr- 
zahl aufgezwungen werden fünnte, Der 
Gedante, daß durch die Ausführung | 
des Vorſchlages der keuſchen Miß Ro 
binſon ein ganzer Zweig der Malerei 
und der Bildhauerei überhaupt ver— 
nichtet würde, ſcheint der guten Seele 
bisher nicht gekommen zu fein. Auch 
daß eine der vornehmſten und edelſten 
Aufgaben dieſer Kunſi die Wiedergabe 
des menſchlichen Körpers, beſonders 
des weiblichen in feiner natürlichenGe- 
Kalt ift, jcheint fie nicht zu milien. 
Ebenſo fft e3 ihr offenbar ein Buch mit 
fieben Siegeln, daß der Maler, welcher | 
den menjchlichen Körper darjtellt, und | 
ber Bildhauer Anatomie ftudirt haben | 
müfjen und daß Phidias, Prariteles, 


Lofippus und ihre Kollegen ihre Un- | 


fterblichfeit durch Die bis heute uner- 
reichte Wiedergabe arade de3 nadten 
Yrauenförpers erreicht haben. Maler 
und Bildhauer, ganz abgefehen von 





fonftigen Berehrern der Kunjt, werben 
für eine Närrin wie Mit Robinfon 
nur ein Hohngelächter haben. Uber 
mas thut das den Fanatifern der 
moralifchen Verlogenheit, die bier bei 
uns wild wachen wie die Brombeeren? 
Ihre jogenannte Moral gebt ihnen 


ſtets über die Kultur und mit Begei- 


fterung vergemaltigen fie 
zum Beiten der erjteren. 
Das erleben wir ja alle Tage. Wenn 


die lettere 


Milwaukee Ave. 


WEmWEn nn num 
— —— 
—0 


| a 
| 


SE ER 





und Division Sir. 


für Öltern = 


Nachſtehende Artikel in Herren-Anzügen u.f.w., für Srühjahr 1894, 


empfehlen wir als bejfonders preiswürdig : 


| 


Nr. 2.— Ihe London‘, Tanger Sad: und „Ihe 
Regent‘, langer Srod-Anzug, 
j Ganz Wolle, Clay, blau und jehwarz 
Ar. 3.—,Bieuna’ lange Sad- und Sroc-2ln- 
züge, das Tieuejte fürs Srühjahr 1894, 


jur 





Nr. 1. Ganzwollene Caffimere- und Cheviot-2in- 
züge, Sad und Srocd-Sacon, | 


..... 2 


58.30 


nn... ee 
. enter ee 
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Alufere Ausmwechl von 


Srühjahrs-Heberziehern 


ift jet vollftändig, und unfere Preife find niedriger als 
irgendwo. 


Für Einaben entpfehlen wir unfere 


Kombinations-Alnzüge 





beitchend aus Zadet, zwei Bojen und entjpre= 


hender Mütze, beite Onalitäs, 


..............:n.0. 





Hilwaukee Ave, und Division Str. 














— + + + Eu 
Habt Ihr ein rigenes Heim? 
Warum Lotten in der Wildniß, weit entfernt vom Gejchäftstheil der Stadt Faufen, 
wo Xhr Euch) Jahre lang einjchränfen müßt und fchließlich doch bIoS eine Cottage habt, wenn 
Ihr ein ſolides zweiſtöckiges Brickhaus auf leichte Ubzahlung kaufen Fönnt? 
Dieſes Haus hat Brei Brid und Steinfront, 2 Stod und Bajement. 


Bajentent hat Gement:fußboden, abgetheilte Kohlen-Kammern und Wajhfühe. — 
Erfter Stod hat Rarlor, Ghzimmer, Küche, 2 Bettzimmer und Badezimmer und bringt 
816.00 Miethe. — Zweiter Stod hat Parlor, Ehzimmer, Küche, 3 Bettzimmer und Bade: 


zimmer und bringt $18.00 Miethe. — Heipes 
Pine Frame ꝛc. Alles erjter Klajje. 


und faltes Wajjer, Water Clojet3, Georgia 


Dreis 54500. $900-$1000 baar. 


Neit monatlich. 


Zinſen 6 Prozent, 


Wir haben zwei von diejen Häufern; biejelben find gebaut, um unfere angrenzenden 


Ieeren Lotten zu verbejfern und find jehr preiswirdig. 


Sie liegen an Paulina Str, (Oft: 


Front), nahe Kincoln Ave,, in einem der beiten Theile Safe Views. 








= Geht fe Su a 


KDESTER & ZANDER, 69 Dearhom Str, 


Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 








es St. Gaudens, der rühmlichſt be— 
kannte New Yorker Bildhauer, über 
deſſen zweite nackte Diana hoch oben 
auf dem Thurm des „Madiſon Square 
Garden“ ſo lange von den Miß Robin— 
ſons und dem ſonſtigen Moral-Gelich— 
ter gezetert worden iſt, bis St. Gau— 
dens ihrer Nacktheit ein Mäntelchen 
umhing. 
*kx %* 

Und das find gewöhnlich diefelben 
Leute, die jede Minute bereit find ihr 
eingebildetes ausfchließlihes Anrecht 
auf die Moral für ein Kinjengericht zu 
verfaufen. Wenn wir chon über Mik 
Kobinjon gelacht haben, jo haben wir 
uns gewälzt vor Lachen über den „Pas 
Iffade Club von NWonters”, der aus lau 
ter vornehmen Ruderspörtlern beiteht. 
Die Herren verfammelten jich lebthin 
zu einem großen Zmedeljen in einem 
Reltaurant. Zum Schluß deilelben 
wurden die Thüren abgejchloffen und 


| auf einer Gelegenheit3-Bühne erfchien 


vie jchöne Fatima von der „Midway 
Blaifance” und tanzte den Bauchtanz. 
Der Tanz zerfiel in drei Ute. Zuerjt 
tanzte fie in einem munderpollen tür= 
tifchen Koftüm, dann in einem dburch- 
fihtigen Gaze-Kleid und zulegt — 
Schwamm drüber. Iroßdem die Kell- 
ner au8 dem Saale entfernt wurden, 
fam die Sache doch heraus und Die 
Frommen Tchreien jet Zeter und Mor- 
dio. Wie viele von den Palifade Elub- 
Mitgliedern wohl eifrige Kirchengän- 
ger jein mögen? 





Und dabei it denn auch die britte 
lachhafte Geſchichte herausgekommen, 
nämlich, daß Comſtock ſchon lange hin— 
ter Fatima her iſt, weil ſie durch die 
vornehmen Herren-Clubs ſeit geraumer 
Zeit einträgliche Rundreiſen veranſtal— 
tet. Da ſoll einem vernünftigen Men— 


ſchen vor all dieſer Moral nicht übel 


werden! 

Bis jetzt hat Comſtock die unmora— 
liſche Fatima noch nicht erwiſcht. 
Wahrſcheinlich aus Aerger darüber iſt 
er kürzlich in den hochfeinen „Tender— 
loin-Elub“ eingebrochen und hat einen 
Wagen boll feiner Meinung nad) ans 
ftößiger Bilder fortgefchleppt. Das 
Allerdrolligite daran ift aber, daß der 


| Superintendent unfrer Polizei „Bpr- 


nes“, ein Dijtritts-Anmwalt u, U. zu 
diefem ‚Klub gehören, fowie 3. Keller, 
ber Präfident des „N, Y. Preß-Klub“. 

Nie gejagt, wenn's nicht fo furcht⸗ 
bar fomifch wäre, müßte man darüber 
meinen! 


H. Urban. | 
einer ein Lied davon fingen fann, jo ift | $Kefet die Sountagsdeilage der Asendpofl. 


Mrbeiter! 


Rünfht Ihr zu wiffen, ob die Fabrifen in 


West Pullman 


gute Löhne zahlen? Nehnt Euch die Mühe, 
ihre Yohn- Scala mit den Yöhnen zu verglei= 
chen, welche in ırgend einer anderen VBorjtadt 
von Chicago bezahlt werden. 

Weit Pullman mit jeinen 

2 2 
9 großen Fabriken 
zahlt beſſere Löhne, als irgend ein anderer 
Vorort von dieſer großen Stadt. 
Unterſucht dies. 
Die Lotten ſind billiger als irgend ſonſtwo. 
Unterſucht die Preiſe 
und Bedingungen für unſere Lotten und die 
in Weit Pullman bezahlten Löhne. 

Nehmt morgen den 1.40 Zug, wenn Xhr 
faufen wollt. %.C.R.R. von Randolph 
Sir. Sreitidets von unjeren VBerfäufern 10 
Minuten vor Abgang des Zuges. 


WEST PULLMAN LAND ASS, 


404, 100 Bafhingten Sir. 


LPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 
%#8.00 Baar. %1.00 per woche. 
i infen, feine Abgaben während der Abs 
han „Title Guarantee & Truft Eo.* lies 
fert den Kaufbrief. — Züglige Erkurſionen von 
unjerer Office. 10ja,6 


A. ASHENHEIM, 






































W.W. WATSON &Co., 
225 Dearborn Str. 











General-Agent. 
en a und aufmwärt® für Lotten in 
rw der Subdipifien, mit Front 
ME an Aiblandipe._ undpGarfıelv 

a Voulerard Str. —— 
WV vorzüeliche Lage m iiens 
* ri 2 Pierdebahn: Ber: 
bindung durd die Subdipifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yards.— Zu, leichten Bedins 

ungen. — Nusgezeichnete Geihäftseden und ſchöne 

eſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Um dieje Zorten auf den Martt zu bringen, wird eine 

deichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 

gen Preifen verlauft werden, und Werden die Preife 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 

Betracht zicht, jo find feine befieren_ und billigeren 

Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer. 


R BALLIN 
mer: Str., Zimmer 6. 


EImRamm 


Anrutur, 


IISLLITOOTGTR 


— 


Gel 
tiiich aiid bruig beſsrät, 
KÜPPERL & HUNSBERGER, 

"> Wwenernl; Hasnten 
DOrEIA 


N 5 r 
TE 7 


rk "St — 


a 25) 








STERLING FURNITURE co. | 


ET RT 


WERMW. MADISON SIR., nahe Jefferson Str. 








aufs 





Parlor-Sets.......820 
founges 8 
Solding-Betten.....&20 


auf: 


aufs 


Seine Stühle... 


hodöfen SS aufwär 





wärt3. 
wärt®. 
märt®. 
Schaufelftühle....S222 5 
ss ee 
und Tanfende anderer Bargains. 


— — — 


Is, Parlot· Heſen zu allſen Preiſen. 


LAN 


ee * ES BE 
Schlafzimmer-Einrichtungen von $I0O.00 





Buffet... .n000000. WB mir, 
Brüfjel Teppiche aufs 

Neueite A en en 50€ mwärt3. 
Ingrain ......0.... 20€ wart. 
Rugs, neueſte Muſter .......... 750e ae 


Ale Haushaltungs-Hegenltände für Baar oder auf Baarzahlung. 


$5 baar und 85 monatlich faufen für S50 Möbel, 


Teppiche 20. zu Baarpreijen. 


d54.75 STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 








Das einzige Gefch 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 





 Beinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Si1jaddjlj 








quitabie 


BebensverlicherungS- 


Heſellſchuſl 


der Vereinigten Stauten. 
Gegründet 1859. 


Unvertheilter Weberichuß über 


32 Millionen Doll. 


Wegen Derfiherung wende man jih an 
den deutjchen Generalagenten 2iſalj 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce + Hebüude, 


Braucht Ihr JHöbel? 


Sprecht vor und feht die befte Auswahl in 


KEIN’S 


Neuem 


Möhel feſchall 


258 und 260 Wabash Ave, 


Eröffuungs- 
Verkauf 


— jetzt im Gange. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


= > CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Fidern außerhalb uniere® Haufes 
bitten wir auf die Martec. E, he Co. zu aıten, welche 
bie von uns fommenden Sächen tragen- ddſbw 























Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für SamilienGebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 


—XX H. PABST, Manager. 





— 


McAVOY BREWING COMPANY, 
— 8257. 2349 South Park Ave. 
Neine Matz-Biere. 

Austin J. Doyle, Präfident. lijaijmddi 


—————* Vice·Prafident. 
amy, Sekretär und Schatzmeiſter. 


Wacker & Birk : ‚ 
“BERF Brewing Co. $ 





- FECTO” 
Ein reines * U Pöofendier, peens 
| Keine ee 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


ſenl. 


—XXX 


a \ N ( 8* 
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AUchtet darauf, das Ahr die obige Marfe 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacilät 11,500 Saf per @ag. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beſtes in der Welt! 


mmi—25ap 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 





Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


R ” a . 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus- Ausflattungswaaren von, 
i 279 und 28 
— — Smith irn Madison Str 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 





Denn Jhr die beften Die Tonne 
Eheftnut:Weichkohlen . . . . für $2.60 
und Indiana Cump:Xoßfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Str. 
Alle Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt * \bib 














Dentfcy - Amerikanifches 


Rechts: Inftitut 





bejorgt Erbihafts: und Nahlafregulirungs: 
fadıen in Umerita und Europa, Bollmadıten 
mit conjularifhen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 2c.; ebenio Redtsangelegenheiten jeder Art. 


Ofiee: 84 La Salle SE. sorom 









Credit fusr Alle! 

Groke Bargaind in Anzügen und Ueberziehern 
nah Maß gemadt od. fertige Waare. Erfter Klaffe 
PBaifeır u. Arbeit garantırt. Auch SKleiderftoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjaden. 
Ahr könnt Geld iparen, wenn Yhr Eu an ung 
toendet. Frübiahrömoden find jegt fertig. Wir la» 
den Sie zu einem Beiuche ein. Alles kn abgelies 
iert, fobald dieerfte Anzahlung geleiftet worden ift. 


Manufacturers De; a : 
sinne 42. Gegenüber Be ko — Imjimo' 














16mzſbw 


äft Diefer Art 










nidt, 


a. Dard 

eines Weinzeu 

merth 15c Yard, — 
biejen Montag nur... 


J 3 Kiſten beſter 
gebleichter Mus⸗ 

lin, nur 20 Yardsz an 
jeden Kunden 


Tec 





Ze a, | 10,000 
u 200 Taar Fenſter- Gardinen, 
aus feiner Nottingham-Spitze, 








Verlangt nach dieſen. 








4Kiſten Reſter 
indigoblauer Calico, 
Montag 
per Yard 


Eee 














feitern. ......... > Türfiihe Pllaumen, per Pd 4c V 

Guter ertra weiter er Californ ia Pflaum⸗ a 
Shater Flaneu, |? @t. Seffels, a FU BER wo 
—— St, Bails € „atres Corinthen, per Pfd. Disc WS 
Montag nur......... | ERLITTEN 3 Prund Yyarina für......... 10 & 

| £und-Boxes, Lima Bohnen, ver Mund... 3izc R 


| Geinfte Qualität Domet Fla: 
nel für Hemden 
oder Sloujen, 
mwerth löt, Wort 
tag Yard........ 





i0c 


extra fhwer 





Ungebügelte 
Serrenhemden, 
beite Qualität, 
Montag 





I 











Ertra feine Muslin und Cambric 


De nagunden, 3 
edr bü ). C 


werth $1.25, 
werth 





Geläumte 
Damen:Taidhen: 
tücdyer, werth 10c, 
DNOREE nen cann ea 











NACH 





Große 


Treis - Ermäßigung || 


über alle Dampfer-Limien in 


Schiffskarten! 


von und nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u. Ss. w., U. S.W. 


Wechſel, 
von 


Boftaussantungen und Einziehung 
rbidyaiten prompt und billig 
bejorgtdurd 


Wasmansdorff & Heinemann, | 


General:Agenten, 
145—147 Randolph Ztr, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 





Zwiſchendeck-Pillelle 


billiger wie je. 

Kauft jetzt. 
Spart Gel»! 

G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


bio 





Jetzt ist es Zeit 


Waſſageſcheine Erſte Hypotheten in Meinen und großen 


e Deutihland 
taufen. Nur BD jest don Deutjg 
aa Grin Gbenio Bıllets von hier nadf'Furopa. 
Meil dieie niedrigen Preife nur kurze Zet anhalten 
‚werden, jo wendet Euch Soicri an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, Sermaı- agent 
171 Sit Harrijon Sir. 


egenüber dem Grand Gentral Dev ot. 
. "offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddilj 


Zwiſchendeck-Hillelle 


billiger denn je. 





Rauft jest! Spart Geld! | 





Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, GeneralsAgent, 
171 OST HARRISON STR. 


Gegenüber dem Grand Gentra'-Depot. 
87” Ofen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Norddeutscher Lloyü 


Regelmäßig wöchentliche Poſt · Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


23jddjlj 





00-1692 & 1004 Milwau 


Unjer Brogramm für Montag: 


— kurze Ueberſicht folgender Waaren und 
ſolch niedrige Preile nodı niemals diejelben zu faujen im 
daf dieje Preije nur für Montag guthalten. Kommt früh und erhält das Beite. 


| 
|Berfäumt dies nicht! | 
I .. 
40,000 gute Gigarren, | 
50 Stüd in der Bor,“ 
| merth 81.255, Montag / 
| __mur, eine 50 Stüd Bor ) 


| Beite TZarjeije, 
I wert &c, 
Wiontag MUT ....2000.0. 


W Weiter Seiden: 
| bänder in allen Farben 
und Größen, Montag ... 


Baih: @c) AR 
majchinen, jede 2.48 
garantırt, ıur.... 


Senfler- Screens, 
24 dei 30 groß, nur... 


| 6Fuß Step- IS | 


zum Zujammenjchlagen.. 


| Kupfer beichlagener 
Waſchkeſſel, 


39 SinfBürften.... Le 
C Gute Hansbejen.. DE 
Pie- Teller, | 

in alleı Größen......... 





Newport Kleider: 
Wringer, jo aut 
wie der Noveltp.... 


25” Grtra bill ge Sol;: 
mwaaren und Kinderwagen 
im Bajentent. 

J 


| zu 
| beiiertes GChicage Grundeigenthum umjere 
| Spezialität. 





— direft — 
Sommerabfahrten von —— : 

ERROR Mai 2. Juni 
— an due mar 9., Sunt 20. 
„Stuttgart‘'.... -...-- Mai 16.. Juni * 
„Darmſtadt““ ....... Mai 23, Jul 4 
„Beimar............. Mat 30, Juli 11, 
„»„Münden‘‘.........--- Hunt 6. Juli 18. 


.. A > 
Erfte Kajüte $60, 570, $80. 
Mad) Kage der Plüge z 
Die obigen Dampfer find fänmtlic neu, von boTzüg. 
fihfter Bauart und Ernrihtung.  _ 
alon$ und Gajütemyinmer anf Ded.— 
at —— in ee 
a u a Preifen.— 
Weitere satt ertheilen 


mngacher & Co., 
* en Baltimore, MD, 


+ Dur. enbure, 
I En ne Ave. Chicago, 
Oder deren Vertreter im’Inlande. 


ae en 


dus. = =» 







6 


CHCACO · 


Preiſe überzeugt Euch, daß Ihr für 
Stande waret. Vergeßt 





Groceries 


billiger als jemals. 


Dat 
SH 


% 


reife, 


Weiße Borar-Seife,6 Bars .25e 


Dald Moon-Seife, 6 Bars 


Babbitts Beite Seife, 6Bard.25c 
Tar:Seife, mit Bürite ...... 


jede 31, Yards Ertra aroße Keinen finifhed (werth luc) 

lang; werth $2, ‚18 | Zafdhentüder, tert) At Salioda, 5 Piund für ..M 

Montag. ch 206 MORE nn Fee 

J——— — — Veſtes Waſchblau 1 Ot..... 5e V 
— Weſtern (werth Ioc) 


Starkes Anmonia, 1 Ot.... 
(werth 15c) 

zeß Schuhſchwärze..... 
(twerth loc) 

Muscatel-Roiinen......c... 

Größte Ealtiornia-Rofiner.. 
(werth lc) 


8 





Prin 


‚18: 


4 


u . 
588 


Enthüljte Erbien, per Pid. 
Starker Seuf, 6 Bores für.. 
Vfd Packet Anvil Brand 
Lading Soda... 2 
« SFriends White Oats, p. Pt. Te 
Beſte gemiſchte Nüſſe, per 
SINE szene 
Fein gemifchterGandy,p. Pid. 
Böhmiſches Roggenmehl. 
— are $2.90 & 
Beſtes Patent-Weizenmehl. — 
per Barrel... rn RED 


> 3 
— 


—A 





lc 


1.19 


Fancy Harte Weizenmehl, 
per Barrele..u........83.40 B 
J. C. Lutz & Co. 
Beſtes Pateut⸗-Mehl, 
per Saxteee — 
jedes Barrel garantirt. N 





84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


2 . . — 2% 
Vaſſageſcheine, 

Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Vremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi—⸗ 


sungen, Erbichaits:Nolieftivnen, PBoitauss 
jahlungen wit. eine Spezialität. 


Genera l-Pigentur der Sanja-Linie 
amiicher HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


Ertia aut und Hillig jür Zwiihendedös 
Palagiere. Keine Umſteiderei, kein Caſtle Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bet 


ANTON BENERT, 


Generalagenti, Rechtskonsulent & Notar. 


IST LASALLESTR. 


Finanzickes. 


TheOldest 53771867 
| Savings Bank 
ER Chicago. 


Aiernia 


AABANKING ASSOCIATION 










ei Br 
kN Ei 





Clark, 
| N.»D-Ede 


' Randolph 


ı Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
$] aufwärts 
werden auge: 
nommen und 
Bine: darauf bezahlt. 
Depoiitoren können e3 fo arrangiren, daß Ihre ;rau 
milien währen» ıbrer ALbmweierrheit Geld ziehen fönrtem, 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigesich 
| Namen Seid hinterlegen, Da8 nur aufihre ergene Are 
meilung ausbezahlt wırd. 
Ausländiihe Wechjel.—Wecjfel auf die Bank vog 
Sirlamd und ıhren Filialen von El und aufwärts 
Geſchäf toſtunden: 10 Uhr Born. bi83 Uhr Nachın. 
Samftaas: 10 Uhr Bora. bis 2 Uhr Nadhın. und vom 
6 bi3 8 Uhr Abend3. 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
J]SOLASALLESTR., 


Verfeigen Jet lie sm: 


| Verkaufen erfle Mortgages. Pina 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 











Beträgen ftets an Hand. ja 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Eiherheiten zu verlaufen. inij 


TRAUS BROS, & CO. 


BANRKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfdt. 


ir verleihen Geld auf gute Hinterlagem 
rn nicdrigiten Matten. — Das Ausftellen und 
faufen von Sypothefen auf erfte Klane vers 








19femmi3m 





GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärk® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Xurlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste. 


E. GC. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. “anti 





Schußnerein der Heusbellger 


gegen fhlecht zahlende Mieiher, 
371 Larrabee: Str. 
‚3204 tworth Un. 
—* 298 yrllwautee Ye 


. Beik, 614 Racine Ave. 
u. 3. Stolte. 3254 &. Saliied Sin, 













Gute Wafhjeife, 10 Barzf..25c 


.S5cH 
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